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Macöonalös völterbunösaktion .
Paris , 1. Mörz . ( Eigener Drahlberichi . ) Ztvisches Poincare

mid ZNacdvmlld Hess «in neuer Dricsrrechsel stattgefunden , der die

schwebenden aufznipolitischen Fragen zum Gegen stand hat . Die
Znittattve dazu ist von Ramsay Macdonald ausgegangen , dessen
Schreiben bereit » am vergangeneu Sonntag in Pari » überreicht
worden ist . Die Antwort Poiucare » ist am Mittwoch abend in
London übergeben worden . Die DerSfsentlichung der beiden Briese
soll am Sonntag erfolgen . Macdonald soll in seinem Schreibe »
den Wunsch nach einer gemeinsame » Politik zur Stärkung de »
Dölkerbunde » ausgesprochen und Poincare daraus zustimmend ge -
antwortet haben .

Verschiedene Nachrichtenbureau » berichten aus Paris über
diesen Briefwechsel ziemlich übereinstimmend mit folgender Eca -
Meldung :

Aus den Briefen geht aufs neue die Absicht des französischen
und des englischen Premierministers hervor , die Entente zwischen
Frankreich und Großbritannien enger zu knüpfen : sie geben den

gemeinsamen Wunsch kund , eine Politik durchzuführen , die «in «

Stärkung des Völkerbundes zum Ziel hat . Der französisch « Bat -

schafter in London , Graf St . Aulair «, ist am Donnerstag von Mac -
donald empfangen worden und hat ihm den Wunsch Poincare »
übermittelt , daß dieser Briefwechsel veröffentlicht werde . Der eng »
lisch « Ministerpräsident hat die französische Regierung misten losten ,
daß er diese Veröffentlichung ebenfalls begrüßen werde . Beide

Briefe sollen je sieben bis acht Schreibmafchinenseiten umfasten .

England verringert die heeresausgaben .
London . 1. März . ( Eigener Drahtbericht . ) „ Daily Telegraph '

teilt mit , daß der in Kürze dem Unterhaus zugehende englisch « Mi¬
litäretat «ine weiter « Verminderung der Ausgaben um 7 Millionen

Pfund gegenüber dein Vorjahre enthalten wird . Seit Kriegsende
sind die Militärausgaben Jahr für Jahr herabgesetzt worden . Im
Finanzjahr 1921122 betrug der Militäretat 33 Millionen , im Jahr «
1922/23 , Im Jahre 1323/24 32 und jetzt im beginnenden Finanz »
jähr nach 43 Millionen Pfund . Auch die Ausgaben für die

Kriegsflotte feien im bevorstebei�en Finanzjahr um
2' /L Millionen Pfu : >d geringer als nach dem Programm des letzten
konservativen Ministeriums .

_

Die SachverstLnüigen .
Parts , 1. März . ( Eca . ) Die beiden Sachverständigen . Unter -

«usfchüste für das dcutscho Budget und für die G oiid noten »
dank haben heute ihre Studien über die Bilanzierung des beut -
schen Staatshaushalts und über die Reorganisierung der deutschen
Eisenbahnen unter eventixfler Nutzbarmachung alz Pfand
für « in « internationale Anleihe fortgesetzt .

Noch einer Pariser M>. ! dung der Telegraphen - Umon entspricht
die Meidung , wonach die Sachverständigen b e f ch l o s s e n hätten ,
in Dculschland eine Reihe van Monopolen einzuführen , nicht
den Tatsachen .

Dementierte Anleihemeldung .
Paris . " 1. März «Eigener Drahtbericht . ) Die in Pari » und Lon¬

don verbreiteten Gerüchte , daß die Sachverständigen die Auflegung
einer internationa ' . en Anleih « in Höhe van 230 Millionen Pfund
Slerling beschlvstrn hüllen , die in der Hauptsache der Stabilisierung
der deulschen Währung d enen soll , wird hier dementiert . Die
„ Chicago �ribune " will misten , daß dir Sachverständigen am Dien » .
dag die Abtastung ihres für oi « Reparatianskammisston bestimmten
Gutachtens beginnen und bis zum S. Mörz abschließen werden . Räch
der gleichen vuelle soll di « zu errichtende Goldemilsionsbank Ihren
Eitz nicht in Zürich , sondern im Haag oder in Amsterdam haben .

Mcum- Follermäßigunst .
De ? „Zweckverbond der Metallindustrie der besetzten Gebiete '

tn Düsseldorf hat nach monatelangen Verhandlungen mit der Micum «

Düsseldorf und der Rhcinlandkommission in Koblenz je 17 Zoll -
ermößlgungsverträg « abZeschlosten . Zu allen Verträge »
ist die Zollabgabe auf «in Achtel der bisher erhobenen Zollsätze er¬

mäßigt . Außer diesen Zollsätzen wird jedoch für alle die Zollini «
überschreitenden Sendungen nach dem unbesetzten Deutschland und
« ach dem Ausland eine Beparaliansabgabe erhoben , welch « dem
Deutschen Reich auf Reparationskor . to gutgeschrieben wird . Die Höhe
dieser Rcparattonsabgabe schwankt für die einzelnen Untergruppen
des Zweckverbandes zwischen zwei Achteln und fünf Achteln des
alten Zollsatzes . Die Verträge gel ! «» für den 13. Februar bi »
13. April 1324 . Vorgesehen ist . daß dem Zwcckverband neu « hin -
zutretende Firmen noch nachbc' nannt werden können und sodann
auch an den Borteilen der Der ' räg « teilhaben können .

die , zur Kenntnis des belgischen Außenminister » gebracht , mit der
Bitte , in Zukunft für die nötige Bewachung de » Gebäudes
Sorge zu tragen . _

Marine - Musbau � Schul - Mbbau .
Holländische Rcqicrnngspolitik .

Aus Holland wird uns geschrieben :
Seit Wochen stehen hier zwei Fragen im Vordergrund des

Interesses . Zunächst beunruhigt die Flottenvorloge groß «
Teil « der Bevölkerung . Jetzt ist durch ein neues Schulgesetz die

bestehende Entrüstung weiter gesteigert worden .
Die gegenwärtige Politik des Kabinetts ist vollkommen auf den

Ausbau der maritimen Kriegsmittel , aber den Abbau der kulturellen

Einrichtungen gerichtet . Der Abbau der Volksschule soll die
Mittel ergeben , die zur Durchführung der Flottenvorlage
notwendig sind . Die Regierung fordert deshalb eine

Umwandlung der bestehenden siebenjährigen Schulpflicht i »
eine vier - bis fünfjährige .

Die ABC- Schützen fallen in Zukunft statt wie bisher mit sechs Iah -
ren erst mit sieben Iahren in die Schule kommen . Wo Spielfchulen
oder ähnliche Einrichtungen bestehen , soll vom 0. Lebensjahr an auf

« l n Jahr obligatorischer Besuch erfolgen . E » ist beabsichtigt ,
diesen Einrichtungen den Charakter von Kinderbewahranstalten zu
geben und unter die Leitung von jungen Mädchen zu stellen . Außer -
dem sollen die Kinder in Zukunft nicht mehr bis zum vollendeten
13. Lebensjahre , sondern nur nach bis zum elften Jahre dem

Schulzwang unterwarfen werden . Sollte den Eltern die in dieser
stark abgekürzten Schulzeit erfolgte Ausbildung der Kinder nicht
genügen , dann können sie ans eigene Kosten den Besuch von

Mittelschulen veranlassen .
Der Plan ist selbstverständlich mir

aus kosten der unbemitteve » Schichte »

durchzuführen . Sie werden in den Bildungsmöglichkeiten beschränkt .
während der Besitzend « seine Kinder auf eigene Kosten fortbilden
lasten kann . Das führt schließlich zu schweren Gefahren für da »

spätere Fortkommen der Kinder von unbemittelten Eltern , aber auch
zu einer Gefahr für den Staat selbst . Wird der Plan der Regie »
rung durchgeführt , dann dürste sich der Raubbau AM der Volk » -
kultur bald bemerkbar machen . Das Grotesk « ist aber erst , daß
zu gleicher Zeit , wo dieser Raubbau erfolgt , Millionen von
Gulden für Flottenrüstungen ausgegeben werden sollen !

Die Sozialdemokratische Partei und die G e w e r k»

s ch a f t e n wehren sich natürlich mit aller Entschiedenheit gegen die

Pläne der Reaktion . Uebcrall veranstalten sie große Protestkund -

gebungen und veranlasten Eingaben an die DeHörden . Dagegen er »

fahren die Pläne der Regierung von den bürgerlichen Par -
teien nicht den geringsten Widerstand , fondern vielmehr

Unterstützung . Also auch hier zeigt sich wieder , daß die Reaktion

überall wohl in nationalen Phrasen tobt , aber international

ist , sobald e» heißt , die Arbeiterschaft zu knechten . Dann kennt sie
keine Kultur , kein Recht , keine Gerechtigkeit . Diese moralischen Dinge

verlangen sie nur von anderen für sich.

Faschisten auch in Belgien .
Anfang mit Büberei .

Brüssel . 1. Mörz . ( Cea . ) Wiederholt wurden in den letzten
Rächten Fensterscheiben der in der Rue de la Loi gelegenen Amts -

gebäude von Unbekannten zer . rümmert . Auf der Giebeiftite der Ge .
bäude wurden �Wchristen wi « „ Es leb « der Fafchismns ' , „ Wir
oerlangen einen Mustelini ' usw . ongebrocht . Nachdem in der vorigen
Rocht auch vl «r Fenllerscheih� � Niederländischen Ge »
sandtschaft zertrinuwert wurden , hat der niederländische Eejasdtt

Mlbaniens Staatsform .
Borlänfiq nur Attentate .

Mailand . 1. März . ( EP . ) Wi « die „ Stampa " meldet , ist auf
den albanischen Ministerpräsid - nten Ahmet Z oq u von einem

albanischen Studenten au. » Matia «in neues Attentat verübt

worden , als er den Sitzungssaal des Parlament » betrat . Don sechs
Schüssen trafen ihn zwei am rechten Arm und am linken Fuß . Der
Attentäter wurde nach erbittertem Widerstand festgenommen . Er

begründet « den Anschlag damit , der Ministerpräsident verfolge ein «

verfastung - feind ' iche Politik und wende sich gegen olle gebildeten und

patriotischen Kreis «. Zudem sei er ein aufrichtiger Freund Süd -

s l a w i e n S und dadurch eine Gefahr für den albanischen Staat .
Da » Parlament steht vor der Enifcheidung über die S t a a t s s o r m:
man erwartet die Ausrufung der R e p u b l i t mit einem Di k t a t o r
an der Spitze . ( ! ) Di « Regierung ist zurückgetreten , um einem Koo -

litionsministerium Platz zu machen .

Das Memelstatut .
Senf , 1. März . ( WTD ) Nach langer und zum Teil fchwlcriger

Arbeit hat der Mcme' . ausschuß des Völkerbundes heute den Entwurf
eines Abkommens über das Memelgebiet fertiggestellt und der litaui -

schen Abordnung überreicht . Ueber die Autonom ! « des Memel -

gebietz im Nahmen des litauiichen Staate » , und zwar sowohl hin -

sichttich der Selbstverwaltung durch «in eigenes Parlament
als tn dezug auf die kulturellen Einrichtungen ist volle Einigung mit
Litauen erzielt . Das Abkommen regelt weiter die Fragen der Durch -
fuhr auf dem Rjcmen . der Befugnisse und Zusammensetzung de «

Hafenausschuste , und der Befatzungskasten . Di « litauische
Abordnung wird voraussihtlich am Montag zu dem Entwurf end -
gültig Stellung nehmen Krmmi es dmm trotz der Einwände , die
bisher uvn Litauen erhoben wurden , zu einer Verständigung , so wird
das Abkommen am 10. März dem BAlcrbundrat zur Genehmigung
unterbreitet werden .

_

.
Eine Wiederbelebung des Sabtnetls Thenul » gilt nach

Brüsseler Meldungen ab » sehr wahrscheinlich .

Muserwähltes Volk .
T>ie feindlichen Brüder von München .

Ueber die blutige Münchener Hanswurstkomödie , die sich
zurzeit im Stadium einer sogenannten gerichtlichen Verband -

lung befindet , läßt sich bequem das Motto schreiben : „ Jeder
dieser Lumpenhunde wird vom andern abgetan . " Die Kohr
und Lossow , an denen monatelang Auge und Herz des
„ nationalen Deutschland " hing , sind durch die Aussagen der

Hitler und K r i e b e l so gründlich erledigt , daß kein Hund
mehr von ihnen ein Stück Brot nimmt . Im Lauf der nächsten
Woche sollen nun die Kahr und Lossow — nicht als Beschul¬
digte sondern als Zeugen — vernommen werden , und da kann

man sich wieder auf allerhand Erbaulichkeiten über Hitler und

Ludendorff gefaßt machen . Im ganzen gewinnt man
das Bild einer nicht mehr überbietbaren Konfusion beschränk -
ter Geister , die unermeßlichen Schaden anzurichten drohte ,
schließlich aber an sich selbst und in sich selbst zusammenbrach .

«

Die beiden reaktionären Richtungen , die in Bayern mit »
einander spielten , sich gegenseitig auszunützen und zu über -

tölpeln versuchten , schließlich untereinander handgemein
wurden und jetzt ihren Streit vor Gericht austtagen , sind nach
Gedankeninhalt und Ziel weit voneinander ver -
schieden . Die bodenständig bayerische Bewegung , die in

Herrn v. Kahr ihren Führer besessen und verloren hat , wurzelt
— obgleich Kaitz : selber Protestant ist — in der katholischen
Kirche und in der katholischen Dynastie . Sie ist die Berkörpe -
rung eines konservativen Bayerntums , das

scheinbar zu Bismarck und den Refervattechten , in Wirklichkeit
weit hinter Bismarck und die Reichsgründung zurückstrebt .
Sein Ideal ist ein partikularisttsch zergliedertes lose gefügtes
Reich .

Man muß bedenken , daß eine Verbindung zwischen der

herrschenden katholischen Partei Bayerns und der katholischen
Dynastie Wittelsbach viel enger war als das Verhältnis
zwischen den protestantischen Hohenzollern und dem Zentrum ,
das durch das Fegefeuer des preußischen Kulturkampfes hin -

durchgegangen war . Dazu kommt , daß das preußische Zen -
trum in der katholischen Arbeiterschaft des Westens
immer noch eine starke Stütze hat , während sich das jetzt zur
Bayerischen Dolkspartei umgewandelte bayerische Zentrum
auf den städtischen Mittelstand und die Bauern stützt .
Dies und die Ausartung der Revolution zur Räteherrschast in

München hat dem bayerischen Zentrum die Umstellung aus
die neuen Berhältnisse viel schwerer gemacht . Es blieb kon -

fervativ , wittelsbachisch und porttkularistisch .
e-

Im schärfsten Gegensatz dazu steht das Stteben der „ Böl -
tischen " zur machtpolittschen Zusammenfassung aller deutschen
Bolksteile . Dieses machtpolitische Streben verweist sie in das

Lager der U n i t a r i e r , sie sind „ g r o ß d e u t s ch" und in

ihrer reinsten Ausprägung sogar antichristlich und anti -

monarchisch .
Das hängt nämlich so zusammen : Die „Volkischen "

stehen auf „rassischer " Grundlage . Nach ihrer Theorie ist das

deutsche Volk das edelste , das auserwählte Volk der
Welt . Es muß sich nur von ollen Vermischungen mit

schlechteren Rassen und allen fremdrassigen Einflüssen befreien ,
um „ die schwarzweißrote Fahne über den Rhein " tragen und
der Welt den germanischen Schmertfrieden aufzwingen zu
können .

Mit dieser Theorie oerträgt sich das Christentum schlecht .
Denn dieses sst ja bekanntlich „ eine jüdische Erfindung " .
Darum haben die konsequenten „Völkischen " das Kreuz zum
Hakenkreuz verwandelt , darum wollen sie die germanische
Edelseele von dem reformierten Judentum , das man Christen¬
tum nennt , befreien . Sie wollen zurück , aber nicht zur allein -

seligmachenden katholischen Kirche des Mittelalters , sondern
noch ein Iabrtausend weiter zu W o tan und T e u t.

Dieser konsequent „rassische " Standpunkt ist auch unver -
einbar mit der Monarchie , wenigstens mit der Wiederkehr der
alten Fürstenfamilien auf ihre Throne . Denn die Krön -

Prinzen o. D. » die heute in Deutschland Herumlaufen , sind ja
keine germanischen Adalinge , sondern europäische Pro -
menadenmischung . Französisches , englisches , spa -
n i s ch e s Blut fließt in ihren Adern , in denen der Hohenzollern
angeblich sogar auch etwas jüdisches . Der letzte holsteinische
Bauernknecht ist unvergleichlich edler , weil germanischer , rein -
blutiger als so ein Dynast , dessen Stammbaum in alle euro -
päischen Fürstengeschlechter zurückreicht .

«

Die Ironie der Weltgeschichte will es , daß diese amüsante
Theorie von einem Franzosen bsgründet worden ist . so
wie bekantlich ein Jude der Professor Stahl , Begründer
der Theorie des Konservatismus war . Im Jahre 1853 ver -
öffentlichte der französische Diplomat , Dichter und
Gelehrte Graf G o b i n e a u seinen „ Bersuch über die Un -

glcichheit der Menschenrassen " , den er in demutvoller Ver -

ehrung dem König Georg von Hannover widmete . In diesem
Buch ward auseinandergesetzt , daß diejenige Rosse die wert -

vollste sei , die sich im Laus ihrer Entwicklung am meisten von



der Vermischung mit Negerblut freigehakten habe . Ms

iolchc erschien aber die germanische . Diese Rassentheorie fand
ihren erfolgreichsten Fortsetzer in dem Engländer Houston
Stewart C h a m b e r l a i n, so daß die Frage nicht zu unter -
drücken ist . ob sich nicht das heimtückische Juda , der franzö -
fische Erbfeind und das perfide Albion oereinigt haben , um
die Deutschen oerrückt zu machen .

Damals freilich , als die Rafsenfrage aufkam — man

sprach damals noch von „ Nationalitäten " nicht von Raffen — ,
roch die „ Kreuzzeitung " den Braten . Damals prägte Polte
von G c r l a ch das berühmte Wort vom „ Laster des Patrio -
iismus " , womit die auf die Ueberwindung der Kleinstaaterei
gerichteten Bestrebungen gemeint waren , und der konservative
Führer , Justizrat Wagener , sagte über den „ Nationali -
tötenschwindel " :

Es könnte vielleicht scheinen , als ob das Wort Schwindel zuoiet
wäre . Die Nationalität , wie man sie auffaßt , ist
selbst ein Schwindel . Es existieren ja keine reinen

Nationalitäten , sondern die Kraft der Staaten beruht eben
zus Kreuzung der Nationalitäten , und das kräftigste Bolt , das
? n g l i s ch c, verdankt seine Kraft , glaube ich, seiner v i e r s o ch e n
Rreuzung .

Der gute Justizrat ahnte schon damals , wohin es führen
müßte , wenn man den Hochadel auf seine „rassische " Wäsche
untersuchen wollte .

Heute freilich ist die „ Kreuzzeiwng " völkisch - deutsch -
national . Und da sagt man noch , es gäbe keinen Fortschritt !

«

Allerdings , auch dies ist nicht ganz neu . Denn noch
immer hat die Reaktion versucht , den Antisemitismus
nor ihren Wagen zu spannen . Dieser Versuch , der bisher stets
mit Lächerlichkeit und Skandal endete , erzielte feine stärksten
llugenblicksersolge stets , wenn « s dem Mittelstand schlecht
Zing .

Die Arbeiter vonStinnes , Thyssen , KlSckner .
Siemens usw . haben keinen Anlaß , Antisemiten zu sein .
Das niedergehende Kleinbürgertum sucht für sein Unglück einen
Sündenbock und findet ihn in der jüdischen Konkurrenz . Die
strise , die in Oesterreich durch das Fallen der alten Reste des
Zunftrechts über den Mittelstand hereinbrach , war von einer

ungeheuren Welle des Antisemitismus begleitet , die schon da -
mals , genau wie jetzt die bayerische , nach zwei Richtungen
luseinandertrieb , nach de ? christlich - konservativen und der
»roßdeutsch - völkischen . Kahr ist der legitime Nachfolger Karl
I: u e g e r s , wie der OberSsterreicher Hitler ein getreuer
Zünger Georg Schänerers ist . Das war die Zeit , wo die
hristtich - soziale Bewegung unter dem Ruf : „ Dem kleinen
Mann muß geholfen werden ! " ihre Sturmfahne vorantrug
und im Wiener Reichsrat ein . Schußgeld für Juden " und die

Bestrafung des Geschlechtsverkehrs „ zwischen Juden und
Renschen " als Sodomie gefordert wurde . Seitdem ist viel
Wasser die Donau hinuntergeflossen , und die herrschend ge -
vordene christlich - soziale Partei hat längst ihren Frieden mit
im jüdischen Bankkapital gemocht .

In jener Zeit prägte Pernerstorfer — kein anderer
» ar es — das vielzitierte viel variierte und vielen falschen
stälern zugeschobene Wort : „ Der Antisemitismus ist der
Sozialismus der dummen Kerl » von Wien . "

*

Kein Wunder also , daß der beispiellose Verfall de »
Nittel st andes nach dem Weltkrieg auch Deutschland eine
tarke Welle des Antisemitismus gebracht hat , und kein
Wunder auch , daß in diesem Sturzbach verschiedene Räder

oufen : das völkisch - nationalfozialistische , das deutschnationale
ind das Kahr - Bayerifche . Aber die Maschinerie funktioniert
chlecht , und die Folgen dieses schlechten Funktionierens sind
ler Zusammenbruch des Münchener Novemberpulsches und
ein gerichtliches Nachspiel .

Diese Bewegung , aus kleinbürgerlicher Plattheit und

Scschränktheit entsprungen , haftet an der Oberfläche und
wird rasch verschwinden . Sie verhält sich zur Sozial »
Z e m o k r a t i e in ihrer geistigen Bedeutung wie die „ Weisen

von Zlon " zu dem „ Kapital " von Karl Marx oder die Reden

Hitlers zu den Reden Lassalles . Ihr Niedergang wird be -

gleitet sein von einem neuen Aufstieg der Sozial »
d emokrati « .

Der Katholikenhaß üer Stockpreußen .
Eine Bemerkung znm Ludendorff » Prozest .

Genosse Dittmann srfireibt uns :

Ludendorffs haßerfüllte Philippika , die « r im München « ? Pro -
zeß gegen die Katholiken vom Stapel gelassen hat , erinnert mich an
einen Lorgang , der sich am 4. August 1914 im Reichstage abspielte
und verdient , der Geschichte entrissen zu werden , weil er gleichfalls
ein bezeichnende » Licht auf den Katholikenhaß der Stock

preußen wirft . Nach der denkwürdigen Reichstagssitzung dieses
Tage » standen die Abgeordneten Henke , Wendel und ich m
der Wandelhalle des Reichstags vor einer der dort aufgestellten
Landkarten . Plötzlich trat der heutig « Fraktionsfiihrer der Deutsch -
nationalen im Reichstag , der damals freikonservative Abgeordnete
S ch u l Z - Bromberg , von hinten her zwischen uns , zeigte mit dem

Finger auf Belgien und sagte : „ Seit heut « morgen 8 Uhr sind
unsere Truppen drin . " Ueberrascht fragt « Ich : „ Wo drin ? In

Belgien ? " Herr Schulz antwortete : „ Ja , in Belgien ! " Ich fragl «
wieder : „ Was wollen sie dort ? Annektieren ? " , woraus Herr Schulz
die Antwort gab : „ I wo , daran denkt kein Mensch ! " Ich erwiderte :
„ Das glaub « ich nicht . " Darauf fuhr Herr Schulz mich an : „ Hoben
Sie noch nicht Kathollken genug in Deutschland ? "
Ich entgegnet «: „ Ich will ja nicht anneklieren , aber Sie wollen
das doch ? " Herr Schulz entgegnet « nochmals : „ Kein Men ' ch denkt
daran . Wir können doch sowieso kaum fertig werden
mit den Katholiken und Polen in Deutschland .
Was sollen wir da noch mit den 7 Millionen Belgiern , die doch
alle st o ck k a t h o l l s ch sind . " — Ein halbes Jahr später — im

März 1915 — erinnerte ich Herrn Schulz an dieses Gespräch und

fragt « ihn , ob er noch immer Gegner einer Annexion Belgiens sei ,
Antwort : „ Eine Gegenfrage : Wollen Sie , daß wir noch einmal

soviel Blut um Belgien vergießen sollen ? " Da war Herr Schulz
also bereits dafür , die Belgier zu annektieren , obgleich sie Katho -
liten waren . Allerdings ging der Plan unserer Annexionspolitiker
dahin , die anneknorten Belgier politisch rechllos zu machen . Auf

diese Weise wollte das protestantisch « Stockpreußentum da » katho¬
lische Belgien zu seinem Heloten machen . Ludendorsf » Haßerguß
gegen die Katholiken im Münchener Prozeß zeigt dieselbe Intole -

ranz gegen den katholijchen deutschen Bolkstml , die er am Schlüsse
des Weltkriege » gegen ein ganze » kalholisches Volk zu betätigen
trachtet «.

Auflösen oöer nicht )
Das politische Gänseblümchen .

Die bürgerliche Presse fährt fort , an den Blättern des

politischen Gänseblümchens zu zupfen : „ Wird der Reichstag
aufgelöst ? Wird er nicht aufgelöst ? " Jeden Tag fmdet sie die

Aussichten entweder ein wenig verbessert oder ein wenig ver -
schlechtert . Jetzt gibt ihr wieder eine Unterredung , die Ge -

nosse Hermann Müller am Montag mit dem Reichskanzler
Dr . Marx haben soll , Stoff zu ellenlangen Betrachtungen
über dieses kurzweilige Thema .

Es ist nicht unsere Absicht , uns cm diesem Rätselraten zu
beteiligen . Die sozialdemokratisch� Reichstagsfraktion steht auf
dem Standpunkt , daß der Reichstag zunächst daran arbeiten

muß , die Verordnungen , die die Regierung auf Grund des

Ermächtigungsgesetzes erlassen hat , zu verbessern . Will
er das nicht , so hat er feinen Beruf als gesetzgebende Körper -
schast verfehlt , und man wird ihm keine Träne nachweinen .
Will er das , aber will es dje Regierung nicht , dann mag sie
ihn auflösen , dafür trägt sie dann die Verantwortung . Alles

hängt also davon ab . ob die bürgerlichen Mittelvarteien und
die Regierung den berechtigten Forderungen der Sozialdemo .
kratie entgegenzukommen bereit sind .

Sonst ist die Frage , ob zwei Monate früher oder später
gewählt wird , nicht welterschütternd . Daß sich die Sozialdemo -

krakische Partes «ms den denkbar frühesten Wahl «
t e r m i n einrichten muß , ist selbstverständlich .

»

Die Sozialdemokratische NeichStagSfraktton hält am

Mittwoch , den S. März , nachmittags 2 Uhr , eine Sitzung
ab . DaS Erscheinen aller Mitglieder ist dringend erforderlich .

wie man abbaut .
Die Praxis der bürgerlichen Regierung .

Aus parlamentarischen Kreisen wird dem „ Berliner Tage .
blatt " geschrieben :

„ Die Ausführungsb « st Immungen zur Personal .

abbauverordnung sind jetzt im Reichsbesoldungsblatt ( Nr . 11 vcm

27 . Februar ) endlich erschienen , nachdem die Verordnung selbst

schon seit dem ZI . Oktober vorigen Jahres , also seit vier Monaten .

in Kraft ist . Sonst war es üblich , Gesetze oder Verordnungen mir

den Ausführungsbestimmungen zusammen herauszubringen . Di «

neuzeitliche Verwaltungsburcaukrotie hält es bezüglich des Personal -
abbaues für richtiger , vier Monat « lang abzubauen und hinter -

her zu bestimmen , wie der Abbau ausgeführt werden soll . Sie wird

ihren Grund dafür gehabt haben . Denn „ zur Entscheidung aller

Fragen von allgemeiner Bedeutung " wird jetzt ( nach vier Monaten ! )
eine Persona ' abbaukommission eingesetzt , die aus ihrer Mitte einen

achtgliedrigen Ausschuß zur Bearbeitung der laufenden Geschäsie

bildet , welcher selbständig En ' schlxßungen treffen kann . Dieser

Ausschuß soll „ in Fragen von allgemeiner Bedeutung , in denen

eine Anhörung der Beamtenschaft sachdienlich erscheint , mit einem

Ausschuß der Beamtenschast Fühlung nehmen , der aus höchstens

sieben Mitgliedern besteht " . Bekanntlich sollen bis 31 . März dieses

Jahre » 15 Prozent des Personal » abgebaut sein . Bei einer Reih «

von Berwaitungen ist man schon jetzt bis zu 39 Prozent
und darüber gelangt . Di « Schlußbestimmungen dieser Aus -

führungsbestimmung sagen nun : „ Bereit » ausgesprochen « Der -

setzungen in den einstweiligen oder dauernden Ruhestand sowie er -

folgt « Kündigungen oder Entlassungen von Beamten und Angestellten

werden durch diese Ausführungsbestimmungen nicht berührt . "
Da » ist de » Pudels Kern : All « sachlich unnötigen quälerischen

Bestimmungen der Verordnung , insbesondere der schädliche Schema -

tismu » des Abbaues beim Fehlen eines wohlüberlegten Planes

zur Reorganisation der Verwaltung , welch « im Einvernehme » mit

Vertretern de « Personals vor Einführung der Abbauverordnung

sicher hätten vermieden werden können , bleiben auch , wenn jetzt

Berbesserungen eingeführt werden sollten , für die bereits Abgebauten

in Wirksamkeit . Da nun der Abbau nahezu durchgeführt ist . so

fragt man sich wohl mit Recht , welchen Zweck diese Ausführung ? -

bestimmungen jetzt noch haben ? Auch um die Unterbringung

der Abgebauten will man sich durch Einrichten von

Ltsten stellen schon jetzt ( » bekümmern . Da » heißt , nachdem

der Finan ' mlnister nach Benehmen mit dem Sparkommissar „ das

nähere bestimmt hat " . Was vermutlich nach Ablauf weiterer vier

Monat « geschehen sein wird .

Vom 1. April bis 1. Oktober 1923 ist die Beamtenzahl um

( 58987 Köpfen , g' eich 8 Prozent der Gesamtzahl , vermindert wor -

den , ohne dl « Rechisbrüche einer Abbauverordnung . Oesterreich

baut « im Einvernehmen mit der Beamtenschaft 12 Prozent

ab , ohne quälerisch - und rechtraubende Verordnungen . In Deutsch -

land ist man hierzu nicht in der Lag « . Grund : „ Um auch die

unbequemen Beamten zu beseitigen " , wie ein Be -

Hördenchef in schöner Offenheit bekannte .

Der 45. Ausschuß des Reichstage » hatte beschlossen , daß die Aus «

führungsbestimmungen zur Abbauverordnung dem „ Ueberwachungs -

ausfchuß " de » Reichstages vorzulegen seien . Jetzt erscheinen sse Plötz .

lich st, der Oeffen ' lichkeit : der Ueberwachungsausschuß hat sich noch

nicht mit ihnen befaßt . Was sagt die Reichsregierung ,

wo » der Reichstag zu dieser höchst eigenarttgea Methode der

Ministeriol , und Behördeninstanzen ? '

Gegen die Errichtung polnischer Munitionslager auf vau - tger
Gebiet demonstrieren beule Sonntag , miltagö 1 Uhr , die Ein »

wohner von Neukahrwasser und Umgebung .

Geträumtsr Wochenbericht .
von Joseph Roth .

Ich leugne die Wirklichkeit des bedeutenden Ereignisses , das in

>ieser Woche Deutschland so schwer betrossen hat : ich leugne die

Wirklichkeit des Hitler - Prozejjes .
Man muß solche p Hanlostischen Erlebnisse in da , Gebiet der

ihnehin in München heimischen Metaphysik verweisen . Auch der

Zeitpunkt , in dem dieser angeblich tatsächlich « Prozeß sich vollzieht ,
st meiner Auffassung sehr günstig : Mitten im Karneval kommt ein

Serichtshof zusammen , macht seine Reverenzen vor den Angeklagten ,
»iese werfen den Damen im Hörsaal Kußhände zu , die Justiz ist in
kill « Kaserne übersiedelt , die Angeklagten erheben die Anklage , die

panisch : » Reiter dräuen fürchterlich vor dem Eingang in den

lsajerncnsaal , die Oeffemlichkeil entsendet öS gespitzt « Bleististe , und

Xn armen Hausierern ist « » verboten , Hosenträger in der Näh « des

Lerichtssaal » seilzubieten . Man müßte blind sein , oder , wo » das -
e ' be ist , ein naives deutsches Publikum , um aus all den oben an -

zeführten Begleiterscheinungen nicht zu erkennen , daß in München
lein „politischer Prozeß " , sondern «in Fastnachteiroum stattfindet .

Infolgedessen degradier « ich das Ereignis dieser Woche und zerr «
>s aus den oberen Regionen des ernsten Lettartikel » in dl « tseferen
linier dem Strich . Es ist kein « Erscheinung de » politischen Lebens ,
jondcrn der geistigen Dekadenz . Es ist keine Gerichtssaalsihung ,
sondern eine spirittstlsch « Seance . Sie ist irrtümlich aus der Fakill -
!ät des Geisterprofessor , Schrenck - Notzing in die de » Ministers
Tmminger gefallen . Ich lasse mich nicht Irreführen .

Ich lasse mich nicht irreführen , — und wäre der Ton , in dem
die Zeitungen von diesem Prozeß berichten , noch so ernst , noch so
' achlich , noch so pathetisch . Denn , hört Ihr nicht , Brüder , daß dl «
Zloten reden ? Seht Ihr nicht , daß die S ' enographen Ceisterreden
aachschreiben ? Erkennt Ihr nicht au » den Bildern der „ in den

Nerichtssaal enlsandien Sonderzeichner " , daß sie die Gestorbenen

abkonterfeien ? In München öffnen sich die Gräber der Welt .

ßeschicht «, und au , ihnen steigen die begraben gewähnten Leich -
name Ein grotesker Traum tritt in Funktion — und ganz
Deutschland nimmt dieses Wunder gleichgültig hin . als wäre es «in «

Selbstverständlichkeit .
Es erscheint «in Tapezierer , nennt sich „Schriftsteller ", und all «

glauben es ihm . Ein Schuster , der nicht bei seinem Leisten geblieben ,
erzählt fein « belanglos « Biographie und schildert , wie er sich au «
einem „ Weltbürger " , der er noch in Braunau gewesen , zu einem

. Antisemiten " In Wien entwickelt hat . Und die deutschen Zeitungen
drucken es fleißig . Es fährt ein bereits im Totenregister der Historie
unter dem Namen Lindström verzeichneter General im eigenen Aitto
oor und hält ein « Red « gegen den Papst . Dieser mußte e » sein , just
dieser General , der noch bei seinen Lebzeiten kein anderes Buch
gelesen hatte , als ein militärwissenschaftliches • — und sogar dieses

mit sehr geringem Nutzen . Aus dem Jenseits der abgeschafften Lese »
bücher steigt «in Oberleutnant Röhm aus und sagt : „ Ich bitte zu
berücksichtigen , daß ich nur Ossizier bin und als ein solcher denke .

Ich stand als Generalstabsosftzier an der Front und gehörte zu den

wenigen , die glaubten , daß wir immer noch siegen
würden . " Selbst unter Generalstäblern «in Rekord an Dumm -

heitl Bedenkt , Brüder : wie lang « ist es her , daß jemand noch

glaubt «, wir würden siegen ? Mußte man nicht annehmen , daß

diese Menschen schon lange tot und begroben seien ? Nein , seht !
Sie leben ! Sie sagen au » ! Sie wollen Revolutionen machen ! Oh.
welch ein Totentanz !

Ts scheint mir , daß die deutsche Geschichte der Gegenwart und
der letzten Vergangenheit irgendeinen tonservierenden Stoff aus -

scheidet , mit dem sie ihre Verstorbenen umgibt , so daß sie zur
Faschingszeit auferstehen und ihr « Weltanschauungen In München

darlegen können . Aber das wäre die privaX Angelegenheit eines

Geister beschwörenden Zirkels gewesen und nicht eine der Oeffent -

üchkeit und der Polttik . Weil aber dem so ist , und weil sechzig
Berichterstatter die Motte der Toten stenographieren , muß ich an »

nehmen , daß ich diesen hier geschriebenen Aufsatz und sein « Ber -

anlassung geträumt Hab « : daß ich ganz Deutschland geträumt habe ;
seinen anaiphabettschen Tapezierer , meinen Kollegen , der , kaum , daß
er lesen und schreiben aus einer Rasftnsibel gelernt , schon Schrift¬
steller und eine politische Persönlichkeit ward : seinen General , der ,
ein Schweizer Im Vatikan zu werden , wozu feine Begabung au » -

gereicht hätte , gegen den Papst zu Feld « zieht : dieses Rasseln ver -

rostebtt Säbel , dieses Kadaverleuchten lebender Leichnam « , dies «
Zeitungen , die Witzblätter wider Willen werden , indem sie üler
den Prozeß in München berichten .

Es ist nicht anders : ich träume einen Fastnachtstraum , und der

heißt : Deutschland .

NoUenöorf - Theater : . Zwei um eine " .

„ Zwei um eine " , das ist der Inhalt jeder Operette der letzten
zehn Jahre . Mehr scheint den Textfabrikantm gar nicht mehr ein -
zufallen . Diesmal hat der eine nichts und der andere alles . Der
ein « das Gttd , der andere den Dalles . Der eine wird als Sekretär
des anderen einer schönen Prinzessin den Hof mach « » , und da ein «
Wette läuft , daß der Milliardär noch heut « der schönen Avonne zu
Füßen liegen solle , so schließt der zweite Akt mtt dem berühmten
und durch Gewohnhett nicht angenehmer gewordenen Krach der
empört abgelehnten Heirat ( die am Schluß des letzten Aktes doch
perfett wird ) . Welch ein langer Weg muß bi » dahin gelaufen
werden und wie wenig kurzwellig ist er !

Gilbert Zehtt von seinem eigenen Musikantenfett . Sehr
ausgelassen sieht « s nicht aus . Nach einem sehr lyrischen 1. Akt ist
der Hauptschlager des zwei ! « » ein « Mischung der beiden Schlager
„ Schatz besuch mich mal " , und „ Wenn ein Mädchen « inen Herrn
hat . Alle Auftttttslteder sind matt bis auf den Damen - und
Herreuchor zu Beginn de » Stücke ». Selbst «in « Emmi Stur »

macht den Mangel an neuen Melodien nicht oevgessen . Was nützt
da die beste , die wirklich feinst « Instrumentierung , wenn kindlich «

Texte In Gilbert keinen Erfindergeist auslösen können ! Di « Auf -

führung wurde lebendig , ja . wurde köstilch durch das heiße
Soubrettenblut der schönen und losgelassenen Emmi Sturm , sowie
durch den tänzerischen Zug und die naiv tuende Lustigkeit Harald
Pau Isens . Di « Stimmung schwankte zwischen Begeisterung und

lahmem Interesse . K. S .

ver Erbauer de » ersten halbstarren MisttSttuftschisse » f . Am ver¬

gangenen Donnerstag verstarb Generalmajor Groß , der in der

deutschen Luftschifsahrt ein « nicht unbedeutende Roll « gestielt hat .
Im Jahre 19( ) g, als Zeppelin mit seinen Luftschiffen in Deutschland
große Erfolge errang und sein System die Anordnung des Ballon »
in einem starren Gerüst zur Geltung brachte , wagt « « s «In damals
unbekannter Offizier der Pioniertruppe , Hauptmann Groß , in Kon -

kurrenz mit den Zeppelinen zu treten Gemeinschaftlich mit In -

genieur Bosenach erfand er da » halbstvrre Militärluftschiff . Unter
dem Gasballon war zur Versteifung ein Kielgerüst angeordnet . Die

deutsche Militärverwaltung erbaut « dann eine Anzahl derartiger

Lustschiffe , die auch im Weltkriege verwendet wurden . Noch der
Revo ' ution lebt « Groß nur noch seinen Fachstudien .

Eine geologische Schausammlung . Die Preußische Geologische
Lcmdesanstalt in Berlin wird ihre Echausommlimgen dem Publikum
wieder zugänglich machen und damit «in überaus wertvolles Ma -
terial darbieten . Dieses Geologische Landesmuseum ent -
hält eine Sammlung , die den ganzen Aufbau des deutschen Boden »

veranschaulicht . Die einzelnen Säle stnd dem Rheinischen Schiefer -
gebirge , dem Thüttnger Wold mit dem Kysshäuser . dem norddeukschen
Flachlcmd , dem Aufbau des Harz « , und der schlesischen Gebirge sowie
einer Darstellung der verichiedenen Perioden gewidmet . Di « «in -

zelnen Gegenstände sind mit zahlreichen Erläuterungen vettehen » nd

durch bildlich « Darstellungen ergänzt , so daß sie eine klare Uebersicht
über das Ausnahmegebiet der Geologischen Landesonstalt geben .
Eine besondere Abteilung bildet die Logerstätten - Schausommlung ,
die eine Zusammenstellung der haupisächlichsten Lagerstätten der
Erde , unter Hervorhebimg der metallischen Erze , aufweist . Etwas
vollkommen Neues bietet das Museum für angewandte
Geologie , in dem die nutzbaren Mineralien nach ihrem Bor -
kommen , ihrer Verarbeitung und ihrer wirtschaftiichon Bedeutung
gezeigt werden . Andere Abteilungen behandeln die Beziehungen der
Geologie zur Landwirtschaft , zum Bauwesen , zur Wasserwirtichoft .
zum Unterricht und geben ein Bild der Entwicklung de » geologischen
Kartenwesens .

Drahtlose Telephoale während der Eisevbahasahtt . Wie u » ,
aus London gedrahtet wird , hat die „ Große Westliche Eisenbahn -
gesellschast " beschlossen , in allen Schnellzügen Empfänger für draht -

los « Telephon ! « «inzurichten zum Gebrauch der Passagier «, die da -

für «ine klein « Gebühr zahlen wollen . Erfolgreich « Experiment «
haben stattgefunden , bei denen die Züge mit Radioempfängern au » .
gerüstet waren , durch die vierzig Paar Hörer bedient werden
konnten . Radiokonzert « konnten ausgezeichnet genossen werden .
während der Zug in voller Fahtt war .



Hesetzeshilfs für Steuerflucht .
Don « n « ni Eteuerfachmann wird uns geschrieben :
Die zweit « und dritte Steuernotverordnung enthalten

unter dem Mantel der sogenannten Vereinfachung des Steuerrecht »
einig « verhängnisvolle Schädigungen des Reichsfistus :

1. Im Artikel XIX § 4 der zweiten Steuernotverordnung ( RGBl .
M3 £ . 1205 ff . ) ist eine Amnestie enthalten , die in erster Linie
oll demn zugute kommt , die es verstanden haben , sich um die Be -

steuerung in früheren Jeiten zu drücken . Die Bestimmung lautet :
. Tie Veranlagung und Erhebung solqender

Steuern : Wehrbeitrag , Besttzsteuer ISIS , Kriegsabzab « 1918 und
ISIS , Krie ' saboabe vom Dermögenszuwachs , Reichsnotopfer , Ab «
gäbe nach tj 37 des Dermögenssteuergefetzes . Einkommensteuer .
und Körperlchaftsstsuer ISZO und 1921 werden eingestellt . "

Diese Bestimmung mag erträglich sein , soweit ganz allgemein
aus Bereinfachungsgründen die Veranlagung der früheren Steuern

einzustellen ist . Allerdings sind damit alle Kreise bestraft , die pünkt -
lich der Finanzbehörde das sie betreffend « Beranlagungsmaterial
unterbreitet hatten und demgemäß seinerzeit veranlagt wurden , wäh »
rend all « diesenigen , die es oerstanden , zögernd und unter Bereitung
von Schwierigkeiten die Veranlagung zu verhindern , völlig frei
bleiben . Besonders werden das Fälle fein , wo z. B. ausländisches ,
schwer festzustellende » Vermögen und Einkommen vorliegt .

Aber selbst wenn diese Ungerechtigkeiten , besonders die ehrlichen
Steuerzahler verletzenden Unebenheiten , hingenommen werden

müssen , wird der Zustand unerträglich im Hinblick auf dieienigen
Fälle , in denen die Steuerpflichtigen bewußt «ine richtige Der -

anlagung verhindert haben .
Eine scheinbare Hilfe bietet da der Artikel XV . der für die ge >

nannten früheren Steuern eine aufgewertete Bestrafung zuläßt .
Aber diese Hi ' fe ist für die Praxis eben nur scheinbar . Jeder Prak >
tiker wird bestätigen , daß zur Bestrafung immer der Nachweis des

Vorsatzes oder der Fahrlässigkeit erforderlich ist . Dieser Nachweis ist
gerade im Struerstrasoerfahren schwer zu führen . Zu Hilf « kommt
dem Steuersiskus häufig die dem übrigen Strafrecht sonst unbekannte

Bestimmung des Z 358 RAO . , wonach unverschuldeter Irrtum über

steuerrechtliche Vorschriften straffrei macht . Irrtum schützt also im

Steuerstrafrecht unter gewissen Voraussetzungen — ander » wie im

sonstigen Strofrecht — vor Straf «. Diese Borschrist gibt häufig dem

Steuerhinterzieher die Möglichkeit , der Straf « zu entgehen . Ferner
bietet sich dem Steuerhinterzieher durch den Anruf de » ordentlichen
Gerichts häufig eine Gelegenheit , vor einem naturgemäß dem schwie -
rigen Steuerrecht als einer Spezialwisienschaft etwa » fernerstehenden
Forum , der Bestrafung zu entschlüpfen .

Bliebe übrig nur die Nachveranlagung . Jeder Praktiker wird

bestätigen , daß die Gvenzfälle zwischen Steuerzuwidcrhandlung und

notwendiger Nachvcranlazung häufig zugunsten letzterer zu ent -

scheiden sind . Alle diese vielen Fälle müssen ober nach Art . XIX

§ 4 ausfallen .
Schließlich : wenn wirklich ein Strafverfahren läuft und der

Pflichtige das Gericht anruft und behauptet , die Veranlagung müsse

erst nach den von der Finanzbehörd « behaupteten Feststellungen

erfolgen , so wird jede » Gericht entscheiden : erst die Veranlagung !
Da aber letztere untersagt ist , entschlüpft der Steuerhinterzieher .

Zu helfen ist mit einer Vorschrift — wie sie bereits kurze Zeit
im § 8 der Durchführungsbestimmung zur Lufwertungsoerord »

nung vom 13. Oktober 1923 , RGBl . S . 952 , bestanden hat :
. Bei Nachforderungen von Steuern auf Grund von

Steuerzuwiderhandlungen oder auf Grund von neuen Tatsachen
oder Beweismitteln werden auch Schulden aus früheren
Jahren ausgewertet usw . "
> Praktisch ist mit dieser dem Art . XIX § 4 anzufügenden Bor «

hrift erreicht , daß dt « allgemeine Amnestie wenigstens für die

mmften Steuerdrückeberger beseitigt ist . Dabei ist zu berück -

Igen , daß vielfach erst nach monatelanger Arbeit des Steuer »

ndienste » derartig « Steuerzuwiderhandlungen aufgedeckt werden .

l dies « Arbeit ganz fruchtlos gewesen sein , der Fisku » also neben

i entgehenden Steuern auch vergeblich die Kosten diese » Spezial -
oienste » hinter he rwrrfen ?

2. Eine der wichtigsten Forderungen de » modernen Steuer -

rechts ist d! « Mitwirkung der Laien b«l der Veranlagung .

Dies « ist besonders wichtig bei den Eteuerausschüsien der Finanz -

ämter . Durchschnittlich waren diese Steuerausschüsse für etwa

Ein Tkalurschuhpark in Südafrika . Ein Nationalpark , der drei -

mal so groß werden soll wie der berühmte Bellowstone - Pork in den

Dereinigten Staaten , soll in Südafrika geschaffen werden , sofern dc ,

«nglllche Parlament zustimmt , daß ein Gebiet von 14 000 Quadrat -
meilen reserviert wird , wo Statur und Tierleben des Landes geschützt
werden können . Die Regierung des Freistaates Transvaal hat schon
in den neunziqer Jahren he , vorigen Jahrhunderts ein großes Se -
biet an der Grenze von Portugiestsch - Ostafrika reserviert , wo die
Jagd verboten war , und nach dem Südafrikanischen Kriege wurde
vieler Naturschutzpark von Lord Milne ? in noch größerem Umfange
bestätigt . Dort bietet sich die einzig dastehende Gelegenheit , die wilden
Tiere in der Freiheit zu beobachien . Zwanzig Jahr « Naturschutz
haben den Tieren alle Furcht vor den Menschen genommen .

Musenmsführmigea . Sonntag , den 2, März , 9V, Uhr vorm . . finden
wlsienichaflliche Währungen durch Direktorlalbeamte im N e u e n Museum ,

» ieiormatio » von « ISlrnorna ' <Dr, Voll ) und im K a i s e r
siriedriS ' Milfeum . . Schwäbische Kunst ' lDr . Bäckler )
siati . SinirlttSlarten liud vor Beginn der gtlhrungen am Eingang der

genannten 8M « n erhältlich .
Ilr - vla - varsräge . Sonnt . Theater 6 Ubr : Aanuk , der Eskimo . 8 Uhr :

Der Tarz . Höriaal 8 Udr : Lliechtier « und Lurche . — Mont . Theater
k> Ubr : Nanul , der Eskimo . 8 Uhr : Nalmdilder au « dem unbekannten
Mertlo lZilm - und L' chtb . ) . Hirlaal 8 Uhr : To « KönigSorab de «

Ti ' t - cnch - Wmon. ( LiAld . ) . ~ ®, ' tn « ' . Th- aler 5. 7. 9 Uhr : Stanuk , der
CS! imo . t5 : ! anl 8 Ubr : Menlwinnmnder und Wundermcn ' chrn . lLichtb . ) .
— M i t t w. Tbeater S. 9 Ubr : Sianuk , der E«kimo . pörlaal 8 Ubr :
Menlckenlenntni « und Men' chendehanblung . iLiitlb . ) . — DolinerSt .
Tbeater 5. 7. 9 Ubr : Sanut . der Eslimo . Hörlaal SV, Ubr : Aus der
verMatt eine » Kuitursilm «. lstUm . ) 8 Uhr : Vom »ane . c » bi « Himalaja . —

Freit . : Theater S Ubr : Nanuk , der »»kimo . Hörsaal 6' / , Uhr : Au » der
Werkstatt eine » Kulwrjilm «. 8 Uhr : Enttvlcklung und AuSbau de » Luit .
verkehr «. (Licktb . ) — Sonn ab . : Theater b Ubr : Ranut , der Eskimo .
8 Udr : Der Tan, . Hör aal est , Ubr : Aus der Werkstatt eine « Kultur -
film «. 8 Ubr : Tradtloje Telegiaphre und Telephonie . >1. Abend . ) —
Sonnt . : Theater 5 Ubr : Nanuk . der Eillmo . 8 Uhr : Der Tan ». Hör -
( aal 8' / , Uhr : An » der »erlstalt eine « Kulluriilm «.

Slvdrcas Srypdw » ' . SeUeble Dormoje " wird am Fastnachttabend , den
«. Mörz , durch die Laienbühne ' der Jugendbewegung im Harnioniumlaal
aukgejütnl . 0n diesem Tcherzlpicl bat Giyphui «. der iraswolte deutlche
Dramatiker dc « Barock , ein heitere » Werk geschafsen von anmutigstem Reiz .

vollebühn « Vörden . In der nächsten Neueinstudierung von Grillvarzer «
. A ans ran ' find die NcUen be-etzt mit : Feld . Gregmi . «Isred « raun ,
Erich Quo , Bruno Nadn , « eorg Foage , Gustav Frihlich , Gabriele Moest .
Epiellestung : Otto Kirchner .

Oer Akademische Chor der Berlin « hochschvlea fflfirt am ». Mär , In
der Hochichule sür Mufir Schüler « Lied von der Glocke ' unter Mitwirkung
he « Berliner Snisonic - Orcheftcr , aus . Karten zur Generalprobe am 2. Mär ,
vorrniitog » 11 Ubr im gleichen Saale u » 1 Marl , sür Studierende und

Schüler gegen SuSwer » für 0,50 Mark .
3m 12. Konzert der volk . dtlha «. da » am Sonntag , den � vor -

mittag « l/,12 Ubr w der Oper am KönigSpla » fttttlfind -». wird

antäglich de « 100. «eburtStagr » von Friedrich Smetana Generakmufik .

direitor Erich Kletber die symphonischen Dichtungen . Vy�chrad ' .
Moldau ' und auZ . Vobmen « Hai » und Flur ' mst der Kapelle der

LtaalSover zur Aufführung bringen .
®U chaletie 3. Catptr . Kurfürstendamm 233, zeigt eine Kollektion von

ildern au » Rom von Ferdtnanb Heye und von einer Gruppe
» rltner Künstler , darunter Maria Kruse : Herbftitimmuogen

Hitlers Unterführer .
Ich keune keine Weimarer Verfassung .

Der fünfte Tag de » Prozesies brockst « die Vernehmung be ,
Hauptmanns Röhm und des Oberleutnants Brückner . ( Siehe
gestrige » Adendblair . )

Oberleutnant Brückner ( fortfahrend ) : Am S. November be -
setzte er dann die Brücken , wobei man sich mit der Landespolizei , die
ebensalls an den Brücken stand , durchaus friedlich ver »
st ä n d i g t habe . Brückner schilderte dann ferner , wie er den
Demonstrationszug mitgemacht habe , wobei er betont , daß man ihm
die Teilnahme daran unmöglich zur Last legen könne . Ein Führe ?
gehöre zu seinen Leuten . Er hätte sich noch nicht Hinte ? Maschinen -
gewähren und Stacheldraht verkriechen können . Besonders habe es
ihn gefreut , am Rathaus die schwarzweißroet und die
Hakentreuzfo . hne wehen zu sehen , schon aus dem Grunde ,
weil seinerzeit bei der Beerdigung König Ludwigs das Rathaus
überhaupt keine Fahne gezeigt Hab «. Er schildert dann den be -
kannten Zusammenstoß an der Residenz und betont , daß nach feiner
Llnsicht die Poll , ei sosori eine Saloe in den Zug geftuerl Hab «.
Wenn die Polizisten an der Residenz von vorn erschossen worden
feien , dann wären sie wahrscheinlich in das eigene Feuer der Polizei
on der Feldherrnhalle gelaufen . — Hitler überreichte in diesem Zu¬
sammenhang eine Photographie des Tatortes , an Hand deren
Brückner weitere Erläuterungen sür sein « Darstellungen gibt .

Die Polizei hak wie wahnsinnig geschossen . Zch habe manche
Schlacht milgcmocht , aber das Widerlichste war dieser Blutacker

auf dem Odeons - Platz .

Ich sah einen Echu » - rverwundeten . der noch stammelte : . Die
Hund « , die Hunde , die haben auf Schwarzweigrot
ge s ch o s s e nl " Dann starb er . ( Große Bewegung . ) Ich bin als
Deutsch : ? stolz darauf , den 8. November mitgemacht zu haben . Wenn
ich noch einmal in die Lage kommen sollte , werde ich genau so mst
Exzellenz Ludendorff und Hitler mitmachen . Für die Befehle , die
ich meinen Unterführern gegeben habe , stehe ich voll und ganz ein .

Vors . : „ Sie waren sich also darüber klar , daß Ihre Aktion
mst der Weimarer Berfasiung nicht im Einklang zu bringen war ? " —
A ng e kl . : „ Verzeihung , Herr Vorsitzender , das ist ein Irrtum .

Ich kenne keine Weimarer Berfasiung . für mich gibt es keine
Weimarer Bersassnng .

Also konnte unser Unternehmen auch nicht im Widerspruch dazu
stehen .

Staatsanwalt C Hardt : „ Die Vorgänge auf Ihrer Seite
scheinen doch nicht so ganz harmlos gewesen zu sein , als Sie es dar -
stellen . Sie haben ja selbst gesagt , daß hinter Ihnen ein Mann ge -
mit der Weimarer Verfassung nicht in Einklang zu bringen war ? " —

A n g e k l. : „ So ist die Geschichte wieder nicht . Der Mann
hatte eine Pistole in der Hand und hielt sie abwärt » auf den
Boden gerichtet . Irgendwelche Absicht zu schießen , hatten wir auch
nicht , denn wir tonnten ja nicht wissen , daß irgendein hysterischer
Hanswurst auf der anderen Seit « den Befehl zum „ Feuern " geben
würde . Ich habe dem Mann übrigens befohlen , dl « Pistole ein -

zustecken . Bewaffnet waren wir felbstverständstch , denn da » war
nach unseren Kämpfen mst den Kommunisten gang und gäbe . "

Damit war die Vernehmung beendet und die Sitzung wurde
bis auf Montag morgen Vj9 Uhr vertagt . Am Montag werden
die letzten Angeklagten vernommen und dann beginnt di «
Zeugenvernehmung . Voraussichtlich noch am Montag nach -
msttag werden Graf Bothmer , Generalmajor o. Hemmer ,
Geheimrat Dr . Max v. G r u b « r. Oberrogierungsrat Sommer
vom bayerischen Staatsministerium des Innern , Kvmmerzienrot
Z e n tz, Frau Sophie Auer , Oberst Etzel und Oberst L « u p o l d
vernommen . Am Mittwoch werden vorausstchllich Generalstaats¬
kommissar a. D. o. K a h r, General o. Lossow und Oberst
Seißer gehört . Für die Vernehmung der drei Herren sind ein
bis zwei Tag « vorgesehen , da man erwartet , daß es dabei zwischen
ihnen und den Angekiagten zu sehr heftigen Auseinandersetzungen
kommen wird .

Heim avttvortet Luöenöorff .
München , 1. März . ( Eigener Drahtbericht . ) Gegen die schweren

Anklagen , die Luöenldorsf am Freitag bei seiner Vernehmung gegen
die „ un deutsche " Politik des Dr . Heim erhoben hat , nimmt
der Angegriffen « am Sonnabend in einem Interview in den „ Mün -
chener Neuesten Nachrichten " kurz Stellung . Die gegen ihn er -

hobenen Anwürfe habe er bereits früher in voller Oeffentlichkest
cibcrCegt . Sein Briefwechsel mit dem Grasen Dochmer Hab « in »

ganzen Umfange dem Gericht vorgelegen . Dann f «zt Dr . Heim
wörtlich : „ Ich wundere mich , daß General Ludendorfs noch , nachdem
der Artikel vom 1. Dezembox ISIS im „ Bayerischen Kurier " « »

schienen war und nachdem bereit » der Briefwechsel mst dem

Grafen Bothmer in der Presse veröffentlicht war , mit mir persönlich
verkehrt « und mich gelegentlich im Jahne 1821 in der liebens -

würdigsten und sachlichsten Weise unterhalten hat . "
Zur Ucbersiedelung Ludendorffs nach München gibt

Dr . Heim folgende Darfbcllung : „ Als Kahr kurz nach dem Kapp »
Putsch die bayerische Regierung übernommen hatte , teilt « «r an
einem Abend mir telephonisch mit daß Ludendorsf seinen Wohn »

sitz in Bayern nehmen und sich hier niederlassen wolle . Er

fragte mich um meine Meinung , und ich bejahte ohne Zögern , aller »

dings unter der Voraussetzung , daß LuDendorff sich nicht p o l i »

tisch betätige und sich nicht In die > n n e r b a yer i s ch « P o -
l i t i < einmische . Damals hat mir allerdings Herr v. Kahr gesagt ,
diese Zusicherung habe General Ludendorsf gegeben . "

Am Schlüsse seines Interviews richtet Dr . Heim an fein « Poll »
tischen Gegner die Bitte , seinen Namen aus der Politik zu lassen ,
bis einmal feststeht , ob er überhaupt in das politische Leben zurück¬

kehre . Cr habe sechs Monat « Leidenszett hinter sich und müsse sich

noch einer dritten Operation ( Star ) unterziehen . Er sei zurzeit

gegen Angrisje mehr oder minder wehrlos .

Bildern
v
» u » Hiddenstt .

8000 Einwohner mit « twa ß Mitgliedern besetzt . Dies « Zahl dürste

genügend aber auch erforderlich sein . All « Beruf « müssen möz -
lichst vertreten sein , vor allem auch Arbeiter , Angestellte ,
Beamte , weil diese durch wirtschaftliche Interessen — abgesehen
von ihrem Lohn und Gehalt — persönlicher Natur nicht in Ihren
Entscheidungm gehemmt sind . Sie bieten also ein gutes Gegen -

gewicht bei der Erreichung einer objektiven Veranlagung .
Nnu besagt aber Art . VII § 4<J der dritten Steuernotverord¬

nung ( RGBl . 1824 S 85) , daß in Zukunft nur 3 Mitglieder de »

Ausschusses zu den Sitzungen zu laden sind . Damst schwindet ein -

mal d»e Möglichkeit , daß unter den Mtigliedern wenigstens einer
die Verhältnisse de » zu Veranlagenden genauer keimt , und zweitens
ist die Möglichkeit genommen , durch Angehörig « möglichst vieler

Berufsarten ein « obsekttve Veranlagung zu erreichen .
Di « Selbstverwaltung bei der Steuerveranlagung darf nicht noch

weiter unterdrückt werden . Die im Art . VI § 48 der dritten Steuer »

Notverordnung neu eingeführte Bestimmung , daß die Gemeinde -

behörde mit beratender Stimme teilnehmen darf , bietet keinen

Ersatz gegenüber der Einschränkung in der Zahl der Ausschußmit »
glieder . _

Der Komps um üie Auswertung .
Die Juristen scheinen nicht gewillt zu fein , vor den Wirtschaftlern

und Bank « ? » zurückzuweichen . Dies « haben , wie der „ Vorwärts "

schon berichtete , energisch gegen da » neiwrllch « Urteil eine « Berliner

Landgericht » zur Aufwertungs . lösimg " de , Herrn Neichssustiz -
minister » protestiert . Jetzt antwortet die Juristische Arbeit « -

gemeinschaft unter Führung des Professor « Kahl . M. d. R „

wie folgt :

. Mrsschasttich « verbände haben fich dahin ausgesprochen ,
daß die durch di « dritte Steuernotverordnung geschaffene Rechts -
grundlag « unter kein «n Umstünden , weder durch Rechtsprechung
noch durch Gesetzgebung , erneut erschüttert werden

dürfe .
Auch vom Standpunkt « de « Rechts au » erscheint es dringend

erwünscht , daß eine baldige unanfechtbare Lösung d«? Frage her -
beigeführt wird , in welchem Umfange hel der Erfüllung von For -
derungen der Geldentwertung durch Herabsetzung ihre » Gold -
wertes Rechnung zu tragen ist . Die » ist aber nur dadurch möglich ,
daß durch eine Abänderung der dritten Steuer -

Notverordnung die Bedenken gegen ihre Der »

fassungsmäßlgteit beseitigt werden . Denn wenn
di « Gerichte zu der Ueberzeugung gelangen , daß di « Verordnung
mit der Verfassung nicht vereinbar sei, sind st « oerpflichtet , sie sür
rechtsungültig zu erklären , da in dem Ermächtigungsgesetz
vom 8. Dezember 1923 ausdrücklich bestimmt ist , daß die Ver¬

ordnungen der Regierung von der Reichsverfassung
nicht abweichen dürfen .

Eine geordnete Wirtschaft ist nur denkbar auf der Basis des
Vertrauens im In - und Ausland « . Dieses aber findet feine
Wurzeln in einem Rechtsstaat , in welchem di « Entrechtung der

wirtschaftlich Schwachen ausgeschlossen sein muß . Der Staat

darf sich nicht der Form dc , Rechts bedienen , um Unrecht zu
schützen . Em « mit der Verfassung in Einklang stehend « Regelung
der Aufwertung , welch « die unzertrennlichen Gesichtspunkte von

Wirtschast und Recht gleichmäßig berücksichtigt , ist möglich , ohne
daß an den finanziellen Maßnahmen der Steuernotverordnung

sachlich etwa » geändert zu werden braucht : sie hält sich daher im

Rahmen der vom Herr » Reichskanzler als zulässig bezeichneten
Abänderungen , da sie die Stabilisierung unserer Währung und

die Baionzierung des Etats nicht in Frag « stellt . Die miver -
änderte Aufoechterhaltung der Bestimmungen über die Auswerttmg

birgt , di « Gefahr einer schweren Erschütterung des Rechts - und

Wirtschaftslebens in sich : wer dies « Erschütterung vermeiden will ,

muß daher mit aller Entschiedenheit dafür eintreten , daß die das

bürgerliche Recht betreffenden Bestimmungen der dritten Steuer -

Notverordnung , unter Loslösung von den steuerrechttichen Bor -

schriften , nach den Grundsätzen von Treu und
Glauben geordnet werden . "

Die Juristisch « Arbeitsgemeinschaft ist gebildet aus der ständigen

Deputation des Deutschen Iuristentages , dem Deutschen Juristen -
bund , der Berliner Juristischen Gesellschaft , den Mitgliedern der

Juristischen Fakullät Berlin , dem Preußischen Richterverein , Orts -

gruppe Berlin , dem Berliner Lnwaltsverein und dem Berlin «
Notarverein . Es handelt stch also um « inen durchaus ernst zu
nehmenden Einspruch . Nur darf nicht vergessen werden , daß d «

Streit über die juristisch einwandfreie Formulierung der Auf «

wertungsverordnung vom Hauptpunkt wegführt : die ganz «
Aufwertungsverordnung ist ein Unrecht .

Der pfalztag in Mannheim .
Im Anschluß an di « Besprechung des Reichspräsidenten

und der ihn begleitenden Reichsminister Hoefl « , Hamm
Geßler usw . mit den Bcrttetern der Pfalz sand am Abend «in

P r e s s « f e st statt . Nach einer Begrüßungsansprache de » Vor¬

sitzenden de » Lerbande » der Süddeutschen Press «, Chefredakteur
Scheel - Mannheim , sprach der Reichspräsident Eberl .

Er betonte , daß der Abend den bedrängten Brüdern und Schwe »
stcrn im besetzten Gebiet und besonders den leidenden Bolksgenosseu
in der Pfalz gelt «.

Mit unserem Gruße verbinden wir den Ausdruck unserer Be »
wunderung und unseres Dante » für Ihr tapferes Aus -
harren und Fest halten an deutschem Volkstum und
am Deutschen Reich , da » Li « fremder Knechtung und Entrechtung
entgegensetzen .

Die Augen Deutschland «, ja di « Augen der gesamten Kultur -
weit , soweit ihr Völtergewisjen und Menschenrecht « mehr sind als
Wortgebilde , ruhen feir Wochen auf den deutschen Landen a »
Rhein , insbesor der « auf der Pfalz , die unter dem Drucke fremder
militärischer Besatzung zur Erreichung alter machtpoütlscher Ziel «
einem bewasfneten und gedungenen Gesindel überlassen worden ist
von dessen Gemeinschaft und Gesellschaft sich jeder anständige Pfäl >
zer fernhielt . Die Hoffnung , daß es gelingen werde , durch «in «
Handvoll übelbeleumdeter , zum erheblichen Teil ondftemder . je
ausländischer Elemente , die bis aufs Blut gequält « Bevölkerung
zur Absäge an Heimat und Reich , zur Lösung tausendjälzrig «,
Bande der Geschichte und Kultur zu zwingen , ist an der bewun ,
derungswerten Widerstandskraft der Bevölke .
runq und an ihrem unerschütterlichen deutsche »
Fühlen und Denken gescheitert . Die Pfalz i ?
deutsch , kerndeutsch und wird e » bleiben !

Obne fremde Hilfe und bewaftnele Unterstützung gibt e» k « i <
nen Separatismus und keine Separatisten . Hätte man den
Rheinländern und den Pfälzern ihr S- lbstbestlmmungsrecht g »
lassen , dem » wäre der ganze Eeparatistensput über Nacht ver >

flogen . Diese Tatsache liegt so klar zutage und ist so zwingend ,
oaß die öffenlliche Meinung her Welt sich ihr nicht verschließe »
kann . Hie ? am Rheine wurzelt fest unser Nationalbewußtsein : so,
lange da » deutsche Volk lebt und atmet , wird es ausharre »
im Kampf « um den deutschen Rhein I Bestehen werde »
wir diesen Kampf aber nur , wenn wir in Opfermut und
Opferwillen in allen großen Fragen unsere »
Voltes in Gemeinschaft und Treue zusammen ,
stehen . So soll der heutig « Abend unseren Mitbürgern au » de »
Pfalz und vom Rhein die Gewißheit geben , daß . ungeachtet ver -
schiedener politischer Meinung dos ganze deutsch « Volt mit ihnen
fiih ' t , zu ihnen steht und entschlossen ist . ihnen zu helfen , so. wi «
Sie drüben alle » Trennende zurücktreten liehen hinter dem gr »
ßen Gedanken der deutschen Sache und der Freiheit . Möge diese «
Geist der Schicksalsgemeinschost und des Zusammenstehens Beispiel
und Mahnung für alle Deutschen und für alle Tage sein , möge «
für unlere Zukunft das Zeichen sein , in dem Recht und Frei ,
h « i t steg - n! "

Die Ausführungen des Reichspräsidenten wurden von der mehr »

tausendköpfigen Versammlung mit stürmischem Beifall auf -

genommen . Nach ihm sprach noch der Minister der besetzten Ge -

biete , H o « f l e, und der bayerische Ministerprästdent v. K n i l l i n g.
Der beinohe - Ehrenvorsitzend « der bayerischen Kampfverbönd « , zu
dem Oberstteutnant Knebel mehr vertrauen hatte al , zu Kahr . ist

doch wohl der Meinung gewesen , daß man sich zur Verteidi .

g un g des Deutschtums schließlich auch mit dem

MarxistenEbertzusammentuntann , ohne daß Deutsch .

land und da » Deutschtum dernnter leidet , v. Knilling betonte be -

sonders die engen Beziehungen zwischen der Pfalz und Bayern .

Er meinte , daß man in Bayern auf die pfälzischen Landsleute stolz

sein die „die Wacht am Rhein zwar nicht gesungen , sie aber dafür

um so besser gehalten " hätten .



GeweMhastsbewegung
M> bau . . . auch der Betriebsräte .

Unter dieser Ueberschrift unternimmt die . Bergwcrks - Zeitung
m rer Nr . 47 vom 24. Februar einen Vorstoß zur Beseiti
flung der Betriebsräte . Der Abbau der sozialen Ein -
Achtungen ist einmal im Gange , und da dürfen die verhaßten Le
triebsrate nicht verschont bleiben . Unter der Devise : . Entlastung
° er Wirtschaft " muß einfach alles beseitigt werden , was dem
Unternehmertum nichi in den Kran > paßt . Bleibt eben nur übrig ,
oen Beweis zu Ebringen , daß die B' : r - « bsläte die Wirtschaft be-
laslen . Das fällt der . Bergwerks - Zeitung " nicht schwer . Sie
macht sich ein passendes Reche tiexempäl zurecht , und das sieht sol
gendermaßen aus : >

Im Ruhrbergbau sind 1200 Betriebsräte freigestellt . Es wird
angenommen , daß «in Zehntel aller Betriebsräte keine produktiv «
Aroetl leisten . Demnach sind im Bergbau des Ruhrreviers 12 000
Betriebsräte vorhanden . Dasselbe Verhältnis übertragen auf die
Gesamtzahl der Arbeitnehmer in Deutschland ergibt 4S0 000 Be -
tnebsrate , davon «in Zehntel freigestellt , macht 45 000 . Von den
n. cht freigestellten verbleibenden 400 000 Betriebsratsmitgliedern
wird jeder etwa 30 Minuten täglich durch Detriebsratsgeschäfte der
produktiven Arbeit entzogen . Bei einem Tagesdurchschnittsverdienst
von 4 Goldmark müssen täglich 200 000 Goldmark für die nichts .
tuenden Betriebsräte ausgebracht werden . Für

'
dies « Summe

können , die Tonne Kohlen zu 30 Goldmark gerechnet , jährlich
2 000 000 Tonnen Kohlen gekauft werden . Würden die Betriebs «
rate ober der produktiven Arbeit zugeführt , so kommt man bei
einem Leistungsergebnis von 0. 0 Tonnen je Mann und Schicht zu
dem Ergebnis , daß mit diesen jetzt unproduktiven Kräften jährlich
17 000 000 Ton « « n Kohlen gefördert werden könnten .

Dies « Rechnung hat nur den kleinen Fehler , auf voll «
ständig falschen Zahlen zu beruhen . Im Ruhrkohlen «
borgbau stind nach dem Ergebnis der letzten Bctriebsrätewahl nicht
12 000 , sondern nur 3420 Betriebsratsmitglicder und 1048 Er -
gänzungsmänner vorhanden . Die Zahl der Betriebsausschußmit «
gliedcr beträgt rund 900 . Grundsätzlich freigestellt sind über -
Haupt keine Betriebsratsmitglieds r. In der Praxis
werden ungefähr 000 Mitglieder der Betriebsausschüsse der prodük .
tiven Arbeit im Sinne der . . SsV- gwerks - Zeiti - nn" ent - ogen sem .
Das sind rund «in Tausendstel der 550 000 Mann be .
tragenden Gesamtbelegschaft . Di « übrigen 300 Ausschußn ' - tglieder
werden nur sehr wenig ihrer Berufsarbeit durch die Betriebsrats »
tätigbrit entzogen und die verbleibenden 2520 Betriebsratsmltgli ' eder
und Ergänzungsmänner oeurichten regelmäßig ihre Berufsarbeit .
Bei den 600 in der Praxis lreigestellte » Betricbsausschußmitglicdern
muß aber berücksichtigt werden , daß sie die Grubenkontrolle
mit ausüben .

Diese den Tatsachen entsprechanden Zahlen zeigen , was von
dem Geschreibsel der . Bergwerks - Zeitung " zu halten ist . Um die
verhaßten sozialen Einrichtungen und die Mitwirkung der Arbeiter -
schaft im Produktionsprozeß durch die Betriebsräte zu beseitigen ,
wird einfach eine dem Zweck entsprechende Zahl zugrunde gelegt
und darauf eine Rechnung aufgebaut , um die öffentliche Meinung
irrezuführen und für die eigenen Zwecke einzufangen . Wenn
die Angaben auch zu drei Vierteln gelogen sind , das geniert die
Herrschaften wenig . Der Zweck heiligt die Mittel .

An die Mitglieder des Deutschen Holzarbeiterverbandes .
Die Zustände ,m Holzarbeiterverband haben sich in letzter Zeit

in einer Weife entwickelt , die die größten Bedenken für einen ge >
ordneten Fortbestand der Organisation ausgesprochen werden müssen .
Di ? unter dem Dockmantel „ Opposition " betrieben « k o m m u »
nistische Zerstörungsorbeit hat einen Grad erreicht , der
eine Diskussion in kollegialer Weise unmöglich ma )t . In vielen
Branchen und Bezirken werden andersdenkende Kollegen terrorisiert .
am Reden verhindert und unter dein Dorivand , daß man „ mit Ver¬
rätern nicht zusammen arbeite " , aus den Kommissionen ferngehalten .
So wurde im Bezirk Nordwesten ein für die Bezirkskonimission
vorgeschlagener Bildhauerkollege zwar von der „ Opposition " als ein
tüchüger Gewerkschaftler anerkannt , seine Aufnahme in die Kam -
Mtision jedoch abgelehnt , woil man nur einen „ Moskauer " haben
wollt «. Da ein so „ geeigneter Bildhauer " nicht gefunden wurde ,
blieb der Sitz offen . Aehntich haben sich die VerhAtnisie entwickelt
m der Brauck ) « de ? Vergolder , der Knopf in acher usw .

In ArbeitslosenoersammLungen , die von der Or -
gonisation einberufen waren , wurde regelmäßig von kommunistischen
Verbandsmitgliedern der Antrag gestellt , die llnorganisier -
ten als Versammlungsteilnehmer zuzulassen . Ja , es ist oorge -
kommen , daß kommunistische Kollegen gegen ein « freigewerkschaftliche
Betriedsräteliste mit Unorganisierten zusammen kan -
d i d i e r t « n. Der „ Erfolg " des Terrors der Opposition äußert sich
darin , daß durch den Richtungsstrcit die Kräfte aufgezehrt werden
und die Sckstagkraft dem Arbeiigebertmn gegenüber geschwächt ist .

Wie schnell und gründlich ein « Organisation hcruntergewirt -
schastet werden kann , zeigt das Schicksal der Kammbranche .
Sie war ein « der bestorganistcrten und hatte auch den Arbeilgebem
gegenüber entsprechende Erfolge . Seitdem jedoch vor zwei Jahren
die Kommunisten d i e Leitung an sich gerissen , ging es
abwärts Heute ist die Branche in Grund und Boden kritisiert ,
und die wiedergerufene früher « Branchenleitung wird in mühevoller
Arbeit die Folgen der kommunistifchon Aera zu beseitigen haben .

Am Dienstag , de « 4. März , findet die Waht der General -
versommlungsdelegierten statt . Hier haben nun die
Mitglieder zu entscheiden , ob sie die bisherigen Zustände weller
dulden wollen oder ob sie durch ihre Stimmeuabgabe den Organi -
fationszerstörungen ein entschiedenes Halt entgcgenrufen .
Den komirnmistillhen Schreihälfen muß gezeigt werden , daß die
Holzarbeiter Berlins ihre durch jahrzehntelange Arbeit aufgebaute
Organisation nicht dem Diktat der kommunistischen Partei unter
stellen wollen .

Unser Parteigenossen werden aufgefordert , sich zu er -
mannen , noch in letzter Stunde in die Agitation für die Wahl
einzutreten und auch am Wahltag » ? jeden Terror in den Wahllokalen ,
der etwa versucht wird , auss schärfste zurückzuweisen .

Die Wahl findet Dienstag , den 4. März , nachmittags von 454
bis 7 Uhr , in den Lokalen statt , welch ? im Mitteilungsblatt des Ver -
bandes veröffentlicht sind . Wer für die Erhalluns der Gewerkschaften
eintritt , wähl Liste 1

_

Zur Aussperrung in der Metallindustrie .
In einer Branchenversammlung der Drücker , die Stellung zu

den Verhandlungen vom Freitag nahm , teilt « der Bronchenleiter fol -
gendcs Verhandlungsergebnis mit :

„ Die Arbeit wird in jedem Betriebe zu den vor der Aus -
fperrung gültigen Bedingungen aufgenommen . Dort , wo alle
Drückbänke besetzt sind , oder die entsprechende Anzahl
Drücker vom Arbeitsnachweis angefordert ist , erklären die Drücker
sich bereit , die geforderte Ueberarbeit zu leisten . Soll .
ten nach Wiederaufnahme der Arbeit Streitigkeiten mit den
Drückern vorhanden sein , so werden diese durch eine paritätische
Kommisston . unter Hinzuziehung von Vertretern der beiderseitigen
Verbände geregelt . "

In der Diskussion wurde am Verhandlungsergebnis besonders
bemängelt daß di « Lohnregelung innerhalb der Betriebe
erfolgen soll und nicht durch bindende Abmachungen festgelegt worden
ist . Einig « Redner standen auf dem Standpunkt , eine Ueberarbeits -
zeit könne für die Drücker bei ihrer schweren Arbeit überhaupt nickit
in Frage kommen . II r i ch erklärt «, daß sofort nach Wiederauf -
nahm « der Arbeit ein « Nachprüfung der Akkordpreise vorgenommen
werden wird , da die Arbeitgeber dies ausdrücklich zugesagt haben .
Redner empfahl di « Annahme der Vereinbarung .

Die Abstimmung der Streikenden , der Ausgesperrten und der
Arbeitslosen ergab die Annahme des Verhantlungsergebnisses .

Zimmerer ! Heute ist Wahltag !
Von 10 bis 12 Uhr findet in den Bezirkslokalen die Dahl der

Zahtftellenleitung statt . Kandidaten der praktische » Gewerk -
schaftsarbeit , di « Kameradschaftlichkeit . Aufklärung und Or -
gamsationstreue pflegen wollen , die Schluß machen werden mit
der Bevormundung durch die KPD . und der Verhetzung der Arbeiter

gegeneinander , sind die folgenden Kameraden : 1. Vorsitzender :
Gottiieb F r ach : 2. Vorsitzender : Fritz - Klonte : 1. Schriftführer :
Arthur K r u s i u s: 2. Schriftführer : Hans P a » l i g: 1. Kassierer :
Friedrich W e il 1 s o w: 2. Kassierer : Fritz Buche : Revisor : Emil

Ziege ; Kontrolleure : Robert Seidel , Hermann Hoppe .
Jeder , dem es ernst ist um seine Organichtion , um die Wahrung

seiner berustichen Interessen , um die Zukunft der Arbeiterbewegung ,
wirke für die Wahl dieser Kameraden .

Angestellte der chemischen Industrie !
Auch die Verhandlungen mit dem Arbeitgeberverband der

chemischen Industrie am Freitag führten zu keinem Ergebnis . Die

Arbeitgeber bestanden nach wie vor darauf , die Arbeitszeit b i S

zu 54 und 60 Stunden zu verlängern , ohne den Ängestellien -
Vertretern die Möglichkeit einer Einwirkung zu neben . Bezahlung
mit Ueberstundeusätze » lehnen sie ab und wollen sich auch die

Möglichkeit offen halten , nach einer kurzen UebergangSzeit die
Gehälter aus die 54 « bzw . SO - Slundenwoche abzustimmen .
Der Urlaub soll bedeutend gelürzt werden . Alle » da » lehnt die

Verhandlungskommission de ? AiA - BiindeS ab .

In der morgigen A' A- Mitgliederber ' ommlung wird ausführ »
lich über die bisherigen Verhandlungen berichtet und zu weiterem

Borgehen Stellung genommen .

Löhne und Lohnordnung der Bergarbeiter .

Lochum . 1. März . ( Eigener Drahtbericht . ) Der Zechenverband
hatte am 31 . Januar die Lohnhöh « und die Lohnordnung für das

rheinisch . westfälisch « Steinkohlenrevier gekündigt .
Die Kündigungsfrist lief mit dem 29 . Februar ab . Am gleichen Tage
wurde auf Einladung des Zechenvcrbandes mit den Arbeitnehmer -
oerbänden über die Neugestaltung der Lohnordnung verhandelt .
Die von den Arbeitnehmervertretern geforderte Erhöhung der Löhne
wurde vom Zechenoerband abgelehnt . Der von ihm vorgelegte Eni »

wurf einer neuen Lohnordnung wurde wegen seiner materiellen

Gestaltung und Wirkung von den Arbcitnehmerverbänden abgelehnt .
Der Zechenverband wiederum lehnte den von den Arbeitnehmern
eingereichten Entwurf ebenfalls ab . Da b- ' ide Parieren auf ihrem
Standpunkt verharren , kam man zu keiner Lösung . Für den Termin
der Abschlagszahlung forderte der Zechenverband die Zustimmung
der Arbeitnehmer zur Detadenzahlung . Dies « lehnten
«doch ab . worauf der Zechenverband erklärte , daß er sie trotzdem

einführe , da die Gründe für die wöchentliche Lohn -
z a h l u n g fortgefallen seien , und deshalb zum ursprünglichen

Modus zilrflckgegriflen werden könne . Am Schlüsse der VerHand .
lungen forderten die Arbeitnehmeroertreter . daß die bisherige Lohn -
ordnung bis zum Abschlüsse einer neuen weiter gelten solle . Der
Zechenverband glaubte , eine direkte Zustimmung hierzu nicht gebe «
zu können , erklärte vielmehr , daß infolge der Ergebnislosigkeit der
Verhandlungen der Zechenverband am 1. März von der
Lohnordnung frei fei . Di « Arbeitnehmer werden nunmehr
den Reichs - und Staatskommissar zur Schlichtung anrufen .

Forderungen der französischen Bergarbeiter .
Der Rattonalausschuß des französischen Kohlenarbeitervev -

bandes hat beschlossen , sämilich « Grubenbesitzer davon zu oersländi -
gen , daß er unter keinen Umständen ein « Verlängerung der acht -
stündigen Arbeitszeit dulden werde . Im übrigen wünsche der Aus -
schuß eine Neuregelung der Arbeiterlöhne auf Grund der allge -
meinen Lebcnsmittelteuerung . Die Grubenbesitzer sind ersucht war -
den , so schnell wie möglich sich zu den Forderungen des Verbandes
zu äußern .

_

ZUelallarbeilert Die Arbeiterschaft bei der Firma Steiner ,
Oranienstr . 6, steht im Streik . Zuzug ist sernzuhalten .

Ausgesperrte ZNnsikinflrumentenarbeiler ! — Exlraunterssühungi
Die Verwaltung des Deutschen Holzarbciterocrbandes hat beschlossen ,
daß ab Dienstag , den 4 März , eine einmalige Extraunter -
stütz ung zur Auszahlung kommt . Dies, ? Unterstützung erhalten
nur Mitglieder , die einem eigenen Haushalt vorstchen .
Doppelverdi « ner sind hiervon ausgeschlossen . Die Be -
triebsfunktionäre haben sofort die zu diesem Zweck verausgabten
Listen im Derbandsbureau Rungestr . 30 in Empfang zu nehmen .

Die Ortsverwaltimg .

Zentralverbcmd der Zimmerer . Der auf Grund des Sch ' eds -
spruchs vom 28. Januar bis zum 26. Februar festgesetzte Lohn ist
für das Tarifgebiet Groß - Berlin durch Vereinbarung mit den Ar .
beitgcbern des Hoch - , Beton - und Tiefbaugewerbes mit einer ein -
wöchigen Kündigung bis zum 18. März 1924 verlängert .

Der Vorstand .

Achtung . Schuhmacher ! Die Werkstätten der „ Deutschen Ortho -
pädischen Werke " in Schloß Charlot . enburg und Alexondrinen -
straße 12/13 sind wegen Tarifbruch gesperrt .

Zentraloerband der Schuhmacher , Ortsverwalwng Berlin .

Die Dranchenversammlung der Drücker hat das Berhandlungs .
ergebnis , das zwischen den Verbänden am 29. November vereinbart
wurde , am 29. Februar angenommen . Damit ist die Aussper -
rung erledigt . Am Dienstag wird die Arbeit aufge »
Nammen . Die Ausgesperrten werden ersucht , sich mit ihren
Firmen wegen der Wiederaufnahme der Arbeit am Montag in »
Benehmen zu setzen . _ _

II r i ch.

vergold » »»l > Rahmenmachcr ! Mo?<! en . Montag . naAni . 5 lUr , im ffie-
wkrtschastshaus . Saal 4, MitgUedcrversammIung . Stellungnshme üurn Ab-
schlug eines Manlelvcrtroges und Lohntaeifes . Bcrbands - und Branchen -
angelezendeiten . Jedes Mitglied nrnk erscheinen . Berbandsbuch . legiiimiert .

Deutscher Baugewerlsbnnd , Fachgruppe Betonbau . Dienstag abend Cli Ulir
Mitgliederp ersammlung im Scwerkschaft - Hau», Saal 5. Reuwahl der Fach.
grnppenlritung .

ilsS - Riigliederuersamml - ug der chemischen Industrie , morgen , Montag .
abends 7 % Uhr . im Rcichskasino . Reue Ziitnigflraß « 26. Bericht Über die Ber »
Handlungen und Etellunonahme . Massenbesuch notwendig .

SDB. . Lehrergewerlschast im ATB . Versammlung morgen , Montag ,
TZh Uhr. im Berliner Ralbause . Saal im .

Deutscher Solzurdciteruerbaud , Rustlinslrumeut uarbelter . Dienstag , vor -
mlltaq 11 Uhr . in den Kommcrsälen , Teltower Str . 5. Mitgliederpersamm »
lung aller Ausgesperrreu . Als Ausweis gilt das Mitgliedsbuch unsere »
Berbandes . Die O. tsverwaltunq .

Achtung , Muler ! Dienstag abend 7 Uhr im Sewertschoflshous . Saal Z.
Bersommlung ber auf dem Boden der Amsterdamer Gewerlschaftsintern Nionol «
stehenden Kollegen . Vortrag des Reichstagsobgcvrdneten Bräunig . N- uwahl
des Werbcausschusses . Partei - und Berbandsbuch legiiimiert . Kollegen , di «
nicht Mitglled der Partei stnd. der Amsterdamer Richtung aber angehören ,
können eingeführt werden . Fahlreiches und pünktliches Erscheinen erwartet
der Wcvbcausschust . I . A. : Frau , Laiscr .

Berbaud der Buchbinder und Papicroerarbeiter . Dienstag nachm . S»4 Uhr im
großen Saale der Berliner Vereins , und Konierlsöle lArminhavens . fluni .
Mandanten str. 58, Versammlung aller Akkerdarbeiter und Akkordarbeitcrinncn .
Die bevorstehenden Atkordberotungen . Referent : Otto W i e n i ck e. Bericht
von den Verhandlungen mit den Buchdruckcreibesttiern und den Api - Berbänden .
Referent : Paul L e r i>o g. Branchenangeicgenhriten . Die außerordent -
lich wichtige Tagesordnung macht es allen Mitgliedern »irr Pflicht , an
dieler Versammlung teilzunehmen Mitgliedsbuch ist am Saoleingang vor .
zuweisen . Alle Pcrtrvnenspersonen der VDB. , Api und Buchdrucker »! betrieb «
stnd gleichfalls zum Erscheinen verpflichtet . Di« Branchenlcitung .

Deutscher Belleidiingsarbeiter - Derband . Damenmaßbranche und ikoufeltion ».
Inderinnen . Mittwoch , den 5. Mär », nachm . 5 % Uhr , Schulaula . Kochstr. lö .
Mitglied « rversavimlung . Stellungnahme und Bericht über die Lohnvrrhand -
lungen mit den Arbeitgebern . Zutritt haben nur Mi' gliebcr . Beiträge und
Neuaufnahmen werden am Eingang zur Versammlung «ntgegcngenommen .

BLPD. - Maler » ud Lackiererl Dienstag abend 7 Ubr im Gewerk .
fchoftshaus , Saal 3, Engelufer 24/25, Versammlung aller auf dem
Bod- eu der Amsterdamer Gewerkschgstsiniernalionale stehenden Ver .
bandsmitglieder . Vortrag über : . . Die Politik der Partei und ihr «
Wirkung auf die Gewerkschaften/ ' Ref. : Gen. L. Breun ! «, M. d. R.
Reuwahl der Leitung des Werbeausschusse ». Porteiauswci » legitimiert .

Der Werbcausfchuh .

Ihr Mandls
entstellt durch häßlich verfärbt «

ltbicr Mundgeruch wirkt ab -

__ _ _ _ _ _ _ _Beide ltbcl werden sofort in
vollkommen unichädlicher Weise beseitigt
durch die bewährte . Zahnpaste Clllm - o .

«tont , wirksam unterstützt b . C' lilorodoul - MunSma | | ( T. Überall zu haben .

GroßerjfäonnilcSiOnS - lJerkauf
Kinder - Kleidung

C. t - . . 1UI - : J nu » marineblauem rem *
SchulRlCld W0nene » Cheviot

La. 65 - 80cml0 . 75 85 - 95 cm 12 . 75

Madchenhtcid

Le. 60- £0cm1 3 . 2585 - ! OOcml5 . 50
Madchcn - Mantcl . » » t £ 7 « :

Donegalstotf , Lange 65 cm . . AO . i

Je 5 cm länger M. ! • — mehr .

Jungmadchcnfeleid » u . m« rin &-
binuem oder Iii » Cheviot O- T A
U ge 95. 100, 105. 1 10 cm . .

Kleiderrock für junge Damen , 1 « rjf >
a. Donegaletoff , Lg. 75,80 85 cm I- L , 4 D

Mantel für junge Damen . 1 Q Tch
aus Donegairtoff , Gr . 38. 40. 42 ■»• I/ . t */

Korsette , Unterröcke

Bcusthalter KTS . . . . . 1 . 75

Hüfthalter Kr . . ' . Pr . . 3. 90

Hüfthalter � rSIMS

. / -Jt 1�( 0ff ! mey
IClCtd

ltUa �e' nwo' ' eoem Gabardine , mit Tresae
2 � QQr >1 . au » weißem Voll - Voile mit BubOcregea r Qrt

JDlUSS und Piiuee - Volant

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

_ _ _ _- . . . . .
- • Ol � au » tun » t » eidenem Trikot 10 Cä / "l O . . b . Bus reinwollenem Cheviot mit farbigen | Q S A
Jumper - BlUSC in Vielen Farben , be . tickt 1 Z . DKJ KOCR Streifen

. . . . . . . . . . . . .

. . ...
LZ . DU

Ol au » reinseidenem Crtpe de chine , weiß O A /"I / "l NT au » vorzügl . Flauschston mit | Q 7�
bOLSÜ oder rosa , mit Bubikragen undPiissee fjQ ' UU IVIOirCJCrirOCK faibigem Besau . . . .

. . . . . . .

Kleid 13 . 50 Jackenkleid 79 . 00

Kleid Farb�| U?!!,e. lfr!lr!?. .T�t,. .".w�" 19 . 50 Mantel aua vomüglichem Zwirn - Covertcoai 39 . 00

5 . 00

Unterrock aus gestreiftem » e e.
Waschstoff mit Fa' . ten - Ansatz . «/ - toU

Unterrock aus grauem Leinen <
mit Säumchen - Volant . . .

Unterrock ». Taft od. weich er�e . ä « .
ürbig od- sciüustcit

7�0

Damen - Übcrjäckchen 9 . 50 Herren - Schnürstiefel � Fotf�l 1 . 90

Damen - Sport uieste woVie. ' te. tSFt� 13 . 50 Damen - Halbschuh 13 . 90

Damen - Strickkleid 34 . 50 Lcder - Hausschuh 4 . 25

Damen - Jackenkleid ge . mckt . meii - K 57 . 00 Turnschuh c�mWerwhiei . Vo 2 25 2. 6oo

_ s.i sc akjceriu i a sv.
GEGRÜNDET 1615 • BEREIN C . SPANDAU ER STR . • KÖNIGS ! RASSE » Spiegel BügeUin� 20

Herren - Kleidung

Sakko - Anzug S�. . . . 48 . 00

Sport - Anzug mit auf . QQ QQ
gesetzten T aach . . 2 PaarBeinkl . öf . vU

C_ » . 1 _ _ a _ aua modefarbigem
O3KK0 - Anzug Gabardine , mit auf .

geaeteten Taachen u. langer 1 | e aa
Umschiaghcse . mod . Ferm L L - / . W

Frühjahrs - Ubtcr moderne Form .

hellgrau oder modefarbig g2 QQ

CJabardinc - Mantsl qk aa
mod . Ulater - u. SchlQpferform 0 - 3 . W

Gummi - Mantel weite i q nfl
Form , in guter Ausstattung . . L ü/ . VU

Lederwaren

Brieftasche 3,60

Besuchstasche breiter Ober - ' S JC
schlag mit weiO . VerschluOlcnopf d » * **

Damen - Handtasche große q « e
Form . Bügellänge 26 cm . . . . . • ' • • «• '

Besuchstasche aua braunem Glans -
Mouton mit Moirifutter , Notiz - 1 < r . ß
platte und Spiegel

. . . . . . . . . .

• VV

Koffertasche aus gesteiftem Rindlaek
mit rotem Lederfutter . Tresor �Q
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? n üer Sammelftelle öes Groftftaötelenös .
Llog eine CcrmmelstStt « bet Großstadtelend ? , dieser HSuser -

komplex m der Fröbelsttoße ? Weit mehr ! Ein Spiegelbild schrei -
ender sozialer Mißstände im ganzen Reiche . Nirgenos wie hier
offenbaren sich so sehr die Röte der Zeit : Arbeitslosigte�t , Wohnungs .
not , ungenügend « soziale Fürsorge für Jugendliche . Greise , Inva -
lid « und Krüppel , unrationell « Arbeitslosenunterstützung , völlige
vernach ' äsiigung des entscheidenden Alters von IS —2S Jahren , un .
gewollte Heranzüchtung von Verbrechern durch psychisch « Infektion ,
sozialer Stumpfsinn der begüterten Bevölkerungskreis « und manches
ander « tritt einem hier in semer nackten Häßlichkeit entgegen . . . Der
kalte Winter . Wohnungsnot und Arbeitslosigkeit haben hier Der -
Hältnisse geschaffen , denen die Verwaltung trotz ihrer ungeheuren
Leistungen und besten Willen » schon längst nicht gerecht werden
kann , haben Zustände gezeitigt , die einer Diermillionenstadt mit ihren
Palästen am Kurfürstendomm und ihren Villen im Grunewald mehr
als unwürdig sind . Man wünschte fast , «» lies « Abend für Abend
in allen vornehmen Kino » , am Potsdamer Platz . Tauentzienstraße ,
Kurfürstendamm und anderen mehr ein Film vom Asyl der Aerm -
stcn . Dielleicht schlüge doch noch das dickhäutig « Gewissen de « einen
oder anderen in Pelz und Lack beim Anblick der tausenden zer »
lumpten Gestalten . Es geht ja schließlich um die Sicherheit dieser
Leute selbst , denn da » Asyl ist nicht zuletzt «in Sicherheitsventil
gegen Derbrechen . Deshalb sagt sich die Verwaltung mit Recht : Vi « .
mand soll nachts auf der Straß « bteiben , der in » Obdach will . Allein
der Januar dieses Jahre » Hot 17SV00 Menschen in , Obdach geführt
gegenüber 70000 für » ganze Jahr ISIS und gegenüber ISS 000 im
Januar 1912 . Bedenkt man aber , daß im verhältnismäßig günstigen
Dezember de , Jahre » 1S22 111000 Menschen Obdach aufgesucht
Hoden , so heißt e » für den Winter 1924 schon setzt Vorsorgen , rück »
sichtslc » aufdecken , nackt « Tatsachen der Stadtverwaltung und Oeffent -
lichkeit vor Augen halten .

dke havsorSnung .
Mit seinen 40 Sälen , die sich aneinanderreihen , für 3200 Men¬

schen berechnet , hat das Hau » , das im Jahre 1887 entstanden ist , jetzt
Abend für Abend weit über 40ZZ Menschen zu beher ' oerg . - a. Schon
gegen 2 Uhr nachmittag » stauen sich, von der Kälte getrieben , in langen
Reihen auf der Straße bi » 2000 Menschen , an der Spitze die Alten ,
und strömen gegen Z Uhr in die Säle . Da » sind die Glücklichen : sie
erhalten noch eiserne Pritschen auf deren harten und kahlen
Federn sie sich lang lezen können . Di « weiteren Ankömmlinge be «
treten zuerst den verfammtungssaal . Sobald dieser sich gefüllt Hot.
verlassen sie ihn in schneller Aufeinanderfolge einzeln , nehmen unter -
weg » im Korridor Deck « und Gßnaps an sich und bedecken so-
fort , dicht aneinandcrgedrängt , mit ihren Decken und Körpern den
kahlen Fußboden de , leeren Schlafsaale « . Früher
standen auch hier Pritschen ; die kamen aber fort , um für die
Menschenkörper Platz zu schaffen . Sogar die zugigen Flure müsien
setzt herhalten . Di « alten Leute schlafen tn den Notbarocken . Immer
wieder füllt sich der Dersammlungsfcoi . um sich gleich wieder zu
leeren . Die Neuankömmling « erhalten ihre Suppe , die bald dünner .
bald dicker ist . je nachdem die Mittel reMjcn . Dem hungrigen Magen
genügt « sie nicht , der erfolgreiche Fechter betrachtet sie öl » erwünschte
Zugabe . Auch morgens ein « Suppe und «in 800 Gramm schweres
Stück Brot . Boden : 10 Pfennig nur für die . die es wollen . Einige
besonders verlaust « werden von den Angestellten herausgegriffen .
Etwa ISO sind es , die sich so der Dusch « bedienen und nur ihr «
K' eider werben entlaust . Gegen 10 Uhr beginnt der Menschenstrom
abzuflauen , bi » II Uhr ist der Einlaß gestaltet , nach II Uhr müsien
Gründe für dir Verspätung angegeben werden . Dann versinkt olle »
in einen schweren unruhigen Schlaf . Nur Laster und Derbrechrn
balten Ausschau nach ihren Opfern . Gegen XS Uhr morgen » ent -

sieht ein wirre » Durcheinander . Euppe und Brot werden verteilt .
Schnell leert sich da » Hau » . Nun beginnt die große ReinI »

gung dur - h da » Personal und 10 freiwillig « Heiser , die ol , Ent »

lohnung außer verpf ' eqnng noch den Erlös vom Berkaus de « ge »
sammelten Papiers erhalten . — Die anliegenden Kaschemmen ,
die Wärmehollen in der Dirckfenstraß « füllen sich mit Obdach .

losen ; sie zerstreuen sich ln der ganzen Stadt , jeder „ficht * am ge .
wohnten Platze , um sich zu den Suppen und dem Stückchen Brot
noch etwa ? zukaufen zu können . Die Frauen , die gegenüber den
früheren 7 Proz . , setzt ungefähr 10 Proz . ausmachen , in der Hauptsache
Kontrollmädchen , eilen ihren Freunden in die Arn « . Da » sind
unter den Elenden die Elendesten .

der Schloffaal .
In den Schlafsälen der Frauen sind die Arbeiterinnen , Auf -

wartefrauen oder Bettlerinnen nur dünn gesät . Für die zufällig Ob -
dachlos «, die in dieses Sodom und Gomorrha hineingerät , muß
die Nacht mehr als qualvoll sein . Besonder « Schlafiäle für Frauen
und Mädchen gibt es nicht . Di « männlichen Neuankömmling « sind
bester daran . Melden sie sich selbst dem Aufseher oder bemerkt dieser
den Neuling , so bringt er ihn in den Saal Nr . 20. Den zweiten
Abend kommt er aber schon in den newöhnlichen Saal . Hier hausen
zusammen alt und jung , professionelle Bsttler und candarbelter . die
den Frühling abwarten , erwerbslose Arbeiter und lahrelang Ar -
beltsscheue , sittlich Unberührte und mit allen Mastern gewaschene
Kriminelle , wie der Zufall es fügt . Bi » 25 Proz . sind es Berliner ,
bis 75 Proz . Zugereist «. Der größte Teil stehl im Alter von 10
bi » 25 Jahren . Die Säle mit den eng aneinandergefügten Pritschen
haben noch ein einigermaßen wohnliche » Aussehen . Die anderen
ober mit dem von Menschen dicht besäten Fußboden machen einen
wüsten Eindruck . Ganz und halbnackt , in Unterwäsche oder bekleidet
füllen die Asylisien den Saal , mit den penetranten Ausdünstungen
ibren Körper , bescheren einander mit Tausenden von Läusen , infi -
zieren einander mit den Mitroben de » Lasters und des Derbrechens .
Es genügen einige Nächte , damit der Neue sich hier „ heimisch * fühE ;
die schwül « Atmosphäre des Dahinleben » von der Abendfuppe zur
Morgensuppe ohne geistig erfrischenden Cnslztig und ohne Hoffnung » .
strahl nimmt ihn gefangen , ein Kleidungsstück nach dem anderen
wandert in fremd « Hände , mit den anderen Kleidern ändert sich nicht
nur sein Aussehen , sondern auch der innere Mensch . Der letzte Rest
von Selbstgefübl geht verloren , e» wird ein Dahindämmer » , ein Sich -
dem- Schicksol - fügen . Der vor kurzem noch ordentliche Arbeiter sinkt
zum Deklessterten bereib . Der Sumpf de » Nachtasyl » hat ihn in sich
eingesogen , der Sumpf drr Großstadt tu » ein Uebriges dazu . Der
Strofrickter , das Gefängnis Ist da » End « so manchen . Da » die s o »

z I a l e Seite de » Schlafsaales . — Bester haben es die „ Zahle r *.
Da » sind größtenteils Arbeiter ohne Sch afsteN « — bis 900 seden
Abend . Für 27 Pfennige erhallen sie Unterkunst . Suppe und Prot .
Der Direktor de » Asnls war es . der die Einrichtung im Oktober 1922
in » Leben rief , um den Arbeitern zeitige » Aufstehen zu ermöglichen .
0437 Goldmork hat so dem AIni scder Wintermonat eingebracht . —
Drei Säle sind von Erwerbslosen belegt , denen von der Erwerbs -
lasenstcll , für 20 Proz . Abzug von der Erwerbslofenunterftützung
hier die Schlafstelle zugewiesen erhalten . In diesen SSlen wie in
denen der Zahl « sieht es schon menschenwürdiger aus .

verlaöongskommWoa — Stichprobe .
Hikfofe Menschen , unerfahren « , unbeholfene NeuNnge find »ine

erwünschte Pente für Menschen , sür die Eigentum nur dazu da ist ,
um es anderen abzunehmen . Wie oiel « Nacht für Nacht um ihr
bißchen Geld , um ihr « letzten Habseligkeiten , Kleider und Dokumente
kommen , ist schwer zu sagen . Nur 5— 6 Anzeigen werden jeden
Morgen gemacht , der größte Teil de ? Ausgeplünderten schweigt , um
Schlimmeres zu verhüten . Sie wissen , weshalb sie schweigen ;
irgendein unansehnlicher Krüppel , der draußen durch sein Ge -
brechen gut verdient , hat seinen Krei » von 5 bi » 10 Mann um sich.
denen er gut spendiert — da » ist die verladungs - oder Mordkom -
misston . Der Krüppel beginnt den Krakeel mit dem ausersehenen
Opfer . Es entsteht e n « Schlägerei , olles fällt über den Mann
her . er wird ausgcp ' ündert . Oder in der Toilette erhält eine ? « in « ,
Scklog über den Kopf oder eine betäubende Zigarette macht da »

Opfer willenlos . Der Hehler Ist auch bei der Hand : er schläft
sogar speziell zu dem Zweck Im Obdach . Die körperliche Durch -
suchung der Saalinsasien zeitigt nur selten Erfolg . Kann es auch
ander » sein , wenn unter Umständen bi » 1000 Mann durchsucht
werden müsien . Mehr Glück hat der Erkennungsdienst . Jeden
Morgen werden zwei bi » drei Säle zurückgehalten und die Papier «
revidiert , da » ist die Stichprobe . Alles geht durch die Kartothek .

Die Remmktzmmlln « werden verwarnt . Sie dürfen nach der Ver -
warnung »och 15 Tage schlafe ». Werden sie im Laufe von drei
Monaten noch der Verwarnung angetroffen , so kommen sie im
grünen Wagen in » Polizeipräsidium vor den Amtsrichter . Zuerst
aber werden sie noch ebenso wie die Neuankömmlinge in das Zim -
mer der Krimina ' polizei befördert . Hier ist ein regelrechter Erken -
nungsdienst mit einer vollständigen Kartothek für all « steckbrieflich
Verfolgte angelegt . So manchem ereilt da unerwartet da » Schicksal .

5rallen - vnS Zamiiienheim .
Die Kontrollmädchen sind der wundeste Punkt des Asyls . Sie

sind es auch , die für so manchen Mann hier die Anziehungskraft
bilden — ist es doch ein schöne » Gefühl , zu wisien , daß die Herzens -
freundin m der Nähe ist . Don der Polizei überwiesen , sind bis 200
Frauen m der Station für v e f chl e ch ts k ra n k « untergv -
bracht . Di « Fenster gehen auf die Straß « hinaus . Laut « Unter -
Haltung durchs Fenster mit ihren Freunden und Kupp ' erinnen im -
tieren die Passanten . Unruhig , wie sie mal sind , kam es vor etwa
zwei Jahren zu Zusammenrottungen . Als vor kurzem nicht all «
Obdachbedürftigen untergebracht werden konnten , und es zu Unzu -
friedenheiten unter ihnen kam , wurde die Station verkleinert . Ganz
fortliquidiert wird sie ober trotz entsprechender Vorstellungen des
Direktors noch immer nicht , obgleich ihre Räumlichkeiten dem Fa -
Milien heim zunutze kommen könnten . Da » Familienheim hält
den Direktor einigermaßen für die Bitternisi « de » Asyls schadlos .
Alte Manschen , von Polizei und Wohlfahrtsstellen zugewiesen , auch
sunar Obdachlos «, oder Erwerbslose von der Erwerbslosenstelle zu -
gefühtt , 250 an der Zahl , finden hier bei voller Derpf ' egung Unter -
kunft , bi » st « «ine Wohnung gefunden haben . Das Frauenfamilien -
heim , das nur obdachlose Fronen mit Kindern aufnimmt , zählt 312
Betten ; hier finden auch zukünftiq « Mütter im siebenten Monat der
Schwangerschaft Aufnahm « . Oft kommen sie mit allen ihren Kindern
nach verlln . um entbanden zn werden . 35 Betten stehen ihnen zur
Verfügung ; ebenso eine Entbindungsanstalt , ein Wöchnerinnensaal .
der Babysaal mit 40 Babybetten , der Stolz de » Direktors . Die
Mütter hoben zu Ihren Kindern nur während der Zeit de » Stillens
Zutritt . Die Säuglinge fallen im Babysaal oiel besser gedeihen ,
als früher , wo st « bei ihren Müttern schliefen . — Di « Kronkenstation
für Männer befindet sich in einer Notbaracke , für die Frauen ln
einem Teil de » Frauenfamilienheims , je 110 Betten für sede » Ge -
schlecht . 3Ä>er Asylisi darf sich am Morgen beim Arzt melden . Ent -
weder er HS' » er ambulatorische Hilf « oder er wird der Krankenstation
oder dem Krantenhause zugeführt . Mehrere Hundert sind es , die
tägUck ärztliche Hilfe erhalten . — Ein « der wichtigsten Funktionen
de » Asyls ist die Ausgabe von Fahrkarten , die nachweisen
können , baß sie nach Hause oder zur Arbeit fahren wollen , und die
Verteilung von Kleidern an Obdachlose , die Arbeit gesunden haben .

Soziale Nokoenöigkelten .
Da » Lerttner Asyl für Obdachlos « ist nicht nur «ine städtische

oder polizeilich « Anglegenheit , au » dem ganzen Reiche kommen die
Menschen und über ganz Deutschland zerstreuen sie stch. mit sich
die sittlich » Jnfektton de , Asyl » tragend . E » wäre nutzlos zu for -
dern , daß im oegebenen Augenblick neu « Asyle in verschiedenen
Stadtteilen aufgeführt werden , daß ein besonderes Asyl für Fraupr
entstehe , daß jeder Obdachlose jeden Tag wie in Hamburg durch
die KaEothek gehe , daß sozial « Fürsorge stch um alle Hilfsbedürs -
tigen und alle der Hilfe würdigen sich kümmern — mit einem
Worte , daß Zustände geschaffen werden , ti « wirklich einem icden
deutschen Bürger , gleich ob Berliner oder Auswärtiger , ohne
Graiiei , und ohne Gefahr für sein physische » und seelisches Wohl
da übernachten könne . Ohne die ungeheuren Sckwierigkeiten , dio
einer Reform des Asyl » entgegenstehen , zu unterschätzen , muß man
sedoch sagen , daß auch unter den obwaltenden Verhältnissen ein -
schneidend « Aenderungen vielleicht mit verhältnismäßig gering¬
fügigen Mitteln getroffen werden könnten . Kann das früher private
Alyt a » der Mietsenstraße , das laufend Menschen beherbergte , nicht
wieder vielem Zwecke nutzbar gemacht werden so könnten wenig -

Km» sofort im Frühling aus den , freien , dem Nachtasyl angrenzen
n Gelände noch etliche Notbaracken aufgeführt

i werden , könnten einige tausend Holz , oder Elsenpritschen an -
I geschafft und für eine hinreichende Anzahl von Decken gesorgt

tStmkidnl » tut * Ralii - v- rl - a . CicIIr . )
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Der Bürger .

von LeoicharS Krank .

Jürgen lächelte da » Lächeln eines Menschen , der seiner
Sache sicher ist , diesen Rat nicht nötig hat . und gab keine Ant -

wort , reichte beiden die Hand , schlug Elisabeth » Bitte , im

Wagen mit zurückzufahren , ab und schritt , nach einer knappen

Verbeugung zur Gesellschaft hin , waldwärts .
„ Wie schloß Adolf seinen Hymnus auf stch und auf die

Stellung unserer Industrie In der Welt ? : Rur wer aus irgend -

einem Gebiete etwa » leistet , hat Macht . Und nur dem Mäch -
tigen gehört da « Leben .

„ Da » stimmt . Aber wer sind dt « Mächtigen und was für

Eigenschaften müsien fie besitzen , um mächtig werden zu

können . . . Ts gibt « tn « bestimmte große Anzahl solcher ,
die schon oben geboren werden und sich eben weiter vorwärts

bringen , wie geölt ; « Ine kleine Anzahl Leo Seldei », die nicht
nur über Verstand . Begabung und eiserne Gesundheit , son -
dern auch über eine ganz besonders große Portion Brutalität ,

Rücksichtslosigkeit und Gemeinheit verfügen müsien . um durch
die erdenbreite Eisenplatte , die auf den Rücken der Millionen

lastet , durch » und hinaufkommen zu können . Außerdem gibt
es noch einig « Jürgens , die oben sein könnten , aber herunter -
gehen und nur auf der Leiter des Verrat » an der Idee wieder

hinaufzusteigen vermöchten . . . So liegt die ganze Draht »
leitung . *

Innerlich grau geworden , starrte er den sechs Kraftwagen
nach . die . schon in weiter Ferne , eben um den Fuß eines be »
walde ' en Hügel » herumsausten , auf der Höhe wieder erschienen
und . « in sich schlängelnder , dünner , schwarzer Strich , im Blau

verschwanden .
„ Im Auto würde man au » der tiefsten Tiefe des Trichters ,

in dem das Proletariat kämpft und krepiert , sehr schnell heraus
und nach oben kommen , wo das Leben ist . . . Ja , ich brauchte
sogar mir einen einzigen Gedanken zu denken : den Gedanken :

Jeder für stchl Oder : Vervollkommnung der Persönlichkeit !
Und schon würde Ich oben sein . � . . .

Erfüllt von Widerwillen gegen olle », gegen da » Leben

und gegen sein Leben , gegen die Ausflügler und gegen den

Bildungskursu ». den er heute abend noch abzuhalten hatte ,

langte er vor der Haustür an . „ Die Jugend scheint de , mir

vorüber zu sein . Die Jugend ! Man wird älter und alt !

Er nahm de » Postboten « wen Brief ab . Die ungelenke

Handschrist war ihm nicht bekannt : Phinchen sleh' te , er solle

kommen , die Tante sei noch immer sehr krank . Und weshalb
er auf den letzten Brief nicht geantwortet habe .

. Jetzt wirst du großen Hunger haben . "
„ Nicht einmall Ich habe ja . . . Ich habe eigentlich

wenig Appetit . . . Hier lies den Briefl "
„ Fühlst du dich nicht wohl ? Ich meine , well du nicht

hungrig bist . "
„ Doch , ich bin ganz gesund . . . Aber , was meinst du ,

soll ichda tun ? *

„ Weshalb solltest du sie nicht besuchen ! *
Während des ganzen eineinhalbstünvigen Portrages , den

Jürgen im Bildungskurse hielt , kühlte er sich gepeinigt von
dem Bewußtsein , seine Begegnung mit den Ausflüglern
Katharina verschwiegen zu haben . Erst gegen Morgen , nach
einer in unruhigem Halbschlaf verbrachten Nacht , schlief
Jürgen ein .

Und stand um zwölf Uhr vor der Villa , die er vier Jahre
nicht mehr gejehen hatte . Die Tante saß , in Decken gehüllt , im

Lehnstuhl . Phinchens Gesicht , glücklich lächelnd , war tränen »

nah geworden beim Erblicken Jürgens .
Es sei, wie immer , die Brust , antwortete die Tante . Sie

trug , wie Immer , ihr schwarzseidenes Spitzenkopftuch , sah ganz
unverändert au » . Bei dem linken Ohr » beginnend , über

Schläfe und Stirn , bi » zum rechten Ohr . lagen , platt ange »
drückt wie immer , die mit der Brennschere sorgfältig gedrehten
schwarzen zwölf Fragezeichen .

Erst in diesem Zimmer , wo der Fußboden so rein war

wie der Vorhang und funkelte wie die Fensterscheiben und die

polierten Möbel , fühlte Jürgen , sitzend an dem einladend ge »
deckten Tisch , wie heruntergekommen er in seinem letzten An »

zuge aussehen müsie .
Die Tante sprach nicht , fragte nicht . Und bemerkte alles .

War entsetzt über Jürgens Aussehen . „ Seine Manschetten
sind ausgefranst , die Hemdbrust und der Kragen ungewaschen .
Diese Stiefell Die Absätze sind schiefgetreten bis zur Kappe . *

Und ohne Ueberleitung , als ob sie, während Jürgen aß .

an nichts anderes gedacht hätte : „ Ich würde . . . wir würden

noch einen zweiten Stock aufsetzen losten . Ihr würdet oben

wohnen . Die Grundmauern der Villa sind stark . *
„ Wer soll oben wohnen . *
„ Wenn du heiraten würdest . *
Jürgen schüttelte den Kopf . „ Es ist doch zu toll ! Ant »

wortete nicht , aß weiter . Er saß mit dem Rücken zur Tans «.
Der Lehnstuhl stand am Fenster ln der Sonne .

» Und » veno ich sterbe , könntet ihr unten Wohnzimmer ,

Eßzimmer und Salon haben , im Stock Empfangsräume , und

oben schlafen . . . Phinchen würde ja auch bei euch sein . . .
Und der Garten . Der schöne Garten ! *

Phinchen versuchte , da » Weinen zu verschlucken , heulte
los und rannte mit der vollen Schüssel wieder hinaus . Es war

still . Die Tante blickte Jürgens Rücken an , sah durchs Fenster
aus den blühenden Magnolienbaum , wieder Jürgens Rücken

an . „ Aber wisien müßte ich, wem ich mein sauer erworbenes

Vermögen hinterlasie . Denn so schwer e » mir auch fallen
würde . . .

Er legte die Gabel , mit der er ein Stück Fleisch von der

Platte hatte nehmen wollen , wieder zurück , wandte sich lang -
sam um . „ Du müßtest mich enterben , was ? *

» So furchtbar schwer mir das auch fallen würde ! *

» Und du glaubst , daß ich Mick . . . Glaubst du denn

wtrksich , daß ich mich mit so etwas bestechen laste ?*
Die Tante strich sich über die Augen , legte die Hand an

da » Kinn , sah weg . Und Jürgen drehte sich wieder um zum
Tisch . So steht » denn doch noch nicht mit mir , dachte er . Und ,

plötzlich im Tiefsten betroffen : » Was war das ? Was war

das ? Was ? *

„ Ich sage dir nur , wo » mein Herz mir eingibt . * Die

Tante redete weiter . Er hörte nichts mehr . » Was war

da » ? . . . Wie also steht ' s denn mit mir ? "

So sitzt sie immer , wenn sie einem Plane nachhängt ,
dachte er aus der Straße . Er wußte nicht , wann und wie er
die Villa verlosten hatte . „ Wie ging ich denn weg ? . . . Was

war das ? Wie also steht ' s mit mir ? . . . Streicht sich mit

der Hand erst über die Augen und dann bleiben ihre Finger -
spitzen am Kinn hasten . So macht sie es immer . Da sitzt

diese » winzige , gelbgesichtige Persönchen im Lehnsesiel und

macht Pläne : über dos morgige Mittagesien , oder ob sie ihr

Vermögen , ihr sauer erworbenes , vergrößern kann , wenn sie
dieses oder jenes Wertpapier tauft oder verkauft , oder über

den Tag der nächsten großen Wäsche oder über mein zu -
künftiges Leben . Wenn sie Schlitzaugen hätte , würde sie ganz
so aussehen wie eine alte Ehinesin . "

Plötzlich blieb er stehen . „ Alles das stimmt . Ist aber

ganz unwichtig ; wichtig ist zu wissen was eigentlich mit mir

los Ist . . . Was will ich denn ? ' Die weiße linealgerade
Landstraße schoß wie «in Pfeil in den geheimnisvollen Hori »
zont . „ Das Ist Unsinn . Das Fortlaufen ist Unsinn . . . Aber

das Gefühl , das hinter diesem Wunsch « steht , ist kein Unsinn .

Dieses Gefühl bin . . . ich, ist der Mensch in mir , so wie « r

ist . . . Wie er offenbar nun einmal ist !
( Fortsetzung folM



werden . ( 5n den früheren Jahren erhielt jeder Obdachlose zwei
Decken , jetzt erhält nur der aus dem Fußboden SchUueudc eine
Decke zum Bedecken de » Fußbodens . ) Von vielleicht noch größerer
Wichtigkeit ist die Berücksichtigung des iozial - psnchologi »
schen Moments . Es muß die Verteilung der Asylisten , wie
ichwierig e » auch sein mag . noch verschiedenen Kategorien in ge -
sonderten Sälen verwirklicht werden . Durch Einstellung bezahlter
Fürsorgekräfte , denen ein Stab von freiwilligen cheiscrn aus der

Jugendbewegung zur Seit « stehen müßte , könnte die annähernde
Erfassung aller derjenigen ermöglicht werden , denen überhaupt noch
geholfen werden kann und Gefahr laufen , im Asyl seelisch obdachlos
zu werden . Gleich dem Jugendhelfer , der die Jugendlichen unter
IS Iahren der Fürsorgestelle im Polizeipräsidium zuführt , um ihnen
lo auf die Beine zu helfen , muß in erster Linie das Alter von tS
vis 25 Jahren von den sozialen Helfern in Schutz genommen
werden . Di « Verteilung der Fahrkarten und Kleider muß aus »
gebaut , eine enge Verbindung zwischen Asyl und Arbeitsnachweis
hergestellt , die Reparaturwerkstätten für Kleider und Stiefel er -
weitert werden , große Plakate , die jetzt fehlen , den Reuankömm .
ling auf die Hilfe , die ihm zuteil werden kann , hinweisen . Dann
wird das Asyl für Obdachlos « erst zum wirklichen Asyl werden .

*
Obdachlosigkeit enthält nicht nur ein physisches Moment , viel

wichtiger ist da , psychische . Obdachlostzkeit ist Einsamkeit , Der -

lossorcheit , Haltlosigkeit . Aber fast jeder Obdachlose , dessen physisch «
Kraft noch nicht gebrochen ist , hofft noch immer , es müsse mal besser
werden ; er weiß nur nicht wie . Die da wissen , müssen helfen .
wo noch zu helfen ist . Dann wird die Hoffnung der anderen zur
Wirklichkeit . Es gibt allerding » auch solche, die nicht » mehr er -

hoffen und denen nicht mehr zu helfen ist .

Slumen lm Schnee .
» Ihr Dersiner seid komische Leute / sagte mir eine » Tage » ein «

Schweizer Dame , » Ihr möchtet im März schon im Freien Kaffee
trinken . . / » Und da » Märzveilchen auf grünender Au « eigen -
händig pflücken . . / fiel ich « m. In der Tat : wir haben schon
Märztage gehabt , In denen spazieren zu gehen «tn » wahre Lust war .
gebadet in Sonnenschein , und in den Gärten derer , die sich ' » leisten
tonnten , standen die Töpfe mit Hyazinthen , Rrofu » , Tulpen , Nar¬

zissen bl » zum Rand eingesenkt , so daß sie ein wahres Blüten -
wunder uns vorzauberten . Aber diesmal — wohl dem findigsten
Auge wird t «tn Blümelein Im Freien darbieten , hart wie ein
Stein liegt die Erdkruste da , und nur die Knospen der Sträucher
lassen erkennen , daß e » doch einmal anders , und zwar besser werden
muß . — Ueberhaupt fft mir Berlin nie so blumenarm erschienen , wie
tn diesen Tagen . Zwar — die paar Luxusgeschäfte strotzen von

seltenen Errungenschaften der Gewächshauskultur , aber dos ganze
Straßenbild , das , wie gesagt , im März früherer Jahre doch färben -
freudiger sich gab , Ist so ganz auf grau in grau gestimmt . — Mehl¬
suppe statt Götterspeise . Auch hinter den Fenstern der Wohnungen
ist nichts zu erblicken ; dl « Freud « an der Zimmertulnir hat nachge »
lassen . Vielleicht nachlassen müssen , weil der wenig gefüllte Geld -
beutet für Luxusausgaben nichts mehr hergibt . Das Ist sehr schade ,
denn so viele Blumen e » auf der weiten Erde gibt , soviel Gründe

sind für den Kulturwert der Beschäftigung mit Blumen anzuführen .
Aber da » Prosaische ist nur leider Trumpf geworden und e» wird j
in Zukunft kein « Empfehlung für die . hochherrschaftliche ' Wohnung
fein , wenn e» von ihr heißt : Wintergarten auch vorhanden . Aber

ach , tn dem kalten Raum wohnt da » Grauen , die Heizung funktio -
ni «rt entweder überhaupt nicht mehr oder sie ist hier abgestellt . . .
Schade um so manches liebevoll gepflegte Gartenbild im Innern
tu » Hause » . . . man muß zufrieden sein , wen » in der stilvollen

Vase ein gelber Mimosenzweig sich hochreckt .
Blumen im Schnee — ober st « sind ja da . . . » Sehen Sie doch

nur dort an der Ecke , wo die junge Dame mit der «tn ganz wenig

geröteten Ras « sich über den wandelnden Blumenladen der alten

Frau bückt . . . * Ein paar rote Tulpen wähll sie — rot die Farbe
der Hoffnung , der Lieb «. Und die leisen Flocken wirbeln gerade
wieder für ein paar Augenblick « herunter , Blumen und Menschen -
bluine mit Puder bestäubend . Also doch : Blumen im Schnee !

Nene Straftenbahnlinie « .
Die Berklner Straßenbahn - Betriebs - G. m. b. h . wird ab 5. März

folgende Betriebserwcitcrungen vornehmen . An neuen Linien
werden eingestellt : Linie 4g , Niederschönhausen . Friedcnsplatz —
Sörlitzer Bahnhof ; Linie S2 , Weißensee , Schloß —Bahnhof Chor -
( Ottenburg ; Linie 65 , Zentralvichhof —Schöneberg , Mühlenstraß « .
Verlängerung bestehender Linien : Die Linie 72 , Chor -
iottenburg . Amtsgericht — Weißens « , Antonplatz , wird über Berliner
Allee bis zur Rennbahnftroße in Weißensee weitergeführt ; die
Linie 73 . Heinersdorf —Alexanderplatz , wird über Königstraße .
Spandauer Straße . Molkenmarkt , Köllnischer Fischmarkt . Ger -
traudtenstraße , Spittelmarkt , Leipziger Straße bis zum Dönhoff -
platz ( Krausenstraße ) verlängert . Veränderungen bestehender
Linien : Die Linie 54 hakenfrld « bzw . Spandau , Stadtpark —
Zentralviehhof , wird bis hausoogteiplatz , Dönhoffvlatz zurückgezogen
und in zwei Linien aufgeteilt : Linie 54 . Leipziger Straße —

Hakenfelde , und Linie 154 , Leivziger Straß « — Spandau . Stadt¬

park bezw . Iohannesstift . Di « Wagen dieser Linien werden von
der Leipziger Strohe in Schleifensorm über Charlottenstraße , Franzö -
fische Straße . Obcrwallstraße . hausoogteiplatz , Ierufalemer Straß «
bis zur Leipziger Straße geführt , von wo nach kurzem Aufenthalt

die Rückfahrt durch die Leipziger Straß « erfolgt . Zwischen Dönhoff -
platz und Zentralviehhos wird die Linie 54 durch die neue Linie 65
ersetzt . Ferner wird auf verschiedenen Linien eine Verdichtung
des Fahrabstandes vorgenommen . Zum 18. März und
1. April d. I . sind weitere Detriebserweiterungen vorgesehen ; nähere
Bekanntmachung erfolgt noch .

Zwei Stauen und ein Mann .

Jtadtt für JiadH durch die teuerste « Lokale .

Einen recht üblen Ausgang nahm eine Reisebekanntschaft für
den Kaufmann P e ch st e i n , da da » Ende für ihn ein « Anklag «
wegen Betruges und Unterschlagung war . In einem Kurort hatte
P. eine junge Witwe , Frau E. . kennongelernt und war mit
ihr in näher « Beziehungen getreten . Der Kaufmann war zwar
verheiratet , diese Ehe war jedoch angefochten worden , da sie tn
London in nicht rechtsgültiger Form geschlossen worden war . Da »
Paar beabsichtigt «, sich später zu heiraten . Inzwischen gab Fr . E.
ihrem Liebhaber ihr Bermögen und ihre Schmucksachen ,
nach ihrer Behauptung lediglich zur Verwaltung und Aufbewahrung .

Ais da » Derhältni , in die Brüche ging , «rftatdet « Frau E.
gegen ihn Anzeige , well er die Juwelen oer setzt und da » dafür
erlöste Geld ebenso wie da » Bermögen der Frau E. in seinem
eigenen Geschäft verwendet haben soll . Pechstein hatte ihr zwar in
einem Bergleich vor etwa Jahresfrist 800 000 M. in bor und
100 000 M. in anderen Werten zum Ausgleich ihrer Forderungen
überwiesen . Frau E. fühlt » sich aber noch nicht gedeckt und hatte
in dem Geschäft des Angeklagten verschieden « Waren beschlag -
nahmen lassen . Da » Schöffengericht hatte P . wegen Unter -
schlagung zu fünf Monaten Gefängnis verurteill .
Gegen dieses Urtell war Berufung eingelegt worden . Bor der
ersten Strafkammer de » Landgericht » II führt « der Angeklagte zu
seiner Berteidigung an , daß dl « Dehauptmigen der Zeugin unzu -
treffend seien . Mit Frau E. habe er auch noch ihre Freundin ,
eine jung « Finnländerin , mit in Kauf nehmen müssen , da beide
Frauen unzertrennlich waren . Di « beiden oevgnllgungs -
süchtigen Frauen Hobe er Nacht für Nacht durch die
teuersten Lokal » führen müssen und habe mit ihnen auch
Reisen unternommen . Ein Teil de » angeblich unterschlagenen Geldes
sei zur Bestreitung dieler tostspiaiigen Ausgaben und der besonderen
Liebhobernen der beiden Frauen verwendet worden . Bald habe
er einfehen müssen , daß e» sich bei ihnen um «ine Freundschaft
eigener Art gehandelt habe . Er habe nicht Lust gehobt , der Dritte
im Bunde zu lein , und habe das Verhältnis gelöst . Nun Hab « sich
die Wut der Frau gegen ihn gekehrt , und im Vergleich Hab « er
schon nurhr zurückgezahlt , als Frau E. zu beanspruchen habe . Der
Verteidiger bezeichnete die Anklage als einen Racheakt der Frau E. .
die ganz unter dem Einfluß ihrer Freundin steh «. Die FinnlänSerin
übe auf Frau E. einen derartigen Einfluß au », daß dies « sich
zu ihr in einem hörigt , itsoerhälltnis befinde . Es hondte
sich um keine strafrechtliche Handlung , sondern um einen reinen

Zivilstreit . Die Strafkammer lchtoß sich die ' er Ansicht an und sprach
den Angeklagten unter Aufhebung des ersten Urteil » frei .

Vier Schupobeamte wegen ZjsalscheideS verurteilt .

Durch leichtfertig abgegebene Eide haben sich vier Polizei -
Wachtmeister nicht nur um ihr Amt gebrocht , sondern auch sich
Gefängnisstrafe » zugezogen . Der Polizeiwachtmeistcr Wilhelm D.

unterhielt mit einem jungen Mädchen ein Liedesverhältni », das
nicht ohne Folgen blieb . Als er in einer Alimentationsklag « als
Vater des Kinde » in Anspruch genommen wurde , erschienen die

Polizeiwachtmeisler Eduard I . , Ernst K. und Johann B. auf der
Biidsläch « und gaben die eidesstattlich « Versicherung ad , daß sie an
demselben Abond , an dem e» zwisäxn Deutsch und dem Mädiben

passiert war , bei dem gemeinschaftlichen Ausflug noch Eich «
ebenfalls mit der Klägerin Umgang gehabt hätten . Da , wurde von
der Klägerin entschieden w Abrede gestellt , und da nach den ganzen
Umständen diese Angaben unglaubwürdig erscheinen mußten ,
wurde gegen die drei Zeugen Anklage wegen wissentlich sol -
schen Anschuldigung , gegen D. wegen Anstaftung »rhoben .
In der Verhandlung vor der Strafkammer de » Landgerichts I be -

stritten die Angeklagten , sich fchuldig gemacht zu haben und blieben
bei ihrer Bezichtigung . Das Gericht hielt auf Grund der Zeugen -
aussagen eine Lokalbesichtigung in Eiche ab und kam daraufhin zu
der Ueberzeuqunq von der Schuld der AngeNagten und verurteilte D.

zu einem Jahr Gefängnis , die übrigen zu Gefängnisstrafen
von 2 bl » v Monaten .

_

Eine Schwindlerbnnde vor Gericht .
Mit angeblich verschobenen Waren hat ein « Gaunergesellschaft

längere Zeit zahlreiche Gcschäftsleute geschädigt , bis es gelang , lue
Täter festzunehmen . Der bereits vorbestrafte Maler Karl Stark
hatte in Gemeinschaft mit dem hilssmonteur Franz S t ' a r k , seinem
Sohne , sowie dem Arbeiter Adolf Weil und dem Schlosser Wilhelm
K i n z e l Futtermittelhändler , Fuhrhalter und andere Interessenten
aufgesucht , denen er erzählte , daß er gut « Beziehungen mit
dem Direktor der Reichssuttermittel stell » Hab «, und
daß dieser hoser und andere Futtermittel in großen Mengen und

sehr preiswert abgeben könne , weil er sie hintenherum au » den amt -

liehen Beständen verschiebe . Das zog tn allen Fällen und die Leute

fielen auf den Schwindel hinein . Während einer der vier Schwindler
dem Käufer gegenüber als Vermittler austrat und ihn einmal zu der

Futtermittelstelle de » Landbundes und da » andere Mal zum Reich ».
ausgleichsamt oder zur Reichsfuttermittelstelle führte , trat dort aus
sinem Zimmer , an dem fälfchlicherwesse ein Plakat mit der Auf -
fchrift : . Futtermittelstelle ' angebracht war , ein zweiter Mitbeteiligter
ohne Hut und Mantel heraus , so daß e» den Anschein erweckte , al »
ob er Angestellter sei . Diesem wurde nun gesagt , man müsse dringend

den Herrn Direktor persönlich sprechen . Alsdann erschien der . Herr
Direktor ' selbst , wiederum ein Mitverschworener , mit dem man bald
über das Geschäft handelseins wurde . Er nahm das Geld m
Empfang , zum Teil handelte es sich um B e t r ä g e b i s z u 2000 M,
ging in das „ Amtszimmer ' zurück , um angeblich die Lieferunx ' ' -
anweifung auszufüllen , und kam nicht wieder . Der Schlepper und
der Dritte im Bunde hatten sich unterdessen gedrückt , und als dem
Käufer die Zeit zu lang wurde und er im Amtszimmer nachfragte ,
wußte dort niemand etwas von einem Direktor Busch oder Neumann ,
wie sich der Betrüger genannt hatte . Dieser hatte vielmehr sich dort
nur unter irgendeinem Vorwande zu schaffen gemacht und war
längst durch einen Nebenausgang auf und davon ge -
gangen . Das Gaunerquartett hatte sich vor dem Amtsgericht
Mitte wegen Betruges zu oerantworten . Der Amtsanwalt erblickte
in jeder der Straftat eine Einzelhandlung und beantragte Gefängnis -
strafen bis zu drei Jahren . Die Berteidiger erblickten in den Straf -
taten eine fortgefetzte Handlung und baten , den Angeklagten zugute
zu rechnen , daß es sich bei den Geschädigten um betrogene
Betrüger handle , die genau gewußt hätten , daß es sich auf alle

Fälle um unredlich erworbene Waren handelt « . Das Urteil lautete

gegen Karl Stark auf 1 Jahr 10 Monate Gefängnis ,
drei Jahre Ehrverlust , gegen Franz Start und Wilhelm
Kinzel auf je sechs Monat « Gefängnis , gegen Adolf
Weil auf ein Jahr Gefängnis und drei Jahr « Ehrverlust .

packt zn 1

Me einer an den Unrechten kam .

Die Feinde der Republik schimpfen höhnend über die

Freiheiten , die sie gebracht hat . Aber die Freiheit , nach den im

Dienste der Republik an verantwortlicher Stell « stehenden Per -
' äillichkeilen Ihre Dreckwürfe zu schleudern , beansoruchen
sie selber für sich In weitrstzehendem Maße . Wo » wäre ge chehen ,
wenn in den Zeiten d«r Monorchie «in Minister so beschimp t wor -
den wäre , wie heute z. B. der Reichspräsident Ebert be -

schimpft wird , den so mancher den „gebi . deten ' Volksschichten
angehörend « Strolch zur Zielscheibe seiner Anwürfe nimmt . Man

weiß , wie dillig heute die Burschen meist wegkommen , die ihren
giftigen haß gegen die Republik in unflätigen Schimpfworten über
den Reichepräsidenten oder über einen Minister Lust zu machen
suchen . Tortzdem raten wir , bei solchen Borkommnissen sich nicht
mit der Rolle des duldsamen Zuhörers zu begnügen , sondern durch
herbeirufung von Polizei dafür zu sorgen , daß so ein

Bursche festgestellt wird und dem Strafrichter übergebe »
werden kann .

Da » hat vor einigen Togen ein republikanischer Reichsbeontter
getan , der auf der Untcvgrimdbahn mitanhören mußte , wie ein

deutschvölkifcher Automobilzubehörhändler im

Gespräch mit einem Begleiter tn überlautem Ton schimpfte :
„ Ebert ist von den Juden bestochen , der muß mit
den Juden zusammen über die Klinge springen ! '
Am Untcrgrundbahnhof Bayerischer Platz ließ der Ohrenzeuge den
Krakeeler durch Polizei anhalten und zur Wache bringen , wo die

Personalien festgestellt und der Tatbestand zu Protokoll genommen
wurde . Zwei Tag « darauf erhielt der Reichsbeamte einen de - und

wehmütigen Entschuldigungsbrief , in dem der deutschvölkische Maul -

Heid seine Schimpferei aus Betrunkenheit erklären wollt « und u m

gut Wetter bat . damit Nachsicht geübt würde und di « Straf -

Verfolgung unterbliebe . Es ist zu wünschen , daß all « Republikaner
mit derselben Entschlossenheit zupacken , wenn sie Frechheiten
und Unsigligkeilen dieser Art mitanhören . Nur so kann solchen

Burschen das Handwerk gelegt werden .

PreisormSstigung für KokS und VrikettS .

Di « Preisprüfungsstell « teilt mit : Di « Preise für Koks imd Bri «
kett » werden info ' ae Frachtermäßigunq mit Wirkung von

Montag , den 3. Mörz , herabgesetzt . — E » kosten Brikett »
bei Eeldstobholung vom Lager 1 . 55 M. . bei Abwerfen
aus dem hos « 1,63 M. . bei Lieferung frei Erdgeschoß oder Keller
1 65 M Bei Zufuhr von mehr al » 30 Zentner ermäßigen sich di «

Preis « um 5 Pfennig >e Zentner . — Die Preise für Kok » betrogen
bei Selbstabholung vom Lager 2,20 M . bei Lieferung
frei Erdgeschoß oder Keller 2/5 M.
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ttn Protest der Kriegsblinden .
Die von der Aegierunz auf Grund de , Ermächtigungsgesetzes

erlassenen Verordnungen , die auch in die Rechte der Krieg « -
o p f e r eingreifen , haben den Bund erblindeter Krieger

veranlaßt , die Beztrksleiter zu einer Besprechung noch Berlin zu -

sammenzurufen .
In der gestrigen Konferenz , an der auch Vertreter de » Reichs -

arbeitsministeriums und de » Reichsfinonzministerium » und Reichs -
tagsabgeordnete der Sozialdemokratischen Partei , der Kom -

mystischen Partei und der Deutschen Lolkspartei teilnahmen .
schilderte der Bundesoorsitzend « Bischofs , welche Wirkung für
die Kriegsblinden der Personalabbau , die Rentenverschlechterung .
die Arbeitszeitverlängerung und die Verordnung über die Für -
fvrgcpflicht hat . Infolg « des Personalabbaues haben Be -

Hörden sogar Schwerbeschädigte und unter ihnen kriegsblind « auf
die Straße gesetzt oder solchen die langersehnte Einstellung ver -

sagt , was den Bedauernswerten , abgesehen von der wirtschaftlichen
Schädigung , auch die Möglichkeit der Beschäftigung nimmt , die be -

sonders für Blinde ein « Wohltat ist . Die Renten der Kriegs -
blinden sind keineswegs so hoch , wie sie nach einer vom Reichs -
arbeitsministerium verbreiteten Pressemitteilung scheinen könnten ,
in der die an nicht Erwerbstätige bezahlten Zusatzrenten mitge -
rechnet waren Ein verheirateter Kriegsblinder mit einem Kind soll ,
wenn er keinen Erwerb hat , in Ortsklasie A mit monat¬

lich 86,90 M. ( einschließlich Zusatzvent «) auskommen . Bischoff wies

darauf hin . daß ein Blinder meist noch besondere Ausgaben hat , die

für andere Schwerbeschädigte nicht in Frage kommen . Don
22 50 M. Pflegezulage pro Monat kann man wohl kein « Pfleg « be -

zahlen , und daß mit monatlich 5 M. für den Führerhund nichts �zu
machen ist , beweist die staatliche Polizeihundousbildungsstelle Grün¬

heide , deren Pflegesatz pro Tag 75 Pf . beträgt . Scharf wandte sich
der Resercnt gegen die Fürsorgepsltchtoerordnung ,
von der eine Einbeziehung der Kriegsbeschädigten in die Armen -

pfleg « schon deshalb zu befürchten sei , well sie die Fürsorgepflicht
des Reiches den keistungsunfähigen Ländern und Gemeinden über -

trägt . Die Kriegsopfer verlangen , daß die Kriegsbeschädigten -
fürforge von der Fürsorge für andere Rentenempfänger getrennt
bleibt . Bischoff faßte den Inhalt seines umfangreichen Referates
in einer langen E n t s chl i e ßu n g zusammen , deren ungekürzte
Wiedergabe uns wegen Raummangel unmöglich ist . Sie fordert
unter anderem sofortig « Erhöhung der Rentengrundbeträge nach
den wirtschaftlichen Verhältnisien . Ausschließung der Kriegsbelchädiq .
ten von jeder Perfona ' abbaumaßnahm « , Ausschließung von der Ar -

beitszeitverlimgerung . Aufhebung der Fürsorgepflichtverordnung und
Ausbau der sozialen Kriegsbeschädigtensürsorg «, daneben Ausge -
staltung des Fühverhundwesens , Darlehensgewährunq für kriegs -
blinde Handwerker , Förderung de , Siedlungswefens . Die Ent -

schließung verwirst jede Verbindung der Dersor -
gungsbehörden mit den Organen der Reichsver -
f i ch e r u n g.

In der Debatte wiesen die Vertreter der Ministerien auf die
schwierige Lage hin , in der da » Reich selber sich jetzt befindet . Luch
die Reichstagsobgeordne ' en Llbvecht und Berthele nahmen da » Wort .

Für die sozialdemokratisch « Rdchstagsfraktion berichtet « Genosse
Albrecht über die Arbeiten de » 19. Reichstagsausschusse », in dem

unsere Genossen die Forderungen der Kriegsbeschädigten vertreten
b�ben . Er betont «, dob der neue Reichstag sich mit der

Neuregelung der Renten zu beschäftigen haben werde , die

so niedrig nicht bleiben dürfen . Mehrere Redner und Rednerinnen

hoben zur Begründung einer Bevorzugung der Kriegsblinden her -
vor , daß schwerlich deshalb «In anderer Kriegsbeschädigter sagen
werde , dann möchte auch er Neber blind sein . Den stärksten Ein -
druck machten die schlichten Wort « eines Kriegsblinden , der aus¬
führte : Blind fein ist ein tagtägliches Verzichten , ein Leben unter
Einschränkungen , von denen der Sehend « nicht » weiß . Der Hau » -

hakt eines Binden ist in erschreckendem Maße mit Sonderausgabe »
betastet , zu deren Deckung die ihm gewährt « Rente nicht ausreicht .
Bon unserem Kreuz haben unsere Frauen und unser « Kinder einen
großen und schweren Teil zu tragen . - - Di « Entschließung wurde
ein st immig angenommen .

»Jrauenwelt� .
Die erste Nummer de ? neuen Zeitschrist . Frauenwelt� , mit einem

farbigen Umschlag geschmückt , ist , wie bereits mitgeteilt , erschienen
und bietet in Text und Bild reichen Inhalt . An wichtigen
Beiträgen finden wir : Kmd — Schule — Gesundheit , von Universi -
tätsprofessor Dr . A. Grotjahn : Eine Burg für Iugendwohl . von
Bürgermeister Burmann - Dunzlau : Frauenabbau von Irene Gerlach .
Besonder » erfreulich ist es , daß es der Redaktion gelang , ein « Er -
Zählung in Fortsetzungen von der bekannten Romanschriftstellerin
Clara Viebig zu bringen . Viele interessante Abbildungen . Moden -
tilder für Frauen und Mädchen und allerlei gm « hauswiri' schastliche
Ratschläge und Rezepte vervollständigen den Inhalt .

Achtung Sasverbraucheri Die vorjährigen orangefarbigen
Ausweiskarten für d- e mit Revidieren der Gasanlagen in den Woh -
nungen der Konsumenten beschäftigten Angestellten ( Revidierer ,
Schlosser . Rohrleger ) sind zurückgezogen worden . An deren Stell «
sind die bezeichneten Personen mit gelben Ausweis -
karten versehen . Es wird aber besonders noch darauf hin -
gewiesen , daß die ständigen Einkassierer dagegen mit
einer grauen , mit Lichtbild und eigenhändiger
Unterschrift des Kassierers versehenen Daueraus -
w e i » k a r t e ausgerüstet bleiben . — Es wird also im Interesse
der Gaskonsumenten liegen , nur solchen Personen Zutritt zu den
in ihren Wohnungen liegenden Gasanlagen zu gewähren , die ent -
weder graue Ausweiskarten mit Lichtbild oder gelbe Ausweiskarten
ohne Lichtbild vorlegen .

Zu einer Kulturkundgebung gegen die aafionafistlschen Theater -
skandal « der letzten Zeit , sowie gegen die jesuitischen Staatsanwälte
ruft der republikanische Iugendbund in Gemeinschaft mit der Zeit -
schrist „ Junge Republik " am Sonntag , den 9. Mär� vormittag »
11 Uhr in den Blüthnersaal , Lützowstroße 76. Zu dem Thema
„ Kampf gegen die Kunst odel Wille zur Kultur ? " werden Georg «
Groß , Frist Sortner . Wieland Herzfelde . Arthur Holitscher , Julius
Bab , Reichslagsaögeordneter Paul Levl sprechen . Ferner werden
Schreiben prominenter Männer des kulturellen Lebens zu diesem
Thema vorgelesen werden . Mitaiieder tulturfortschri Nicher Organi -
sationen erhallen Karten zu 1 M. Im Bureau des republikanischen
Iugendbundes , Wilhelmstraße 43 , täglich von 6 bis 7 Uhr abend » .

vnfäagerkorse in Englisch . In den nächsten Tagen beginnen
die neuen Vierteljahrskurse in Englisch ( Abendunterricht ) für Teil -
nehmer ohne Vorkenntmss « . Anmeldungen am kommenden Mitt -
woch , Freitag und Sonnabend von 6 bis 8 Uhr abends und am
Donnerstag , den 6 März , von 8 bis 10 Uhr abends , in der 92 . Ge -
memdeschule , Winterfeldtstraße 16 ( nahe Bülowstraß « und Rollen -
dorfplatz ) . Der Unterricht findet in den Abendstunden von 6 bi » 8
und von 8 bis 10 Uhr statt . Zur Deckung der Unkchten wird für
den Dierteljahrskurfu , ein Beilrag von 5 M. erhoben .
ver Unterricht wird vom Genossen Fuchs «rteitt , W. 57 . An der
Aposteikirche 12 II . 2. Portal . Sprachschul « für Proletarier .

Die Sladtverorduekenoersammlur . g hat in dieser Woche zwei
Sitzungen , eine außerordentliche am D i e n « t a g um ' «6 Uhr
und die ordentlicke am Donnerstag um ' / «5 Udr . Auf der
Tagesordnung stehen , weil au « der vorigen Sitzung ein Berg von
Resten übernommen werden mußte und neue Arbeit binziigetommeu
ist , 18 Anträge und 8 Anfragen , außerdem eine Reibe Magistrat « -
vorlagen . Am DienSlag werden wahrscheinlich nur Anträge und
Antragen verhandelt .

Aagendpfiege - Kvrsv , de , Zvgeridamt » Friedrich , Hai «. Am
Montag , den Ü. März , abends pünktli » 8 Uhr . findet der zweite
Bortrog de « KuriuS in der Aula der Gemeindeschule lnicht Fugend -
heim ) . Tilsiter Sir . 4 ö, statt . Frau RegierungSrätin K raufe -
Fessel spricht über . Da » ReichSjugendwohliahrtSgesetz " . Ein »
tritt 10 Pf .

Aezle ' sbUduageavsschaß aroß - verNa . Sonntag , den 1«. Mär, , im
großen Saal der Pdllbarmonie graßeS Orchesterkanzert . Das
Vbilharmonliche Orchester unter Leitung von Kapellmeister Dr . Stied rh .
Ewzeikarten zum Preise von t . 25 ( ? m. find zu baben im Brreau de « Be -
zirkebildungSauSschufieS . In allen Abteilungen , bei H o r l ch . GewerlichaftS -
bauS , Sngelufer 24/25 , sowie in der VorwäriS - Buchbandlung , Lindennr , 2.
Abonnenten zablen 1 Gm . Die Zuschlagmarken sär Abonnenten
können setzt schon eingelöst werden .

Zugunsten der Hl sibedürslige » veransiallet da « SoSIsabrtSamt Neu -
kölln am Sonntag . 2, Mörz , nachmittags 4 Ubr . In Klicm « FeMälen ,
L�alen beide 13/ ! 5, ein Wobltäligkeitsiesl . Nambatte Künstler der Berliner
Ttaatsoper und da « ea, 60 Mann starke Orchester Neukölln tSU haben
ihre g iiiige Mitwirkung zugeiagt , Eintritt l,50 M.

ver verband Valkigetvndheil , Ortsverein Berlin , vernnftoltet beule
e ' nen Heiteren Abend in der Schnlaula Langetlr . 31, Näde Schlefiicher
Bhs. Der Abend wiid mit Musik , Erlang . Han « . Sach «- Spiel , BolkSIänze .
dem Tendenzstück . Ein Sommertag im Grünen ' und anderem mehr au «-
gefüllt werden . Der Reinertrag kommt dem Landheim - Vausonds zugute .
Ansang 5 Uhr .

Heist den Zugrndherberge » k Infolge widriger Verhältnisse mußte dt «
größte der wenigen Iuger dherbergen in Be' Itn tm vergangenen Herbst
geschlossen werden . ES gilt jetzt , tm kommenden Frühjahr eine neue Her .
berge zu schassen . Dazu soll tme Fitmvoisührung dienen , die der Märti ' ch »
Landesverband der Jugendbewegung am Sonntag , ben 2. Mörz , im Ufa -
Vichtivieltheater am A l e x a n d e r p l a tz vormittag « >/,t2 Uhr
veranstaltet . ES löust der F,Im „ Ich fahr ' in die Welt ' , ein
deuttcher Iugendwander - und HerdergSfilnr .

»epubstkanifcher Zugendduud „ Schwarr - Aat�old - ODrtSgnrpPe Osten )
veranstaltet am DienSlag . den 4. Mär , 1S24. abend « TL Ubr . eine Mit -
gliederversammlung tm Königstädtsschen Gymnasium . «litadelhstr . 57/58
iNäbe «lexanderplatzj . Kam . Wals Bardach <2. Vorsitzender der Ortsgruppe
Berlin » spricht über da « Thema : . Der Dolch st oy gegen die R « .
publik ' . Anschließende Aussprache . Unbedingte « Erscheinen ersoiderlich .

AupNIcher Sprachzlrtel de « Genossen U n i k o w « r . KursürN - nNr . 21/21 ,
für Aniänger und Fortgeschritlene in Berlin - Mitte . - Nord . . Südost ( Abend -
und Tageskurse : sür Arbeitslose Ermäßigung ) . Meldung schriitlich .

Hau » Auhnuova bringt an seinem letzten Vortragsabend am Sonntaa ,
den L. März , tm Meistertaal . Kölbener Str . 88. . Tolle Seich , chten ' van
Vierbaum , Wedetind , Mynona , Oueri bi » Hans Reimann . Ansang « Uhr.

Starte » Eistrribe « in der Nordsee . Di « Kapitän « der in Hull
ou » den nordeuropäischen Ländern eintreffenden Schiffe berichten ,
daß In der Rorbsee starkes Eistreiben herrscht .

Erdbebea w Lissabon . Meldungen au » Lissaboa besagen , daß
am letzten Februarwg dort ein ziemlich starte » Erdbebea
großen Schaden angerichtet hat . Nähere Einzelheiten liegen noch
nicht vor .

Deutsch « Dampfer laufen endlich franzässsche häse » an . Zu »
«rstenmale fett dem Kriege hat «in deutscher Dampfer am 1. März
in Cherbonrg Anter geworfen und zwar der Passogierdampser
» T a p P o l o n i o" . In den nächsten Tage « wird diese» Beispiel
von den vampfern „ Albert Ballia " , . Deutschland " und
„ Hanfa * ebenfalls befolgt . _

Arbeitersport .
« >bwi » » u , «. «- zirk . t . Ktti ». Am «onntaa , de » t . KSn , trfrnlf *»

ftornrnikfian und Sportausschuß der Ruperer . 9 Uhr vonnitta «». ZrtstmittR
in Spandau , dauptdahnhos . « m Dirnstoa den 4. Mir, . Technisch » Ran ,
mission Si�una, Uhr, bei ffcnsft , «ilmer »darfer Str . 44. Tageaorpmmai

Vriefkasten der Redaktion .
« . » . « . Adressier «« Sie veno , starb , «ntpmabMabrteont . «»' »>»»- <»- ,

USA .
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..........
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�usfuhrhanSel und Preisabbau .
Von Robort Schmidt .

D' e U m st e l l u n g . die von der deutschen Industrie und
dein Handel nach der Stabilisierung der Mark vollzogen
rverdvn mußte , geht nur langsam voran . Noch immer

ergeben die Indexzahlen des Statistischen Amtes , daß die In »

dustrieerzeugnisse in der Preisentwicklung sich den
niederen Löhnen nicht angeschlossen haben . Der Preisdruck ,
der unter der freien Konkurrenz bei einer festen Währung ein -

setzen mußte , hat sich selbst unter der ungünstigen Wirtschasts -
konjunktur nicht voll ausgewirkt .

Auffallend ist die immer noch hohe Preislage für Kohle
und Eisen , die für die Produktion so wichtigen Rohstoffe .
Die Indexzisfer für diese beiden Erzeugnisse hielt sich im Ja -
nuar noch immer auf 14V ( der Vergleich mit dem Jahre 1913

gleich 1VV angesetzt ) und ging auch im Februar nur auf 136 . 6

zurück . Besonders die Herren im Kohlenbergbau verstehen der

Rückwärtsbewegung in der Preisentwicklung stark die Bremse
anzulegen . Zwar ist der Preis der Fettförderkohle von de ?

stolzen Höhe von 38,46 M. für die Tonne im Oktober 1924 auf
2v,6v M. im Februar d. I . herabgesunken , aber er hält sich
doch weit über den Preis im Jahre 1913 , wo die Tonne mit
12 M. abgegeben wurde .

Roheisen ist in derselben Zeit von 11v,79 M. auf 106,78
Mar ? im Breis herabgegangen , steht aber bei einem Preis
von 77,59 M. im Jahre 1913 weit über dem Niveau vor dem

Kri . ge . Wenn auch hier zu berücksichtiaen daß . die Ver¬

wendung ausländischer Erze nicht die Rückkehr zu den ehe »
maligen Preisen ermöglicht , so ist diese große Differenz nicht
allein auf die ungünstigen gegenwärtigen Prvduktionsbedin -

gungen zurückzuführen . Hier macht sich die Wirtschaft
der Syndikate stark bemerkbar , die dem Ansturm der

freien Konkurrenz entgegenwirken . Diese Preisentwicklung
tritt noch krasier in die Erscheinung , wenn man demgegenüber
die Löhne der Metallarbeiter stellt , wie sie in den
Tarifvereinbarungen festgelegt wurden . Im Januar 1923 er .

reichte der Reallohn eines gelernten Metallarbeiters 48 . 1
vom Hundert des Lohnes , der im Jabre 1913 erzielt wurde .
In den folgenden Monaten steigt er im März bis auf 74,7 v. H. ,
sinkt dann aber wieder bis auf 3 7 , 4 v. H. , um im De -

zember sich auf 69,8 v. H. zu erheben .
Bei den Bergarbeitern ( Hauer und Schlepper )

hatten wir im Januar v. I . einen Reallohn von 59,9 v. H. ,
der im Just mit 49 . 8 v. H. auf feinem tiefsten Stand anlangte ,
um dann im November auf 55,7 v. H. und im Dezember auf
74,9 v. H. hinaufzugehen .

Der Reallohn ist vom Statistischen Amt so berechnet , daß
der Verdienst eines verheirateten Arbeiters mit zwei Kindrn
in seiner Kaufkraft in Vergleich gestellt wurde mit der Zeit
vor dem Kriege .

Der ungeheure Lohndruck , der in diesen Zahlen
erkennbar ist , hat irgendwelche Einwirkung auf Preise über -
he vt nicht gehabt das Unternehmertum hat nahezu restlos

HL Dor ' eUe für sich in Anspruch genommen . Aber während
Lief ?? Zeit hat man die Prei ' e weit über die Weltmarkthöbe

g- tr ' - >k" m, obwohl in keinem Lande so billig produziert wurde
tcks in Deutschland . Mit sehr viel Geschick und Lärm verllond
m�n es die A" s�uhrabgoben zu beseitigen , die Koblensteuer
beiseite » u schieben , weil , wie es hieß , die Preise über das
Weltmarktniveau hinausragten und damit eine Konkurrenz
der deutschen Industrie unterbunden würde . Durch die Steuer
hatte die Finanzverwaltting noch einen Teil der Konjunktur -
gewinne ersaßt , aber zeitiger , als es aus der Entwicklung sich
ergab , bat der Reichsverband der Industrie es durchgesetzt .
daß seinen Interesienten diese Steuerbelaswnq abgenommen
« rtrde . Der Anlturm gegen die Fivonzverwaltimg wurde mit

« i - �m Riesenester betrieben . Handelte es sich doch damals

um viele Milliarden , die dem Fiskus entzogen

werden sollten , um frei von aller Kontrolle und der Abgabe -
Pflicht das Geschäft zu betreiben .

Heute , bei einer Festigung der Mark , ist natürlich die Kon «

trolle und die Ansfuhrabgabe wie die Kohlensteuer überholt .
sie hätte keine berechtigte Grundlage mehr . Aber daß man

es verstand , zur Zeit als noch große Gewinne in

Frage standen , den Zugriff des Fiskus auszu -

schalten , das ist charakeristisch für den Lorgang .
Ist nun , nachdem die Belastung für die Industrie fiel , em

Preisabbau bis auf das Niveau des Weltmarktes ein -

getreten ? Das sollte das Ziel dieser Aktion sein . Weit ge -
fehlt , die Preise halten sich noch immer über Weltmartthöhe .
Nicht nur , daß die Industrie Preise nimmt , die mit den

niederen Löhnen nicht in Einklang zu bringen sind , auch im

Großhandel werden heute Zuschläge zu den Netto -

preisen genommen , die weit darüber hinausgehen , was vor

dem Kriege üblich war . Der Absatz auf dem Weltmarkt wird

unter die ' en Umständen nicht gefördert .
Nun hat die Arbeiterschaft ein nicht geringe »

Interesse an der Förderung und dem Aufstieg des Ausfuhr¬
handels . dieses Interesie wächst in einer Periode großer
Arbeitslosigkeit . Denn gesteigerter Export bedeutet mehr Ar .

beit und daran ist uns enorm viel gelegen . Aber mit dieser
Preispolitik ist keine Exportbegünstigung zu betreiben . Na -

türlich sind es nicht allein die beiden hier genannten Industrie¬
gruppen . die diese Preispolitik betreiben , auch ander « unter

starker Snndikatsführung stehende Industrien beschreiten den -

selben Weg . Dazu kommt , daß schwächere industrielle Unter -

nehmungen unter der hohen Preislage der Rohstoffe schwer

zu leiden haben . Die große Arbeitslosigkeit ig

der K l e i n e i s e n i n d u st r i e ist im wesentlichen auf einen

verminderten Erport zurückzuführen . Nehmen wir nur «in

Beispiel . Die Ausfuhr von Me . sserschmiedewaren
ist von 5129 Dz. im Just 1923 auf 3560 Dz. im Dezember
zurückgegangen . Dieses Gewerbe steht heute unter dem Druck

der hohen Rohstofspreise , die seine Konkurrenzfähigkeit nach
dem Ausland schwer schädigen .

Während die Industrie und der Handel wenig bedacht
waren , ihre Exportfähigkeit zu steigern , hoben sich einige p o l i -

tische Wandlungen vollzogen , die dem Export sehr sör .
derlich sein können .

Es ist von großem Wert für uns , daß mit Amerika auf
der Grundlage der Meistbegünstigung ein Handelsvertrag zum
Abschluß gelangte . Und von nicht geringerer Bedeutung ist

es . daß die englische Regierung die Abgabe , die sie von den

deutschen Waren erhob , von 26 v. H. auf 5 v. H. herabgesetzt
hat . Das Entgegenkommen der englischen Regierung entlastet

uns stark finanziell . Denn unsere Finanzverwaltung hat bis »

her den deutschen Exporteuren die 26 Proz . , die ihnen bei

der Warenausfuhr nach England dort in Abzug gebracht
wurden , zurückerstattet . So ist für den Erport nach zwei der

wichtigsten Staaten ein schweres Hindernis beseitigt .
Außerdem haben sich mit der Tschechoslowakei

handelspolitisch gute Beziehungen eingestellt - , der Berkehr
entwickelt sich hier zunehmend günstig . Leider fehlt uns eine

Berständimmg mit Polen , die dringend notwendig . wäre
im Interesse beider Teile : für uns auch , um ungehindert den

Handelsverkehr nach Rußland betreiben zu können . Der

Osten ist für uns von enormer Bedeutung . Wie wir auch

politisch zu den russischen Problemen stehen , unsere Stellung
zum Staat und der herrschenden Regierung muß davon los -

gelöst werden . Der Handelsverkehr der beiden Böller muß
wieder in Gang kommen . Wir haben früher einen großen
Antest am russischen Handel gehabt , diese Position müsien wir

uns sichern . Rußland dagegen wird als Getreide exportieren -
des Land , als nächstes und relativ bequemes Absatzgebiet den

deutschen Markt aufnahmefähig finden .
So ist von der politischen Seite für den Exporthandel

manches Hindernis hinweggeräumt und bei einigem Geschick ,
unter Zurückstellung politischer Vorurteile , kann hier der Weg

wester geebnet werden . Dann müssen wir aber auch von der

Industrie und dem Handel verlangen » daß sie sich einstellen
auf die Erfordernisse des Welthandels , durch feste Preise und

Innehaltung der Lieferbedingungen Ansehen und Vertrauen
erwirbt . Aber vor allem muß auch eine Preispolitik betrieben

werden , die nicht von dem einen Extrem der Unterbietung der

Preise zu dem anderen der übermäßigen Anforderung übergeht .
Und wenn die Industrie und der Handel großzügiger in

der Lohnfrage wären und sich weniger oerrennen würden
in dem Berlangen , die Arbeitszeit zu verlängern , wohl aber
im eigenen Lager Umschau hielten , ob alles gut bestellt ist ,
dann würde es in der deutschen Wirtschast besser aussehen und
wir könnten mit mehr Hoffnung in die Zukunft blicken .

Sachwert - unö Kreüitreferven .
Zweifcleoh « leidet Deutschlands industriell « Wirtschaft ebenso

wie die Landwirtschaft unter einer gewissen Kreditnot . Als Ab -

hilfemittei werden von den Interessenten Arbeits zeitver »
längerung , Lohnkürzung , Staatshilf « und Schutz -
zoll oerlangt resp . mit Erfolg durchgsetzt . Wir betrachten e» dem -

gegenüber al » unsere Ausgabe , nachzuweisen , wieweit im besonderen
die Industrie sich durchaus selbst zu helfen in der Lage ist , wenn
s i « n u r w i l l. E » ist bekannt , daß die Feststellung des wirNichen
Umfange » de » behaupteten Eubstanzverluste » bisher noch niemand

gemacht hat , soviel auch darum herumgeschrieben worden Ist. Tinzd *
angaben ersetzen diesen Mangel nicht . Auf . �» anderen Seit « ist bei

einiger Aufmerksamkit verhältnismäßig deutlich «in « Anreich « »

rung der industriellen Substanz erkennbar , die jene Be »

Häuptlingen nicht nur Lügen straft , sondern auch von einer gute »
( Seschöstszeit der jüngst vergangenen Jahr « zeugt .

•

Betrachten wir wieder einig « Bilanzen .
Die Stock M o t o r p f l u g A. - G. in Berlin hat ihre »

gesamten Betrieb aus « in « Mark abgeschrieben . Er umfaßt :
Grundstück « in einer GrSH « von etwa S Hektar Sü Ae;

von denen die Hauptfabrikalionsrverkstäuen auf dem Grundstück
Köpenicker Str . 4S/4S auf einem Areal von zirka 2 Hektar liegen .
Der Grundbesitz der Gesellschast in Niederfchöneweid « beträgt zirka
S Hektar 79 Ar . In Königsberg , Breslau . 5) all « a. S . und Stral »
fund gehören der Gesellschaft kleiner « Grundstück «, aus welchen Aeo -
kaussstellen der Gesellichast eingerichtet sind , um die Fabrikate der
Gesellschast zu vertreiben .

Do , zuerst angeführt «, t , der Köpenick « ? Str . 43/49 nah «
dem Schlesischen Bahnhos gelegen « Fobrikgrundstück ist mit vierge »
schossigen Fabrikanlagen bebaut . Das Berliner Werk besitzt ein «
eigen « Kraftzentrale , bestehend au » zwei Steinmüller Wasserrohr »
kesseln mit Ueberhitzer und Vekonomiser - Anlage , zwei Görliher
Dampfmaschinen von 600 und 350 Pferdestörten . Um «ine Kraft -
reserv « zu schaffen , wurde die elektrische Zentrale durch Aufstellung
einer Umsormeranlage an das städtische Stromnetz angefchlosten .

In 17 500 Quadratmeter Werkstcktträumen , in denen eti�a 700
Bcorbeitunpsmaschinen untergebracht sind , findet die Fabritavon der
Motore unt Oer verschiedenen Getriebeteil « statt , während der eigent¬
liche Pflugbau und die Gromontage sich dn Berlin - Niederschöneweide
befinden .

Im Berliner Werk sind untergebracht die Abteilungen : Ab «
schneiderei . Bohrerei . Hobeiet , Dreherei , Fräserei . Härterei . Schlei »
ferei , Getriebobau , Motorenmontage . Motorenprüfftand , Schmied « ,
Sandstrahlputzerei , die Werkstätt « für Eehäusebearboituna , der V« rk -
zeugbau . Teileschlosscrei und die Ersatzteilläger , Rohläger , Wer ? »
zeugläger , sowie die Modellverwaltung und ein Oelkeller mit acht
Tanks von insgesamt 33 000 Lider Fassungsvermögen .

8ur Herstellung der Motorpflugteil « stehen an Sonde rmascht neu
erfügung : Nockenwellen - Fräs - und Schlelfmafchinen , Kegel -

radhvbelmaschinen , Stiernradverzahnungsmaschlnen im Abwälz - und
Stoßverfahren , Zohnfankenabrundmaslbinen , die Automatenabtek »
lung . die Bohrwerk « und die Universalfräserei .

Don dem 57 875 Quadratmeter betragenden Grundbesitz in
Niederfchöneweide sind 18 141 Quadratmeter bebaut . Hier -
von entfallen 10 839 Quadratmeter auf die beiden Hallen , der Rest
aus Kessolhaus . Oellager und Lagerschuppen . Von den beiden gleich
großen Hallen ist die eine im Jahre 1910/11 gebaut worden , die
andere im Jahr « 1919/20 . Das Werk Niederfchöneweide besitzt ein «

Wie die Nlensthheit öas Gehen lernte .
Don Karl Ettlinger . München .

Man erinnert sich vielleicht noch des Aussehens , dos vor einigen
Iahren die Entdeckung der Weitsman - Höhl « machte , jener uralten
unterirdischen Riefenhöhl « im Tbüringischen . die nach Ihrem Eni -
decker , dem Geographieprofelsor Weitsmann benannt wurde . Meh -
rere Expeditionen durchforschten die weitverzweigten Gänge der
Höhle , und al » sl « endlich al » Sehenswürdigkeit bei bengalischer
Beleuchtung dem Touristenbefuch zugänglich gemacht wurde , besuchte
auch ich, al » einxr der ersten , dieses Naturwunder .

Der Führer konnte fein Sprüchlein bereits anerkennenswert
auswendig , und da ich diese Führersprüche in anderen Höhlen schon
zur Genüge gehört hatte , sonderte ich mich helmlich von der Gefell -

schaft ab und verkrümelt » mich , mit meiner Taschenlampe bewaffnet .
in einen der als . gefährlich " betafelten Scitengänge . Ich weiß nicht ,
wie oft ich in bcm unterirdischen Labvrlnth um die Ecke gebogen
war , als ich in einen steinernen Saal geriet , dessen Wände mit

seltsam eingeritzten Zahlen bedeckt waren . Erst dachte ich, es seien
kleine Bilderchen , bald aber kam mir die Erleuchtung : dies sind
Schriktzeichen , die noch der Enträtfeiunq harren .

Der von mir unter dem Siegel der Verschwiegenheit verständigte
Hofrat Kritzelmeyer , die bekannte Leuchte dcr Wissenschaft , bat die
Hieroglyphen entziffert und mit seiner Er ! aubnis qebe ich nach -
stehend einen kleinen Auszug au » seiner Uebertragunq in unscr
Schriftdeutsch bekannt . Das ganz « scheint eine Art Tagebuch zu
sein , unter dessen Verfasser ich mir « inen longbärtigen , jn seinen
Anschauungen streng konservativen vrgreiz vorstelle . Sollte seine
L»iche noch vorhanden sein , so wird sie iedensa ' ls ausgezeichnet er¬
halten lein da der alte Herr bereits zu seinen Lebzeiten in hervor »
ragendem Maße mumifiziert " ewesen sein muh . Wenigstens hatte
ich dielen Einwand , als ich Sätze wie die fallenden las :

. Die Jugend wird immer verwahrloster , Moral und Sittlichkeit
schwinden von Tag zu Tag mehr , und statt daß sich dieses halb -
roüchsige Gesindel an ehrwürdigen Patriarchen , wie mir . ein er »
hebendes Beispiel nimmt , wälzen sie sich i�1 Kote widerwärtiger ,
schamloser Neuenmaen . Ich wunder « mich — dies wissen die
Götter — so leicht über aar nichts mehr , aber was ich gestern beim
Eichelluchcn erblicken mußte , das lieh selbst mir beinahe den Ver -
stand stillstehen : einer von diesen verlotterten , modernen Schand »
buben besaß die Schamlosigkeit sein « Vorderbeine zu erheben und
sich erröte , indem ich das einritze ) auf den Hinterbeinen zu gehen '
Mein erster Gedanke war . einen dicken Stein zu nehmen und dem

Frevler die nichtswürdig « Hirnschale einzuschlagen . Da er aber der

Stärkere war . versuchte ich «» mit der wohlwollenden Mahnung .
die uns Edrwurkg « so ziert , und sprach in sanftem Ton : „ Ver -

worfen « , Scheusal , weißt du nicht , daß es der Götter Wille ist . daß

wir auf Vieren kriechen ? Pfui über die Unzucht , aufrecht zu gehen !

Ich fvei « dich an , du Abschaum der Menschenasfenheit ! " Und damit

überließ ich ihn der Zerknirschung .

Zweimal hat sich der Mond gefüllt , seit ich zum ersten Mal «

den abscheulichen Unfug des Austechtgehen » gewahrt « . Oh. wie ftef ist

unser Polt gesunken : diese neu « Perversität findet immer neue An -

Hänger , kaum wag « es noch ein anständiger Menschengfs « , mit ossenen
Augen durch den Wald zu kriechcnl Mich schüttelte der Ekel . Und

natürlich wie immer , sind es die jüngsten , die bei der Ausbreitung
dieser moralischen Seuche an der Spitze . . . schreitenl Oh, ihr
Götter , die Nächstensieb « läßt mich zu euch stehen : weshalb lasset
ihr kein Feuer vom Himmel fallen , damit die » Ottergezücht bei
lebendigem Leibe langsam verbrenne ?

Gestern begegnet « mir wieder «ine Bande Aufrechtqeher .
. . Weichet von mir , ihr stinkenden Diener der Unzuchtl " brüllt « ich
sie an . aber meint Ihr . sie hätten mir für dies « herzlich » Belehrung
gedankt ? Gelacht haben sie. die ' « unflätigen Lüdrian « , und einer

rief gar : . . Wie gern gingest du selbst aufrecht , wenn du es nur
könntest , alter Narr ! " Ha , eher sollten mich die Läuse stressen , « he
Ich solche Schweinerei nachzuadmen versuche !

Ich habe gestern , nur der Wissenschaft dalber , versucht , auf den

Hinterbeinen zu gehen : ich fiel um und schlug mir den Kops an
einem Baumstamm blutig . So muh der Gerechte in diesem Zeitalte ?
unflätig leiden !

Immer mehr und mehr Menschenaffen sieht man mistecht
aeheni Selbswerständllch beteiligen sich auch schon die Weiber '
Gibt es überhaupt noch Ehrbarkeit ? Aber ich sehe nicht länger
schweigend zu. Sechs verehrunaswürdiae Männer ( außer mir ) , alle
ini besten Mannesalter , keiner unter 65 Iabren , haben sich vereinigt ,
unsere verkommenen , oerblendeten , dem 5>eiligsten abtrünnigen , be -

jammernsw - rten Zeitgenossen aus dem Sumpf der Bestialität zu
retten . Wir werden ' eine Persammlung einberufen , wir werden
ein Gesetz beantragen , daß keiner mehr anstecht gehen darf bei

Todesstrafe !
Die Versammlung hat stattgefunhen . Zweihundert Menschen -

äffen waren er ' chiencn . Als ich den Daumast bestieg , um eine Red «

zu halten , prasß - lt « «in solcher Regen von Steinen . Lehmklumpen
und noch unanständigeren Dingen auf mich , daß ich es stolz ver -

schmähte , zu diesem entarteten Pöbel zu sprechen , sondern eiligst
von Raum zu Baum die Versammlung verließ . Wehe , Wehe , drei -
mal Wehe , o Menlchenassenheit . wohin ist es mit dir gekommen !
Von meinen sechs Mitkämpfern sind fünf dem Ideale untreu ge -
worden und gehen nun auch aufrecht , der sechste kommt nickt in

Betracht , da er infolge vorgeschrittener Ehrwürdigkett schon längst
weder mehr kriechen noch «v- hen kann . Ich sang « an , an der

Existenzberechtigung dieser Welt , an den Göttern , an ollem zu
zwei ' eln !

Ich habe aenug . Sie verhöhn - m mich , wenn Ich auf allen
Vieren meines Wege » krieche , die Kinder belfern mir Spottvers «
nack — ich bin die letzte Säule der Moral ! Sei es . Ich ziehe mich
zurück , auf Lebenszeit . In diese Höhle und will den Rest meiner Tage
in demütiger Bewunderung meiner selbst verbringen . Mit mir stirbt�
die Tugend aus ! Aber noch sterbend will ich prophezeien : auch die '
brünstige Modefexerei de » Austechtgehen » wird ihr End « haben ,

und dereinst wird mein Name mtt Ehrfurcht , mit Anbetung genannt
werden von einem gebesserten , wieder kriechenden Geschlecht . . . *

Da » sind die Aufzeichnungen au » der Zeit , da die Menschheit
da » Gehen lernte . Ich habe beim ersten Lesen herzlich gelacht .
jedoch schon beim zweiten Lesen wurde mir etwas ungemütlich
zumute , und jetzt , da ich diese » Tagebuch zum fünften Mal « lese ,
geht e » mir durch den Sinn : Hat es schon jemals einen Fortschritt
in der Geschichte der Menschheit gegeben , der nicht als unzüchtig ,
unmoralisch bespien winde ? . . . Es ist mir Immerhin ein Trost , daß
es schon zur Zeit der Menschenaffen nicht ander » war .

5rieörich Smetana .

Don Alfred Soehe .
Am 2. März jährt sich zum hundertsten Mal « der Tag . an de «

Friedrich Smetana . der erste und bedeutendste Vertreter der sschecht -
scheu Natlonalmusik , der In der „ Verkauften Braut " seiner Heimat
die böhmische Rationoloper beherrscht hat , zu Leitomischl in Böhme »
geboren wurde . Smeiana teilte mit Beethoven das für den Musiker
furchtbarst « Schicksal aus der Höh « seines Ruhmes das Gehör zu
verlieren . Die sorsschreitend « Crtaubung de » Meisters war der Vor .
läufer der Geisteskrankheit , der er am 12. Mai 1834 in der böh -
mischen Landesirrenanstalt zu Prag erlag . Der Komponist bat das
über ihn gekommene Unglück der Crtaubung in seinem berühmten
Streichquartett „ Aus meinem Leben " im letzten Satz mit er -
schütiernder Eindringlichkeit musikalisch illustriert und damit dos ein .
zig dastehend « Beispiel einer musikalischen Biograph ! « von der
Jugendzeit an bis zu dem musikalischen Tod gegeben .

Die in diesem furchtbaren Zustand geschriebenen Wert « lassen in
ihrer blühenden Klanglchöuheit und ihrem lebendigen Fluß des melo -
bischen Element » nicht « davon erkennen , daß diese Tön « nur mit dem
inneren Ohr gehört wurden .

Friedrich Smetana erhielt seine musikalische Ausbildung bei
Protsch in Prag und studieri « später noch kurz « Zeit bei Liszt , bei
dem er sich zu einem ausgezeichneten Pianisten ausbildete . Nachdem
er als Dirigent der Philharmonischen Gesellschast zu Goknburg ge -
wirkt hast «, khrte er nach Pr ««, zurück , w » er 1866 die Stelllmg al »
erster Kapellmeister am Böhmischen Nationaltheoter annahm . Für
diese schrieb er neben feiner „ Verkaustcn Braut " ein « Reihe von
Opern , von denen . Dalibor " . „ Zwei Witwen " , Der Kuß "
und „ Llbussa " in seiner Heimat bis auf den . heutigen Tag Re -
vertoire - Opern geblieben sind . Internationale Bedeutung gewannen
die „ Verkaufte Braut " , die auch in Deutschland nach Verdienst qe »
schätzt wird , ebenso wie die sinfonischen Dichtungen Smetanas , die
im Geist der neuen Richtung Berlioz - Liszt - Wagner geschrieben sind .
Zu den meistgespielten gehören vor allem „ W a l l e n st e I n «
Lager " . „ Richard III . " und insbesondere sein herrlichstes In -
strumentalwert „ Mein Vaterland " . Kammermusik . Chor -
lieber und böhmische Nationaltänze vervollständigen das reiche Wert
des böhmischen Meister »,



Tankünloge von 80 000 Clift FassmigsvennSgen rmb einen pel »
feiler mit Tankanjage für die verschiedenen Del « mit einem Fassungs -
vermö <sen von 40 RIO Litern .

In den älteren Hallen sind untergebracht : die Gesenk - und Frei
handfchmiede mit 3 großen Fallhämmern . 3 Drucklufthämmern ,
2 Teerö lösen und einem Rekuperativheizgasosen : ferner die Ab -

ieilungen für Näderbau , Nahmenbau mit Druckluftanlage zum
Nieten , Meißeln und Hämmern und eine Abteilung für Holzbe -
arbcitung .

In der neuen Halle sind Einrichtungen zur Unterbringung der
Motorradfabrikation getroffen . Es wurden eingerichtet : eine Ab -

teilung für Rahmenbau mit Tauchlötöfen und Komprefforenmtlage ,
Kleinmotorenbau mit Bremsftand , Nennckelei mit Entfettungsan -
läge , Schleiferei , Eniailliererei für Tauch - und Spritzverfahren , mit
2 großen eingebauten Emaillicröfen für Kohlenfeuerung und einem
kleineren für Gasheizung , eine Schmiede , eine Montagehalle , Teile -

loger , Rohstofflager und Werkzeuglager .
Die Verlegung der Motorradabt « ilung von dem Berliner Werk

nach Niederschöneweide ist im Lause des Sommer » durchgeführt
worden .

Das Niederfchöneweider Werk besitzt Anschluß an den Güter -
bahnhos Riederfchöneweide . Im Werke selbst hat die Gleisanlage
im letzten Jahre «ine Erweiterung um 750 Meter erfahren . Neben
der bereits vorhandenen Gleiswage von 30 000 , Kilogramm Trag -
föhigkeit wurde ein « weitere von 40 000 Kilogramm Tragfähigkeit
eingebaut und weiterhin 3 Drehscheiben . Die Hallen werden beheizt
durch einen 175 Quadratmeter großen Petry - Dereux - Wasferrohr -
dampfkesiel .

Der Warenaustausch zwischen dem Berliner und dem Nieder -
schöneweider Wert findet mittels zweier eigener Motorboote statt .
Die Ve > und Entladung der Boote erfolgt durch Dreh - und Portal -
kröne .

Di « Gefellschaft unterhält eine ausgedehnte Derkaufsorgani -
fation mit 10 eigenen Verkaufsstellen und verschiedenen ver -

tretungen .
Die Podeus Aktiengesellschaft , deren Gesamtaktienkapital in

Höhe von 100 000 000 M. sich im Besitze der Stock Motorpflug
Aktiengesellschaft befindet , betreibt den Bau von landwirtschaftlichen
Maschinen und Schiffshilfsmaschinen . An Schisfshilfsmaschinen
werden hauptsächlich Ankerwinden , Ladewinden , Dorholwinden so-
wie Steuerapparat ? hergestellt . Das Unternehmen besitzt ein « eigen «
Gießerei , die für die Herstellung von Grauguß und Metallguß ein -

gerichtet ist . Sie besitzt zwei Kupolöfen und einen Doppeltkegelofen
und ist auf eine monatlich « Produktion von 150 — 200 Tonnen ein¬

gerichtet . Die in Wismar belegene Fabrik ist in den Iahren vor
dem Kriege durch Neubauten wesentlich erweitert und mit modernen

Werkzeugmaschinen und Anlagen ausgerüstet . Das Gelände , auf
dem die Fabrik steht , umfaßt ein Areal von 18 48S Quadratmeter ,
wovon 11 201 Quadratmeter überbaut sind , und hat Gleisanschluß .

Außer diesem Grundstück Absitzt die Firma aus dem Hasselde
ein großes unbebautes Gelände von 75 000 Quadratmeter , dos un -
mittelbar an dem neuen Industrie l >afcn und dem geplanten Elbe -

Ostfee - Kanal liegt . Im letzten Geschäftssahr wurden auf diesem
Gelände ausgedehnte Lagerräume mit Gleisanschluß errichtet .

Im Besitze dcr Podeus Aktiengesellschaft befinden sich serner
13 Arbeiterwohnhäuser mit einer Grundfläche von 8514 Quadrat -
metcr und einer bebauten Fläche von 1677,15 Quadratmeter , 7 Villen
und Wohnhäuser mit einer Grundfläche von 6574 Quadratmeter ,
wovon 1258,37 Quadratmeter bebaut sind .

-ü
Die Brückenbau F l e n d c r A. - G. zu Benrath hat ihre

sämtlichen Aktien ausschließlich der Vorräte und einiger Nebenposten
auf eine Mark abgeschrieben .

Die Anlogen der Gesellschaft sind folgende :
Werk Benrath . Dasselbe ist auf einem Gelände von rund

54 000 Quadratmeter errichtet und umfaßt ein « große Halle von
350 Meter Länge und 80 Meter Breite sowie verschieden « andere
Bauten von insgesamt 30 300 Quadratmeter bebauter Bodenslöche .

Die Fabrikation erstreckt sich aus Eisenhochbauten aller
Art sowie Brückenbauten bis zu den größten Abmestungen , fern «
Herstellung von Eisengerippen für den Schiffsbau .

Dem Betrieb dienen 116 neuzeitliche Werkzeugmaschinen und

Maschinen für Eisenbearbeitung , 4 Nietmaschinen und 145 sonstige
Maschinen . Als Betriebskraft werden Dampf und Elektrizität ver -
wendet ( 112 Elektromotoren ) . Zum Transport der Wertstücke dienen
24 Laufkrane von 5 bis 20 Tonnen Tragfähigkeit und 12 Handkran « .
Die Verbindung der Werkstätten untereinander wird durch Normal -
und Schmalspurglcise unterhalten , zur Staatsbahn führt ein An -

schlußglcis au d « n Bahnhof Benrath .
Zweigniederlassung in Siems bei Lübeck . Hier

unterhält die Gesellschaft ein « Wcrftanlage , deren Ausdehnung
358 000 Quadratmeter Land - und 22 000 Quadratmeter Wasier -
fläche beträgt . Die Wafferfront ist 2100 Meter lang . Die Ein -

richtung besteht aus 5 Längshelgen für Schiffe bis zu 15 000 Tonnen

Tragfähigkeit , 3 Längshelgen für Schiffe bis zu 1200 Tonnen Trag -
fähigteit , 400 Meter Querhelgen für Schiff « bis zu 3500 Tonnen

Tragfähigkeit und für Schwimmdocks bis zu den größten Ab -

Messungen . Die Schiffskonstruktionswerkftätten bedecken rund
26 500 Quadratmeter ; ein Dcrladungshafen mit Anlegebrücke von
400 Meter Länge , und ein Riesenkran von 100 Tonnen Hebekraft
sind vorhanden , ferner ein Reparaturfchwimmdock mit Anlegebrücke .

Dem Betrieb dienen 273 neuzeitliche Werkzeugmaschinen , Ma¬

schinen für Eisen - und Holzbearbeitung und sonstige Maschinen so -
wie 28 Lauftran « . Die Betriebstraft .ist Dampf und Elektrizität .

Die Werftanlage dient dem Bau von Seeschiffen , Flußdampsern ,
Schleppern . Leichtern , Tankschiffen und Schwimmdocks . Dos An «

schlußgleis umfaßt rund 8 Kilometer .

Nahe der Werft liegt di « der Gesellschaft gehörige Siedlung von
rund 50 000 Quadratmeter Ausdehnung . Hier befinden sich 120 De -
ornten - und Arbeitcrwohnungen , weitere werden gebaut .

Im Sommer 19SS ff ! angefangen worden , das im Osten der

Wertsanloge gelegene , 1021 erworben « Grundstück zu planieren
und für die Aufstellung einer Gießerei und Kesselschmiede herzu¬
richten , zu gleicher Zeit ist mit einem Anbau an das Berwaltungs -
gebäude begonnen worden , der zum Teck bereits fertiggestellt ist .

*
Wir zählen summarisch noch einig « Aktiengesellschaften auf , die

ihre wesentlichsten Aktivposten auf ein « Mark abgeschrieben haben :
Brauhaus Nürnberg , Plauener Spitzenfabrik .
Harkortsche Bergwerke und Ehemische Fabriken
Gotha , Preß - , Stanz - und Ziehwerke Chilling .

north , Nürnberg , Porzellanfabrik Schönwald , Ober .

franken , A. - G. vorm . Gladenbeck u. Sohn , Berlin , B « r -
lin - Neuroder Kun st an st alten . Bayerische Spie -

gelglassabriken , Fürth . Viktoria - Brauerei Bo -

chum . Di « vorstehenden Aktiengesellschaften , große , mittlere und
kleine der verschiedensten Berufsgruppen , sind nicht irgendwie aus -

gesucht . Ihre Zusammenstellung ergab sich nur dadurch , daß gerade
sie während der jüngsten Wochen ihre Bilanzen veröffentlichten .

Uns « ? Zufammenslellung ergibt nur ein grobes Bild . Es zeigt
im besonderen nicht , daß bei den vorstehenden Gesellschaften auch
alle Erweiterungen und Derbesserungen im wesent .
lichen aus den laufenden Einnahmen und nicht aus Kapitalserhöhun -
gen gedeckt worden sind . Es zeigt weiter nicht die Bank - und

sonstigen Reserven und ihr Wachstum . Weiter ist zu be -

achten , daß die vorbenannten Gesellschaften sich sämtlich s o g u t
wie schuldenfrei gemacht haben . Ihre Obligationen -
und Hypothekenschulden sind heute auch bei der Einrechnung
der Aufwertungspflicht nur noch unbedeutend .

Schon die vorstehenden flüchtigen Feststellungen zeigen , daß in
der deutschen Industrie erheblich « Sachwertzuwachs «ingetreten ist ,
wohlgemerkt , «in Sachwertzuwachs , der unbelastet , ohne
Verschuldung dasteht . Richtig ist , daß Immobilisiert « Sachwerte
— übermäßige Neubauten . Anschaffungen usw . — durchaus nicht
lin Vorteil zu fein brauchen , sie können im Gegenteil die toten Pro .
duktionsunkosten übermäßig erhöhen . Aber diesem Uebel kann durch
Mobilisierung abgeholfen werden . Es wird dazu nichts anderes be -

nötigt als guter Will « . Die deutsche Industrie kann auf diese Weise die

notwendigen Ankurbelungskredite sich selb st geben !
Nochmals sei betont , daß wir durchaus nicht abstreiten wollen ,

daß auch in der Industrie an manchen Stellen Sachwertschwund ein -

getreten ist , im besonderen dort , wo recht überheblich mit sch ' echter
Papiermork Goldwert . abgeschrieben " worden sind . An unseren
Beispielen ist ab « erkmnbar , daß diese Sachwerte in Gold ab -

geschrieben , also in Wirklichkeit ihren Umfang erhöht haben ,
da sich diese Unternehmen sämtlich aus den laufenden Einnahmen
vergrößert , modernisi « t und schuldenfrei gemacht haben .

Sachwert , und damit Kreditreserven sind also auch in unserer
bedrängten Wirtschaft noch reichlich vorhanden . Der prioatkapita -
listifche Egoismus zieht es nur vor , sie festgelegt zu lasten , es er -
scheint einfacher , aus dem Rücken der Arbeitnehmer mit Lohnkürzung
und Arbeitszeitverlängenmg die Produktionskosten herabzumindern .

_
K. Hg .

Einfachere Devisenkurse .
Bon jetzt ab werden die Devisen in Billionen Mark

noti « t . Da eine Billion gleich ein « Goldmark ist , kommt das auf
die R o t i e r u n g in G o l d m a r k hinaus , obwohl diese effektiv
noch gar nicht existiert . Die Vereinfachung ist zu begrüßen .

Dollar , Pfunde , Peso , Pen und Mllreis werden je eine Ein¬
heit . österreichische und ungarische Kronen se 100 000 Einheiten .
Danzig « Gulden je 100 Einheiten , alle übrigen Auslandswerte je
100 Einheiten notiert .

Deutsche und englische kohlenpreise .
ftörderkobl « Hochosenkoble JtLckkoble

Deutsch Englisch Deutsch Englisch Deutsch

iSwhr ) < * " * > Ä )
in » o l d m a r k

SS Zeche . . .
frei engl . Hafen
frei Hamburg .
frei Stettin . .
frei Berlin . .

_
Verglichen sind die entsprechenden englischen Kohlensorten .
Di « Uebersicht zeigt di « scharfe englische Konkurrenz an den ver -

schiedenen Plätzen . In einzelnen Fällen wurde auch englische Koh ' e
gegen Gewährung von Pr od u k ti o n « kr edi ten ' seitens
Englands hereingenommen . Die Konturrenz d « Ruhrkohle , die
während der Widerstandszeit fast alle unbesetzten und ausländischen
( Süddeutschland . Schweiz , Oesterreich ) Absatzmärkte «inbüßte , wird
durch das Mehr an Fracht infolge Benutzung d « Regiestrecken noch
weit « eingeengt . So ist es beispielsweise billiger , die Ruhrkohle
üb « Rott « dam nach Hamburg zu fahren , al , mit der Eisenbahn
über die direkte Strecke Dorsten — Hamburg .

Die vergarbelter zur kaNkrise .

In ihrer jüngsten Rumm « untersucht die „ Bergarbeiterzeitung "
die letzten Vorgänge in der Kaliindustrie und kommt zu der Forde -

rung eines Reichskalihandelsmonopol » . Die Versorgung

1 uiifger Oaudwii tschast mit tot tmenftehrflchsten Düngemitteln sollte
nicht läng « Leuten überlosten bleiben die — nach den Worten des
Generaldirektors Forthmann vom Kalisynditat — „kein Gemeinsinn ,
keine Solidarität , sondern kraster Egoismus beherrscht " . Die Gegen¬
sätze , die jetzt in « in « hemmungslosen Prestefehde öffentlich zum Aus -

trog kommen , sind in d « Kaliindustrie traditionell . Ohne Rücksicht

auf den Bedarf , unter Gefährdung eines wichtigen nationalen Gutes
wurde hier die wildeste Gründetätigkeit entfaltet — nicht nur

in Mitteldeutschland , sond « n auch im Elsaß . Heute ist das Elsaß
die unerwünschte Konkurrenz , die man sich selbst geschaffen hat .

Wie die Koliindustrie wirtschaftlich « Prinzipien mißachtete , zeigt
eine Gegenüberstellung d « Werke und des Absatzes ( ab 1920

ohne die 17 elsäffischen Werke mit ihrem Absatz ) .

Vermehrung der Kalibergwerke und des Kaliabsatzes von 1880 — 1923 :

Seit 1880 also eine Steigerung des Absatzes um das

dagegen eine Vermehrung der Werks um das 53,7ösachs .

noch wird das Bild , wenn man die auf das einzeln « Werk

Durchschnittsbeteiligung seit 1880 betrachtet .

ein Durchschnittsabsatz in Doppelzentnern 1�,0 pro Jahr

1880 . . , . . . 171 000 > 1910
1888 . . . . . .111 000 ) 1912
1898 . . » . . . 203 0001 1914
1904 . . . . . .153 000 ) 1920
1909 . . . . . .127 000 ; 1923

11,91 fache ,
Deutlicher

entfallende
Es entfiel

112 000
77 000
60 000
44 000
40 000

Fünf Werke müsten sich heut « in den Absatz teilen , den 1898

ein Werk hotte . Od « : Die Ausnutzung der Leistungsfähig -
teil der Werk « ist seit 1898 um ungefähr vier Fünftel gc -

funken .

Die Zustände in der Kaliindustri « sind heute heillos verworren .

In d « Konzen trationsbewegung d « Nachkriegszeit ist 51 Proz . zu

erreichen oder zu halten das groß « Ziel d « Interessenten , lieber

41 Proz . der Synditatsbeteiligung verfügt W i n t c r s h a l l noch den

letzten Transaktionen bereits , die restlichen 10 Pro ; , werden schon

schluckreif macht . Di « . Bergarbeiterzeitung " macht sich diese Ansicht

des Bolkswirtschaftl « ? Arndt aus den 90er Iahren zu eigen :

„ Und so geht unsere aus der Kenninis des wirt »

schafttichen Lebens gewonnene Ueberzeugung

dahin , daß di « Errichtung des Kalimonopol » « ine

wirtschaftliche und national « Notwendigkeit ist

und mit Sicherheit erfolgen wird . "

Tabletten
hervorragend

bewährt bei

Gicht ,
Rheuma ,
Ischias ,

ttervenschmerzen ,
Hexenschuß ,
Kopfschmerzen .

Die große Beliebtheit des Togal beruht am den vielen

anSgezeichnelen Erfolgen , die zabtrellbe Aerste un » Kliniken

damit erzielten . Togal scheidet stark die Harniäme aus , gebt
also direlt zur Wurzel deS Hebels . Die Wirkung triu un¬

mittelbarein , die schmerzen werden behoben und auch Schlaf -

losigleit wird erfolgreich mit Togal bekämpft . In alle » Apoih .
Veit . »« . 3 % Add . acet lalle . , 0406 ° , Chinin , I2fi % Lit ad 100 Amyl .

5 ? Fahrräder
Auf Tei . zahlunj

♦ FrieäiidiJtraßz W

bestes Fabrikat

OraDisnImriierStr. 65

M. SCHULMEISTER
il - �tyneiater ' Hochbahnstation Kottbuser Tor

Emsesnungs - Anzüge
von Gm. 20«" l ' is 45. "

Prüfungs - Anzüge
von Gm. 17 - an

Seit 30 Jahren beliebte Marken :

Danzig / Berlin / Hamburg

Zigarettenfabrik „ STAMBUL "
JACOB BORG

BERLIN NO . 15 , Grosse Frankfurter Straße 32

Stambul rund . . .

Nr . 18 ßold

. . . . .

Wassersport gold
Balticum gold . .

3 PL

4 PL

4 PL

5 PL



usstattu i

netaübettsfenn KInderbettstene

3 . Iiis T . raärz
Bettwäsche

Bezüge galt ! BeiMeitce»

Oberbett . . . . 5. �3

Kissen . . . . 1. 95
Linon ( sinfidig

Oderbett . . . 8. 99
Kissen . . . . .2. 80

cuter Dimlti

Oberbett . . . 10. 90
Kissen . . . . .2. 93

Bettlaken

Wiach " 2. 95
Icinf . Hnlblnlnen y gQmox - mo
Dowla »,
Ulat 160XZÜ0
Powla », gute Q««- g yj

Handtücher

Gerstenkorn . 0. 68

Jacquard h*ibi 1. 35

Reinl . Gerstnk . 1. 75
Schlafdecken

K' WOI egnt�Qnnl 9. 50
Kamelhaar B n » r «
BtreifenbordflTe / - O. iJU

Steppdecken

Satm m Trikot -
rücke. , dl ▼ Färb lOoZü

Daunendecken

i « Daunensatin t Ar
in. ia we' . ß. Dr. un
Reine Seide
m Satinrück�oite
In diveian . Färb . 175 -

Damenwäsche

Tagne - nt ) mit « jo
Lacgnettenbeaatx l . �SO
Beinkleid mit « iq
Lugnettnnbwsti 1 . 10
Nachthemd mit o 7c
Hohl ' snTDTmjarg . Ü. f 3

Hemdhosecnter i nc
Wft»ch( , «t . m. Siick

PrinzeBrockmit i nc
breiter Stickerei

Spitzen - Garnitur
»II , gutem Parket Tag -
hemd, Beinkleid . | 7 rtC
Nachthemd Il * Z0

Bieg handgearbeit .
Garnitur Makobatlet n
Uandhohlaannien o echt
Klöppel . Tag nrs aa
hemd tuBeinkieid Zy«Utl

Feitfo Bettinlette

gran — rot Staut

Oberbett . . . 8. 50
Unterbett . . . 7. 20
Kissen . . . . .2. 55

Roter Köper

Oberbett . . . 14. 00
Unterbett . . 10. 95
Kissen . . . .

Mengenabgabe
vcrbehaiien . nur

soweit Vorrat !

Polst - Bettst eil . 9�0
Mädchenbett
mit Doppelspiralb . A« kvara

. . . . .
Bogen form mit
Zug fede nnatra�L
«ch�erz od. veiü 4 • rA
w> X 185 . . 15 . 50
54 mm Bügel mit
Meeei ngTc) r zierg .
weiß od. schwarz � n(}.
so x i9o . . . 21 . 88
53 rara Bügel .
90X190 , weiß od.
« hw�r . 24. 00
mit UculugfQl -
lOBgaetähen T»r . « - �
achraubtlOIXSOO 37 . ™

velS Bit eisar . . rA
Klapp « « X l « 18 . 50

Kinderwagen

Klappwagen
mit Lrdartucb - 4 a aa
Polsterung lü . Zfl
Gro3er Klnder -
Wagen wpißrait
Riemenfederung ,

▼ernlckelten �
Speichen . . . ? F. 88

Diwsndett

m buntem Besag « a - n
gnt gepolstert .

Mebei - Abteilung ;
Schlafzimmer , law « tiacii .
mit 180 cm breitem Rocrnioden -
achrank mit ovalem Spiegel .
2 Bettstellen mit Zagfederböden ,
2 Nachttische mit Apotheken ,
Waschtisch mit KTdar - ( jL *
mor. 2 Stühle OSy. " "

V. ' eiae Einzeimöbei

Ankleideschrank . . ö9 . —

Waschtisch a rauwr 65. —
Nachüisch

. . . . . . .
19. 80

Frisiertoiletto . . . . 6c. ~

Die ideale Bettfüllung
echt chinesische

Mooooolüsßoea
ges. jz -ch . 3- 4Ffd
». Dberbstt . p. Ffd .

KStfödem »
Gustav

FcsbriU

Gustav

Aufpassen ! Man irrt sich - Lustig nur

Prlnzenstr .

iSiiSatiMnigl

Wir erwarten Sie bestimmt am Montag ,
vormittags ab 9 Uhr

sur irsleinführung
der

Dota-Roiiio -Zliarelte

Kielnvsrkauf 2 Pf
In QualitSt , Preis und Aufmachung

Der größte Schlager

Bala - Mio !n aller hunile

GEBRÜDER SCHANZER
Tabahwaren - Großhandiung

Berlin 0 27 , Äiexanderstr . 14 b
( zw. sch . JannowitzbrQcke u. Blumenstr . ) Fernspr . : Alex . 1439 , 6510 , 6511

❖

3 Monate verboten " « b
und

sofort v/ieder überall zu haben

ist

das kommunlsüsche Bndi

Jeder

nutze die Zeit

und

bilde sidt selbst sein Urteil

über den Kommunismus !

Das gesamte komm tmU tische ScfarlfUum ist zu haben in den uleder eröffneten

Lommunisüschen Buchhandlungen

Berlin €, Boseninaicr Str . 33 u . BerUn SW, ßmtensir . I

Jeder nutze die Zeit und lese die konummlsfUche Literatur . Hl

Gastwirtschaft iMetallbeiten
- « « WUtlhLSL� ns »
fabelt . Szunnenlte . 43. {. umbolbt 5959 . 1�at - 30A,,ei - EUenmöbelfibr . Suhl Thür

Tternziv irne,M,Tw i st
Spfenfrässr , ( SummtbanB , Stämtn , Ser. frt

u. f. Slurjroorin , weil unter icgraprofj
Hdu » ! - r . Bcntbflrohc IS . 93icttut63SJ

chualitäts - Möbel
- hochelegante Drei - Ammer - Cinrichtung ? » Vh

« sr «
Sr - ifubr »

«wiber .
bnicb ««: M'

begebenb cut ;
OlS�mmrr , Birke , dev poltert , AnNelbefchrank 1,85 m bre «, komplett

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

füt 1200 . —
ep. ifeiimwer . Sich«, ' Büfett 2 ra breit , Kr. ' brnz , AuS- i »b! ! ><b. b ötllble

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

M. 8 + 0 . —
fitrrttulmmcr , ffin «, Bibllotstt 1�10 1,1rreil , Dlplouial . Seffel , rurtet Tisch, 2 Etüp ! «, komplett M. 715 . —
Arche, weiß liämC Büfett mit Anrichte zusammen 7 Teile , komplett

. . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . . . . .M. 1 45 —
' Äi . LVOV —

Schlafzimmer
Wajf , Tlnllelbefchronk 1JO n» breit ,

tompt

. . . . . . . . . . . . . .

ZK. 520 . -
Siche. Anllcibeschraul IJ0 m breit ,

tompl

. . . . . . . . . . . . .

iM. 770 -
Sti6 >C! enloff , Ar. kleibefchrank I 8 1m

breit , m ;?rif ' . crlcil . . M. 800 . -
Pplltrt , «joibsaro . , m. ffrlslertoil . . An»
kleibeschr . l . Sü mbr. kpl . M 1775 . -

Speisezimmsr , eiche

defiedenb au « Büfett . Anrichte ,
Au»zuztttch . 6 Stühle

»Sfett 1. 15 m br , tompL R. 650 .
SÜfttt 139 , . . M. 785 . -
Va' . ttt WÜ . » . M. 1 1 » 0 . -
VÜfttl 3, - , , , W. 2050 . -

herrenzimmer » eiche

bestehend au « Bibliothek , Biplomoch
Tisch, Sessel . 2 Stühle

»ibHochd 1�0 m de, tpU M. 580 -
VWIWidtt . . . M. « i » 5 -
ribiioive . . » , M. » ' . o -
SidüolSci . . . M. 1 480 . -

chr - l�� etufibanm poliert , ebelste Berarbeioing . Vitrine innen Mabaqonl , Schreibtisch , runder Izr c . x
VittvlS Ti,ch , Sofa , 2 Stflel , e Stühle , sümtlich mit Seidenstoff dezogen . . . . . . . .komplett 2K. tvSV » —

Preiswerte Einrichtungen d>» zum Au«ertelensten in Skilvollendung und Ausführung .
L rächt freie Lieferung durch ganz Teutschland . Illustrierter »atatog kcfienlo «

I
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l

L

I
■
'f >
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tStaäÜjtdbm &t

Spezialität :

Große WeitenLeopold fiadiol KY€CeP
in Mänteln . Kleidern und Kostümen für das Frühjahr !

Riesengroße
Auswahl

Trühiahrs - JKätitel verschiedene Stoffarten 28 - 88 . -

Wundervolle Frühjahrs - Kosülme 39 . - 45 . »

Hochfeine Oamsn - Qtttnnti - iJtSMsl

. . . . . . .

39 . -

Ortto Auswahl in 5WSSM>NstS - Z! ! eiS « r « Seid ? , S- imt , Wolle

Wollwesien
gute Quai , mod rnc Formen

1 « . - 22 . -

Seidene Tnkot '

Jumper = BIusen
s . . 12 . - 22 . - JceÄÄi .

Weiche , moihge

Flausch = Morgen rocke
verse ledene 4| K BHS _

Farben BSP « "

Mittwoch ,
« Ich 5 - MSir « :

Damen = Leib wasche
Tag - und Nachthemden , Ue. PklcIder , Hemdnosen ,

Untertalllen usw SCtlf BdÜliS

f - RÜÜZebSRe MsÄLksn Vviw KisMEr 8 . " � ti . -
1 den 5 . - liiii '/: : | � , r

Kindertag ? ® öuaimi - Mantel , u . Cape
J

KVASaS » « » - » für Knaben und Mädchen , ails Grdde «

WoSieoe und seidene M? idcSiffn - lilcidcr . rf - izendc Neuheiten !

ISwiiorne Knaben - u . Siiidchen • Üläntel Knaben • Anxüec

Besondere OeSegenheit !
Wollene

Fianeli - Blusen
r >
b

moderne Streifen

6- = ■IE . "
/» f »
eo .



Kronenreiher
lOatieiig , seh " und wellt

ÜCleine

Jßiseretgiocke
m/t Brofcatband -

Gar nitar

goo

Garnierte Hute

SUebergangshöte
�ante , Seide mit Lisereiborde , "l T 75 l Ä00
nchledeze Formen . . . . . . . . . .1 ev ;)1R 1 W

Liseretformen

. . . . . . . . .
5 " 1200

Liseretformen 4 äsot �00
hands ' nWte

. . . . . . . . . . . . . . . . . .
IV/bll ! «<( w'

LcdcrhlliC prima Neppa O ■< 50
10 Teriebledenr Formen . . . . . . ..

. . . . . . . .
ev 1

Hutunterformen

. . . . . . . . . .
65pt

Kleiner Kostumhut 4�50
mit AUaakopt und Pedalrand . . . . . .. . XVJ

mWW ffi
iurfiii "ffft - ffli

Xiseretglocke 050
mit Baad and Binmangarnitmr ü

Hut -

garnituren
Reiherstiele Ate
tcOwarz and weiss , es. 40 CB Isaf

. . . . .

Paradiesstiele 4 50 4 90
Ktiwarz ond nuur

. . . . .

K K

Reiherpiquets 435 450
eenwara und welae . . . . . . .. . .. . . . . .X dl« K

. . . . . .

290

s

Mein , 1J50 JrC0
JLiseretgLccken . . . . . ./a & »u /

HsJir bringen ausländische �Modelle sowie sehr

elegante �Modelle aus unserem eigenen ZTitelier

Blüten moi ,
au« Samt und Seide , � Aa Ä
SteiUg , gebunden . .

Hutblumen

Blütenluffs »»>» «»«. w« dem .

mit «shattiertem A •
laelaub verbundenPL

Phantasieblüte ess
mit Laub

. . . . . . . . . . . . . . . . .
. . .V/�ePt

Seidenastern
in schattleilen Karben . . . . . .L VrPt .

.it .niPi<,u.ets.... 90 «

mit soh &iiierlem A -
i

Seidenmohn
Stelllg . gro««. Karbeneortlment

Samtkala
mit Seidenlanb , 2teülg

Blumenranken
mit «etutiiertem Seidenlauo

Toiletfeartikel
Hochfeines Köln . - Wasser ' ( . n. 60p >, ' ! . n. l,0f,n 200

Örange - Lavende . wasser

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
na « ehe l80

Birken - Haarwasser . . . . . . . . . . . . .t ) ,Fi «ehe t50 ■/, Flache 200

Eukalyptus - Mundwasser v . ntMh « 65� . , %« . « � 95 ? ' .

Feinste Lavendel - Badeseife Kanon mitssttck k « 0 g 2 "

a,Hate - Toiletteseife relnandmild . . . . . . . . .StSeh 93pi .

Prima Zahnbürsten

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

45 ? . ÖOpl . 75pt

Handbürsten doppelseitig . . . . . . . . . . . . . . . . .30p ( . mit stiel 45pl

Weisse Frisierkämme zeiinidd . . . . . . . .75pt , 95pu l15

Prima Taschenkämme im s,ui . . . . . .40pi , 50 •»., 60pt

Cfrosse
Xissretvlocke

�
mit Cripe GeorgeUe and 7
B: am ern; arme rang . . . . /

Hutschmuck
Neuheiten j in Jett , Strass , Nadeln

und Agraffen

Liseretborde
viertacb , schwarz and farbig «,

Pedalborde
vierfach , schwarz and farbig .

Geahmten In deutsch , u. franzöa

Sdileiert ' illen . Meter

. . . . . . . . . . .

25 «

. . . . . . . . . .

85rt

55p. , . »l00
Bordürenschleier
abgepasst

. . . . .. . . . . . . . . .. . .

l�buS ' 0

CMMSZ

Hur Leipziger Sirasse — Alexander platz

I ßcfjie masswe Stthtwmn
D 8001000 Amines Genie

pro

/o ir - f > infeo JO rfi/z �XOJl C�Pl�nloJ� —

D Darunter : Löffel . Dosen , Körbchen ,

p Kadienschaaleln , Leuchter , Zudcei -

I zangen , Jeestebe, ! ascheniügelusw i fjlTilll Pt

lillll .S
EmZ

REEMTSWIA A . - Q . . A LT O N A - B AH R E N F E LD

Betrifft : Cigarettenformate

Die vielen Irrtömllchen MeinungsäuBerunpen Ober die WillkOrlicMfeit der

Ogarettenformate veranlassen uns zu der Erklärung , daß zwar Oeschmack

und Aroma einer Cigarette hauptsächlich von der Güte der verwendeten
Tabake und ihrer glücklichen Mischung abhängt , daß aber die volle Ge¬

nußauswertung des Cigaretten - Rauchens erst durch ein der Mischung
genau entsprechendes Format der Cigarette ermöglicht werden kann .

Starke Tabakmischungen verlangen z. B. eine kleinere Brandfläche , die

weicheren Sorten dagegen können ein volleres Format vertragen usw .

Hieraus Ist es zu erklären , daß unsere verschiedenen Sorten voneinander

abweichende Formate aufweisen . Jedes Format Ist das Ergebnis lang¬

wieriger Versuche , damit Jede Mischung Ihre besondere Eigenart voll

auswirken lassen kann .

REEMTSMA
AKTIENGESELLSCHAFT

tichatzmarkt

PreIsablssia ! s28 %S
iiiiiiimiiiiiiiininuiuniiiiiiiiiiiidiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiimiiiiiimi
Vom 9. bis 8 Mar » haben wir unsere Preise ohne Rück¬
sicht auf den Wiederbeechaffungspreis bis 20° # herab¬
gesetzt . Wir bewei - en Ihnen wieder , daß wir die
Billigsten sind Re�uchen Hie. bitte , nneere Gesch &ft « und
Überzeugen Me sich von unseren vorteilhaften Angeboten .

Wir bieten Ihnen Unerreichtes .

Deckbettbetöse » n K. »««» Stoffen 3,50 4. 55 6. 5c
( Csssn dun pmoend SOX 80 . . . . | . 1S l . SS 1 0
Laken »»» Linon . Dovl » n. Hsustocb 2. 10 3. 18 4,50
Inlette ferbeebt snd Merdiebt . . . 1,00 1 1�,75 12 . 50
WäStheStOlfe nnr gnt « Qual . SOcm br. P,87 0. 73 0 96
KandtCcher iur siub « und KtK- h« . . 0. 48 0. 55 0. 7S
WISChtQcher in Banmv . Halb mReinL 0. 35 0. 55 0. 75

— Besonderes Angebot I —

BettüarnUaren mit herrlicher Sllckerel . . . 12*35
FrotuerfiandHlther 50x100 . prima Quam « . 1. 55
Einzelne l ' eberiaken ( etwa » angeetaubt ) 10. 50 ILso

Angestaubte Bettwäsüe ( Fensterware , Reste von

Inlstt - , Wäschestoffen ) weit unter Einkaufspreis .

■unen - u. S ' . cppd . cken in gr. Autw. ««Ur pre' jwertl
sberachlaglKHen , pr. Qua!. , herrt. Garn. , «flerbsill £| fct
ott ' orhar dlUcher , Badeinken u.« d n « u * oltlce
idefiiBntel «— Garn erte Bettwäsche , bunte Bezüge, Wisch-
;ber. Tischtücher , KOnstlerdooken , Mako- Batist . Madapolam.

izaklong flsstafteli Eeoüa Isohmftanlschc Dedlcnnanl
IcisrvcrhinJera . BoWIs und Pensionen Entrn B«batl !

gy Acbton Sie. bitte, in Ihrem Inioress # genau auf uoswe
altrsnommlarts Firm *

SrSIestr . J9 nosenlhaltr Str . 49 Brunnenstr . lC
Husnhold « «», aacktstli Kjrkt (ge» «emclni ) Ro«enthalorPi »ü

SPANDAU , Potsdamor StraBa 20 .

CaOIIoal * » ■ 0 —' 411 »?
OB

Hecht iSX
Zigarren , Zigaretten ,

Tabak billig

Lindenstr . Sl

�gurmc
�' �oertre . jt tu
' o« alle schdbli - br»
E n ewcldewürraer
JU 1,75, ninberm . 1 40
Sv- jirll gkS ' » Mb-
««n- ( AIlir . ) Wllrnlcr
noch nSlige Wur mex-
>aibe M.

. . . . .

in
Droperien , fnnfl bn
Otto Reichel hrf!« 43.
SO, «seobahuftr . 1

Herren - Anzüge
Paletots , Ulster . Daracn -
und Herrenstoffe gibt zu
reinen Engros - Preisen
uucli an l ' rlvote ab

Durra & Sachs
Berlin C. , Kloslerair . 29 31

H. rrerk eid . ' rtaori < u Tuchhandel

Unserer lieutlgen Sluflaie liegt
ein Prospekt „ v ! « t - ' l ' - aixon .
xx' «' ! »»' sowie ein Prospekt de »
Lerlags für �ozi . ilwlNenschast
detressenp SobiHtten tili ' d « n
Wnhlkampt bei . worauf Wie
untere Leier besonder » onsmeek »
sam machen .
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Die Keichsgememöeorönung .
Von Dr . Carl e r z - Spandau .

�
Vom Deutschen Städtetag gehen in neucfter Zeit lebhafte

Bestrebungen auf Schaffung einer Reichsstädteordnung aus .
Es liegen bereits Vorarbeiten vor , über deren Charakter an
dieser Stelle nichts gesagt werden soll . Die Sozialdemokratie
ist bisher an diesen Bestrebungen achtlos vorbeigegangen . Die
politische Orientierung der Partei fordert aber , dag solche
Strömungen schon im ersten Stadium ihrer Entstehung sorg -
some Beobachtung finden , zumal ein erstes deutsches Reichs -
kommunalgesetz eine weit über den Gesetzgebungsstoff hinaus -
gehende politische Bedeutung hat .

Das heute geltende Eerneinderecht ist in einem selbst für
den Verwaltungsjuristen kaum übersehbaren Umfange zer -
splittert . Wir haben in Preusten allein 7 Städteordnungen ,
7 Landgemeindeordnimgen und dazu noch eine gemeinsame
Gemeindeordnung für chohenzollern . Diese Gesetze bestimmen
aber lediglich die organratorischen Grundlagen der Kommu -
naloerwaltung . Sie entHallen fast nichts über die Funktionen
der Gemeinden im Verwaltungsorganismus des gesamten
Staatsapparates , insbesondere über die Abgrenzung des Aus -
gabenkreises zwischen Staat und Gemeinde . Diese entschei -
dende Frage der Zuständigkeitsverteilung zwischen Staats -

Verwaltung und Selbstverwaltung hat man nicht ohne Absicht
in Sondcrgesetzen geordnet . Auf diesem Wege ist es der
Staatsbureaukratie gelungen , die Gemeinden entweder zu
ausführenden Organen herabzudrücken oder die Erledigung
bestimmter Aufgaben besonders auf dem Gebiet der sogenann -
ten choheitsverwaltung besonderen Behörden zu übertragen .

Leider ist dieser Staalszentrallsmus auch auf die Verwal -

tungspraris sozialdemokratischer Minister nicht ohne Einfluß
geblieben . Die Hoffnung , daß die Revolution sich der Idee
der Selbstverwaltung zur Entfaltung der nach Befreiung stre -
benden gesellschaftlichen Kräfte bedienen würde , ist nicht in

Erfüllung gegangen . Im Kampfe zwischen Staats «

zentralismus und Gemeindedemokratie ist
der Staatszentralismus Sieger geblieben .
Auch die JBerwaltungspraxis der rein sozialistischen Regierun -
gen von Sachsen und Thüringen ist ohne Unterschied im Wech -
sel der Kabinette von dem politisch gewiß verständlichen Be -

streben geleitet gewesen , alle entscheidende Verwaltungsmacht
in einer Hand zu konzentrieren . Immerhin ist anzuerkennen ,
daß jedenfalls die neue sächsische Gemeindeordnung einen

sehr wesentlichen Fortschritt enthält . Sie hebt sich vorteilhast
ab von den Entwürfen der neuen preußischen Städte - und

Landgemeindeordnung , die vielfach geradezu einen Polizei -
staatlichen Charakter atmen und von allen Vertretern der

Selbstverwaltung ohne Unterschied der Parteistellung Ableh »
nung erfahren haben .

Erwiesen sich somit Gesetzgebung und Verwallungspolitit
der Länder auf diesem Gebiete als unfruchtbar , so lag es nahe ,
die Regelung dieser Materie in das Reich zu verlegen . Durch
die Erzbcrgersche Finanzreform , das Finanzausgleichsgesetz ,
die Besoldungsardnungen und die zahlreichen Sondergesetze
auf dem Gebiete der Für ' orge hat bereits das Reich sehr be -

stimmend in die Finanz , und Verwaltungsgebahren der Gr -
meinden eingegriffen . War in der Vorkriegszeit zwischen Reich
und Gemeinde keine Berührung vorhanden , so trat jetzt Plötz -
sich die höchste Reichsinstanz mit den lokalen Verwaltungs -
stellen in unmittelbare Verbindung . Die Vureaukratie der
Länder , der bisher ausschließlich die Aufsicht über die Ee -
meinden zustand , wollte aber selbstverständlich eine Schmälung
ihres Machtbereichs nicht zulassen . So entwickelte sich eine

geradezu verhängnisvolle Konkurrenz der Reichs - und Landes -

Ministerien , die neue Reibungen in den infolge des bundes -
staatlichen Charakters schon überorganisierten Verwaltungs -
apparat hineintrug . Die leitende Vureaukratie der Länder , die
selbst ihrer verwaltungspvlitischen Einstellung nach durchaus
in der zentralisti sehen Staatsidee des alten Obrigkeitsstaates
befangen ist , übertrug ihre Abneigung gegen die Reichsbureau -
kratie auf das Reich und die neue Reichsverfassung und leistete
damit der föderalistischen , gegen die Einheit des Reichs ge «
richteten Bewegung , wie sie in der bayerischen Denkschrift zum
Ausdruck kommt , Vorschub . Gegenüber dieser reaktionären

Bewegung ist schon im Interesie der außenpolitischen Ver -

pflichtungen der Vorrang des Reiches auf dem Gebiete der

grundsätzlichen Gesetzgebung auf alle Fälle sicherzustellen .
Da aber zweifellos auch die Reichsbureaukratie zu Ueber -
griffen in das lokale Eigenleben neigt , muß die Reichsver -
waltung als höchste Zentralinstanz auf die Aufgabe einer

grundsätzlichen Regelung beschränkt werden . Eine kräftig
durchgreifende Reichsgewalt und örtliches und provinzielles
Eigenleben können im einheitlichen Rahmen zusammenwirken ,
wenn man den Unterbau der Verwaltung in den Ländern

zwar einheitlich im Wege der Reichsgesetzgebung , aber auf
der Grundlage dezentralisierter Selbstverwaltung organisiert .
Damit wird zugleich die gleichmäßige Durchführung der
Reichsgesetze gesichert , die mir bei gleichmäßiger Organisation
der mit dem Vollzug beauftragten Stellen gewährleistet ist .
Dieser Gedankengang führt zur Schaffung eines den lokalen
Unterbau in den Ländern gleichmäßig regelnden Reichsge�etzes .
Daß dieses Reichsgefetz nicht nur die Städte umfasien darf ,
sondern alle Gemeinden , und daß daher nicht nur eine
Reichs st ädteordnung , wie der Städtetag will , s o n -
dern eine Reichsgemeindeordnung erstrebsns -
wert ist , ergibt sich ohne weiteres aus den für unsere Kom -
munatpolitik geltenden allgemeinen Grundsätzen .

Eine von großen Gesichtspunkten ausgehende Verwal -

tungspolitik wird sich aber nicht damit begnügen , von Reichs
wegen nur einige Bestimmungen über die Organisation der

Selbstverwaltungskörper zu treffen , wie das offenbar nur der
Deutsche Städtetag will . Sie wird vielmehr die grundlegende
Vereinheitlichung und Vereinfachung des Staatsapparates
herbei »ühren , indem sie alle örtlichen Funktionen der öffent -
lichsn Verwaltung auf die Gemeinde überträgt und damit den
großen Steinschcn Gedanken verwirklicht , daß alle Angelegen -
Helten örtlicher Natur Sache der Ortsgemeinde find , ganz
gleichgültig , ob es sich um die Hoheitsverwaltung oder die

Wirtschaftsverwaltung handelt . Oertsiche Schul - und Polizei -
Verwaltung ist ebenso Gemcindesache wie die örtliche Wasier -
Versorgung oder die Straßenunterhaltung . Nicht nachdrücklich
genug kann dem reaktionären Gedanken entgegengetreten

werden , der leider hier und da auch in der Sozialdemokratie
Eingang gefunden hat , daß die Aufgabe der Gemeinde nur

auf „wirtschaftliche " Angelegenheiten beschränkt sei. Aus

dieser Auffassung heraus hat man die Polizeioerwaltung , die

Schuloerwaltung und die Finonzverwaltung von der Kom -

munalvsrwaltung getrennt , und die neueste Reichsgesetzgebung
ist sogar im Arbeitsnachweisgesetz und im Jugendwohlfahrts -
gesetz dazu übergegangen , innerhalb des Verwaltungs -

körpers der Gemeinde besondere Amtsstellen zu errichten . Die

Folge dieser mit der inneren Einheit des örtlichen Gemein -

schaftslebens unvereinbaren Verwaltungspositik war eine un¬

geheure Zunahme des Vcamtenapparatcs , eine Ueberfchnei -
dung der Zuständigkeiten und eine Vermehrung der inneren

Reibungen . Der bureaukratische Zentralismus , der mit dem

berühmten Druck auf den Knopf eine straffe Exekutive sichern
wollte , hat gerade die entgegengesetzte Wirkung hervorgerufen .

Eine Reichsgemeindeordnung schließt also sehr weit »

greifende Probleme in sich, die über den Rahmen eines

Spezialgesetzes weit hinausgehen . Die demokratischen Jdeo -

logen des vorigen Jahrhunderts träumten von deutscher Frei -
heit und deutscher Einheit . Deutsche Freiheit als politisches
Ziel kann heute nach Demokratisierung der Parlamente nur
bedeuten , daß wir die innere Verwaltung demokratisieren .
Der positive Gedanke für eine solche Demo -

kratisierung aber ist die Ersetzung des
S t a a t s ze n t r a l i s m u s , der von oben nach
unten verwaltet , durch die Gemeindedemo -
kratie , die von unten nach oben alle Zweige
der öffentlichen Verwaltung mit den aus dem
Volke aufsteigenden Kräften durchdringt .
Zur deutschen Einheit aber kommen wir nur , wenn wir dem

Reiche die unbedingte Zuständigkeit in allen grundsätzlichen
Fragen sichern , aber unterhalb der Reichsinstanz Länder und
Gemeinden zu wirklichen Selvswerwalwngskörpern umgestal -
ten , die einen genügenden Spielraum für die örtliche Be -

wegungsfreibeit erhalten . Den Besten der bürgerlichen Demo -

kratie , vom Freiherrn vom Stein über die Männer der Pauls -
kirche bis zu dem Kreise um Theodor Barth , war dieses Ziel
Leitstern ihres politischen Handelns . Sache der Arbeiterschaft
muß es fein , den Faden einer Entwicklung aufzunehmen , der
einem politisch müde gewordenen Bürgertum aus den Händen
geglitten ist . Die Michtverhältnifse mögen zurzeit ungünstig
gelagert sein , das Ziel darf nicht aus den Augen verloren
werden . So gesehen , kann eine Reichsgemeindeordnung uns
den Weg zum freien deutschen Volksstaat eröffnen .
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Uns er System .
Gute Ware mii geringem Wulzen in großen Mengen direkt an den Verhraudier abzugehen Ist unser fängst be¬

währtes System ; wir haben hierin stets die Unterstützung des großen Publikums gefunden und verdanken diesem

System auch unsere heutige Größe . Es liegt in unserm Bestreben , auch für die Zukunft an diesem Grundsätze

festzuhalten und wir hoffen weifer auf die Unterstützung und das Vertrauen unserer verehrten Kundschaß ,
In di sem Zusammenhange gestatten wir uns auf unser heutiges Angebot hinzuweisen .

Wir bringen z . B. : Moderne Spangenschuhe mit Gnrisdinalle , spitze Form , halbhohen Absatz , elegante
Frühjahrsschuhe M. 6 . 90 . Echt Chevre & ux Damen - Halbschuhe , bekanntes vorzügliches Rahmenfabrikat
in schlanker Form mit Lackkappe M. 9 . 90 . Schwarze Rindbox - Knaben - und Mädchenstiefel in besonders

kräftiger Ausführung , Größe 27/30 M. 6,90 . Größe 3135 M. 7J90 . — la Randgenähte Herren - Halb¬

schuhe , modern spitz , weißgenahfer Rand , beste Verarbeitung , elegante Modelle , in sdiwarz M. 12 . 50 , dieselben

in schöner rotbrauner Farbe M. 16 . 50 . — la Randgenähte Herrenstiefel , spitze Form , weißgenähier Rand ,

Ringsbesatz ohne Innennaht , eleganter Straßenstiefel , in schwarz M. 14 . 50 , dieselben in roibraun M. 18 . 50 . —

Doppelsohlige Herrenstiefel , echt gedoppelt , in breiter Form , bester Sirapazierstiefel , M. 12 . 50 . — Als be¬

sonders preiswert empfehlen wir ferner Damen - u . Herrcn - Sportsiiefel , mit S: aublasche , beste doppelsohlige
Rahmen - Ausführung , in braun und schwarz , M. IS SO .

Wir haben ferner bereits große Sendungen neuester Fi ühjahrs - Artikel in modernsten Farben hereinbekommen .

ßS
Der Schuhhof

ff Berlin W9 Charloiienburg Spandan
Linksiraße 11 Wümcrsdorfcr Str . III Breite Straße 22

WOMIMM - wMt
»ütW ! Wiuie - Wvskrle
lR «a » ag . den 3 Marz , nadjmlllag »
3 Ahr . im Oecbanbshau c leihnnys '

mal) , Linienlira c 83 35:

DMM WilWwMillllMg
der Ehemie - Znduslrie .

Tagesordnung : Die gegenwärtige
Lage der Handwerter in der «hemilchen
Industrie

OKS - Zu dteler Berlammlung lind auch
die ungelernten Fachardetter u Shauffeure
geladen .

Wir ersuchen , im dieser Versammlung
zahlreich zu erscheinen .

Eßgen-nJßronfilefoiirnonfite
Montag , den 3. Mär, , nachm . 5 Ahr ,
im Vecbandshausa der Holzardeiter .

Nungestiaße 30.

Sitzung

Ea�GeUaDHDiWsdiliismi
Montag , den t . M« r, . obö » . » Ahr
im vrrbondohous « ( Ardeilsiosensaat ) ,

Linienilraße »3 85:

�»ttlktionärkonferenz
Tagesordnung : l Die Au«'

srerrung in der Seldschrankindllstiie
%. Stellungnahme dam.

mümI Unfo�oatßtntöeftleöe
Dienstag , den 4. MUrz , oh » » . T Ahe ,

bei AecocUtl . Zostystrahe 7:

Vollversammlung
aller Aulo - Reporalurschlosser .

Tagesordnung : Stellungnahme
zur Neuwahl der »rupvenleitung .
Da « Erscheine » oller Kollegen ist Pflicht .

« chwng ! Hxllitiisrüte x ™0 " " 1

Sie Betriedsräle - Zeitschrift St . 2 ist
erschienen und tann im Perbandsbureau .
Zimmer 5. adgeho » werde ».

zuvitiosSre . veltllwmsleßk�
Di» Verwaltung hat w ihrer legten

Sitzung beschlaflen . rnr Schalsung einer
neuen Sen «: aloersammlung neu « Bohl
kdrper mlammenmstellen . Zu diesem
Zweit werden von den Bezirksleitungen
Fraaelarten an die Fanltionäre geschickt.

D' . e' enigen äunttionäre . die noch nicht
hn Pesttz ihrer Funkiionäraueweii » find
Müllen dieselben umgehend bei ihrem
zuständigen Bezirisletier in Cmpfong
nehmen .

Vi » » am 15 Mär » mutz der Bezlrk ».
l elter im Besitz der Zusammenstellung de«
Organisalionsoerhäilnisse » de» Betriebe »
sein

Die Vetried «. die bi » rn diesem Termin
ihrer Pflicht nicht genilgt Hoden, lallen
bei der Zusammenstellung der Wahllärpcr
au», und baden diese Kallegen eine Ber -
trelung aus der Seneraiorlsammlung nicht.

Die Adressen der Bezirisleiler sind :
L Bijirt : Paul Bcthte , Weitzense«.

Wilhelmllr . «S. 3 Tr.
J. , Rudols Zernitow , O 84,

Petersburger Sic . 13. ftof 2 Tr
fl, , Wi« S Ring , Lichtenberg ,

Strotze III, Nr. 3, I Tr.
4, . Willi Hünicke , Stralau , «rachh0

protze lü, 2 Tr.
JL _ Otto Waith «, so 33, Dransel -

stratze 54.
«. . Klei », Zieutälln , Am Damm¬

weg, Steindockstr . 28
T. _ Paul Lampe , Neutälln . Pflli ,

gerftratze 20, vorn l Tr
«. . Zllchard H- ffm ° a», SO 88,

Cuorystratze 3, ootn t Tr.
ta , Wilhelm Lllck. Wilmersdorl .

Weimarsche Str . 27, Portal l.
». , Wilhelm Sge . «erlin . Alte

Frage :

Wo kaufe ich billig
Schokoladen ?

Antwort

Nur bei

EisendDiamanl
KalserstraOe 4.

Abteilung 11:

Zigaretten-Engros - Vertrieb
Andreasstr . 13 ( Schle «. Bahnh . )

kMW « Gude

MMiiHellellMlillmg
am Oonnetetag 6. Marz , aren m 7' !, Uh .
»l den Kasino . Fast ölen . Pappelall e 15.
l. Porte g des Her n D: A. Roscnberg

AliMekSSWWN
oiietsoMwtiJnieiw

2 Fre e A isfprache . 13 I?
lezirk Rordti I. Kuitjrgsndisdisft dir Fieidinkn

Cr, ' ■"■te&k' i . • - 4 '•

iefonders
«I h5 » m sind
die KLEINEN
ANZEIGEN in
dcrUesamt -
aufläge des
„ Vorwirls '
und iraizdem

NdUIlüN

10,

11.

12.

13.

14

15.

18.

n.

Z ilodllrasje 87.
«mil s ■I Lied : e, N SS, Kameruner
Siratze 14.
Otto Wendt , SO 88, «äll -
Nische» User 58.
Searg Aamann , Sieglitz
Kiffinger Elraße 15. Sfl I Tr
Paul gippel . Charloiienburg .
Polsdamer Srraiie 42.
Aug alt Oldenroth . NW 87,
Wal dslratz » 3' , Hot 1 Tr.
ttrnll Aidrecht , N 20, Beller
mannstratze IS
Joses Barlosczeck , N 31, Vollo -
strotz » 5, vorn 2 Tr link».

�ra», Zlaoch, hl 39 Panl >
79, Onerged . 3 Tr.

Friß «reiendrink , hl. Usedom -
ftratze IZa.

19. » Hermann Weder , hl
Sleimstr . 10, Z Ausg 2 Tr

« . . «rnft «chmedler . hl. Wiesen
ftratze 8

XL , Friedrich «ernte , Oberschäne -
werde, Frischenitr . 27. p i Tr.

O. , Z- I »s «awr - ckt , Friedrich ».
haaen . Bittariastr . 18.

» . . HeiarichSalzmaua . Spandau .
Mollteftr . 7.

«. «. - « -Bez. : Ernst « »geler , hl 54. Linien -

Siemens - Bej

M�IZ

stratz.�3-ch.«ran , HI 54, Linien -
83 85.

0rlAU « » MUNN »

kgp55tennjgee ! n«ittiiiemn
fQr7 Personen kochen Sie mit dem

Kcmtertigril „ FESTTitB "
Gasersparnis 74 ' / » ( «»a . resi «esum )

Kocht Bratet

Sterltlslert

Backt DImpft Dörrt
• km* J*4* Wartsaf .

Amkrennam mkmr Ueber -
laafee 4*tr d| teiae « au»*
freehloMen , Hb*/• mäht
N&krkr &fl 4er bpeiMa .

▼wteafM 8U

VESTi hüesDBsellicliaft
Ludwigsburg ( WQrtt . )

Generalvertreter für Berlin u. Brandenbui s; t
Paul Schenkcr , BeiltnNO 18, Gr Prankfuiteröir . V?

Ausstellungslokal Btumenstr . 63

Willst du etwas Feines schmauchen ,
mußt du nur „ GARBUNY " rauchen I
Deine Miene strahlt vor Glück ,
rauchst du . HENNY " rund und dick !

„ GARBUNV - Zi�areflen
„ Von Goten das Beste " .

«

ei, Nr 5 St. A I 23 . em An .
Die Fi . ma lllls - nwerlr Gedr . Arnckt

H. m. v H. de .bsich ig� die der, i » in Be»
trieb gewesen - Anlag » zur Helft llun
oon D mpllesse n nrrd anderen Biech>
gisätzen durch Berni ren in Berii » au
dem Drundstllcke F. nnstr . 21 w rder in
Belried zu n. rnren

rrlwaige EinweodnNgen gegen die e Am
og- sin , bei tem unierzr di »el >n Eiaei

orisichutz bmnen 14 T' gen . von Tage
nach der Be än- nilichnng ad gered- nei .
lchri ' tliai in dovpetler Aasferi ' giing oder
zu Protokoll anrudr ngen . Nach Ah aus
d-eser Frist : önne>r Sinwendungen nlchi
inerr eihod n werden Bclchreidung und
Zeichnonge » der geplanten All age iieaen
n nnserem Bureau . Bert n C 2, Ba sen-

»ratze 27, I T , immer 2> an den »e-
tcha l>. tagen in der Zeil >on 9 d s 2 Uhr
während der ooen dezeichn len F. ist zur
C nfiäil au».

Zur mündlichen E- örtcrung der rech' »
e tig erhobenen Einwendungen w rd vor

unserem K mmisiar . EladtinmlklorRuocke ,
aus Mitiwodi , den >9. März >92 , vo
mi tag » 9 Uhr. ebendaseibir »in Termin
andere »mt, rn dem die Uniernenmrein
iowi » die Z7id rsprechenoen i n' er d r Er-
Innung ge aden werden , datz auch bei
ihrem An« die den Mit b r Erörteiung brr
Einwendungen vorgenangen w cd.

Bertin den 28 Fedrunr 1924.
Ver Studtousschus , Berlin . Ad«, l

Scicnelder .
s

y. fraHdUnspPGM
Elektrisch Sügsln

' 50%bil !i9erdls
ßasl

Pabrlkniederlngcn t
Bcndix . Könijisgraben 9

St « Wanrlch » Niederwal s ' raße 3

Land - FenorsoM der Provinz Brandeoborg.
GemeinnQtziwe Amtliche Anstalt .

OegrAndet 178L

Wie
schQtze Ich mein Helm zettgem90 und

billig gegen Feuer —Einbrucbsdiebstabl
und Beraubung ?

Durch
den nenen Hansrat - Block - Verstcbentflgs -
• cbein auf aErstes Risiko " .

Fertige Scheine für

») Feuer eVIeln für städtische WoharlsOcen Tön 5000 Fest »
mark HatUumme an iZwelUmmerwohüuog ) koitea 3, —Fes ( -
mark Jährlich . »

b) Feuer - und Blnlsruohcflebelehl zusammen
— Einheitsveralcberunjf — von R' JOO li "e3tinar. i Hartsumme
an ( ZwcizimmeiMfunnung ) kosten 7,ö0 Festmark jährlich

einschließlich Verslcherungsstenor ohne Jegliche Zuschläge
oder Nebenkosten . Bei größerer Zlmmerzahl entsprechend
bOhore Hartsnminen .

Drackaachea eowle Aaekunft koctenio « durch dt «

Kreisdirektion
Berlin W 35, Am Karlsbad >

Fsrnrnt ; Nollsndotl 2393 —3394
« • MUftaMit 4—4, Bonunsr ihh - sh4 vtz »

DE € KWM€
. dar Se &oßüotCsT

olso dar EuICgsts und zugtekk
der feinste Cee im VtetWauefv

ElaneucrQclot "
T •

Dies . hst , Verdienst .
mörfl biet Bruschür .
croallen Vorwärts -
strenende und

Erfinder

craiis geg . ROckpit
F. E ümann & Co .
iulli .

Strickwesten
Bleyles Kinderkleidung

Stindie großes rabriklager In Stnck -
und wirkwaren aller Art zum

BroBoEWwHo' Ä' Ä
Bln . - Pankow , jetit MQhlenstr . I

_ ( Ecke Breite SUaSe ) _

4. Abteilung
Unserem alten Genosien Herruouu

yaeckel nebst Galt in, Holmiartrstr . 8,
die herzlichst n Gillckwiinlche zu der
am 4. Marz stottgelundenen

Goldenen Gochccid
Die FunktionLrr der Abteilung

Verein ber Verliner Vuch-
drulker und Echrisigießer

voauerolog 0 MSrz . nackinr . S' 22thr .
im «vewerlschostsyause ( Saal i ) :

Tagesordnung : Wichlioe Lcreino -
Mitteilungen .
20. 20 Der Souvorstoo » .

K7f £ 1
y JBjMwcische v

8 AusnAhmL - 7sFk !
um weiiersttn unsercAurdschall durch
billige Qualiratsware von unserer
Leistungsiäh gkeit zu überzeugen

Wir bringen diese Woche labe . hall
billige Preise , keine Rek ame- Ange »;
böte , soni «rn . gute erpfpbie Waran
Bettbezüge . 3,25 4,80 5,S0 6,9J

( aus nur guten s oifan )
Kissen ( passd ) 1.2:) 1, 0 1,73 2, —
Laken . . . . 1,30 2,6 ( 3,75 4. 50

<ln richtiger Breite und Länge )
Handtücher . 0, 0 0,75 0,95 I 10

( Qersienkorn , Drcll . Halbleinen )
— Extra - Angebot I —
Oogpel - Garnttor Dimiti ,

I a Qua iiät <> Deck -
beiien u. 4 Kopfkiss . ) 29, —M.

Laken UJ/21u cn*. eine
Breite , prima Nessel 2,90 „

3amast - TischtQchcr ,
B' umenivu - ier . . . . 3,50 „

Grolle aus >ani : tnlctlc , Kaifecd . ckcn ,
t rot iler « fische , Steppdecken , Daunen¬
decken . Dam sie , Dimitis , Wäsche -

slofie sehr preiswert ! I
TilluMcij' i (tildät I — Eulli ttd.Di. Eediatu

Bettw £ scbe >Pabrlk

Kühl & KunSerberg
Ber 1 1

Invalldenstr . 6 (t n.ieelt tob SletiinerBkf. )
Brfickensti . 12 (S Uio f. Ckf. JüDce. -Si. j
B tie genau auf Hausnummer ai hten '

Grünfeld
Besonders

vorteilhafte

Angebotel
Tischtücher SÄ teäteÄi 420

Handtüdier l50

Hausschürzen SSK S ' S " b ? Ä 290
T» r4TTr Selbstbinder , moderne Streifen 1 QC

rVTaWailCn Große Musterauswahl . . . . Stück J,

Waschstoffe �
Bedrudct Voll-Voild, für Kleid«' » Blusen

Große Mustcjauswa' nl , Breite 100 u.
. . . . Meter 2. 25. 2. 00 JSO

| In allen Abteilungen weitere vorteilhafte Angebote

Landeshuter Leinen - und Gebüdweberel

F . V . Grilnf eld
Größtes Sonderhaus für Leinen u. Wäsche

Berlin W S , Leipziger Sir . 20/22

ummp1 luiniiiu)1■iiimiMm| "' uiMiik"k



Dens » unsere niedrigen Preise sind

nicht nur diktiert von der Überlegung , d&fj die

wirtschaftlichen Verhältnisse jetzt auf allen Ge¬

bieten möglichst niedrige Preise erheischen ,

sondern auch von dem ßestreben , immer

und auf jeden Fall die

billlgsien
zu sein und zu bleiben

fWesw . -
• Kldö

Moderner

Gabardine - Mantel
mii der entzückenden , neuartig . ,

aufgesetzten PUtsecgarnierung

�M «
Elegantes

Gabardine - Kostuns
mit sehr reizvoller Tressengar '
nicrung , m. andersfarb . Motiven

unterlegt . Modern . Seitcnscfaluö

AG. "

' A
Könfrs ' r . 33

Am Bahnhof

Alexanderplata

Chausseestr . 113
Beim Stettiner Bahnhol

( Unterarundbahnslation )

SchriMche Besleilunflen können nicht barückslchtiet werdeal
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Zilmschau .
Die Filme der Woche .

Richard OZwald hat in srinen Lichllpiclen nach längerer Paii ' e
feine eigene Filmpremiere gehabt : . Carlo » und Elisabeth ' . Der Ijte .
misch Gcbildele kennt den Stoff bester unter dem Namen „ Don Tarlos '
und ist zunächst besorg », was aus dleiem Meisterwerk Schillers mit seiner
glanzvollen Rhetorit im Film loird . Der Regisseur Oswald , der auch Iflr
das ManuIKipt zeichnet , beruhigt uns mit der Bemerkung : irei nach der
Historie . Diese „reiheit ist scbr weitgehend Denn d' e Historie kennt kein
LrebesvertattniS zwischen Don Torlos und seiner Stiesmutker Aiiabelh stc
kennt auch keine Hinrichtung des Prinzen und oieles andere nicht . Aber
was dem Dramatiker Schiller recht in . mag dem Filmautor auch zugebilligt
werden : die Abweichung in veriönlichen Schickialen , wenn der Keist der
Geschichte respclliert wird . Oswald gestaltet eine Familien ' raqödie im
Hauie Philipps II . von Spanien , schickt ein Poripicl vorauf , worin Phiiivv
seinem Vater Karl V. die Krone raubt und sich lelbliberrlich zum König macht .
nur einer Macht sich beugend : der Inquisition . Die Ingmsilion ist das einzige
politische Element de « Fl�ms , fie gibt den StimmungScharakler . den lchicklal -
harten Hintergrund : Ivre unheimliche Nacht , die im geheimen beichlicsit -
und sich offenkundig und brutal auSwirtt — wir leben die Beispiele davon —
ist das prosze Spinnenneh , i » das sich auch das Schicksal Don TarloS ver -
sangt . Seine tkiebe zur Prinzessin Tli ' abetb . die ihm lein Daler Iroh seines
Geständnisses nimmt , ist der Inhalt des Filmes . Die Krönung der neuen
Königin im Zbronsaal mit den weiten und glanzvollen Blicken in die
Korridore , die Szenen im echt südländischen Garten mit seinen gezirkelten
Hecken , die kchermen Zulammenkünste von Königin und Prinz ' lder erste
Kusjt , die Kerkerizene . in der beide von den Schergen an° einai : dergcrlsten
werden , die Hinrichtung des Don Carlos , während die Köninin vergeblich
seine Begnadigung zu erzwingen sucht — sind die Höbepunkte . Und Marguis
Posa , tragt der Schiller - Kenner ? Er ist nur der Freund , der sich für Don
Carlos opfert . Sein hochfliegender Idealismus mutzte im Film naturgcmätz
verstummen .

Meie wunderkchöne Bilder , mancherlei Effekte und gcstaffelle Spannung
gibt der neue Film , der trotz seiner Verwabrung mehr nach Schiller »oder
besten Vorbildern ) als nach der Geschichte bilderte . Aber er bleibt in der
Familwngeichichte stecken, von der kalten Grötze Philipps , von der weit .
umspannenden Politik Spaniens weht uns kein Hauch an. Sind daS die
gegebenen Schranken de « FilmS oder des Regisseurs ?

v- Mschiooll ist da « Milieu geichildert . die Deko ationen und besonder »
die Kostüme werden auch die Kenner entzücken . Die Darstellung war mit
Bedacht gewählt : Euaen Klöpser ist oIS kecker Prinz wie berrstcher
dann von Eifersucht zernagter K' nig Philipp gleich gut am P' atze . Jebr
ichoii und ausdrucksvoll im Spiel Danny S e r v a e s als gli gbrtli
NetvoS mit einem Stich ins Piqchopathilche kwo « der Geichlwle ent' p' ichtj

genannt .
rühmend

ä.

�vie Todzewethken - laben ein Manufkrip «. das an » einem Milchmalch
von Gedai . kl » zusan�mengerührt wurde . Man op riert mit Pariamen .
tarismuS , den VoltS ' reunden . der KriegSvarlel , einem tstronsüchtiaen
Prinzen , einer put chlüsteinen Frau und der Wunderweli der Technik . ES
ut ol ' o die durcheinander geschültelte Gegenwart , in Schemen gefant .
Inbalt : Ein Ingenieur . Genie will der Menschheit durch die Technik hellen ,
cnn Reicher will pch noch mebr bereichern und durch die Technik zerstören .
iLchlietziich , nach Uedarwindung io und f » Weier Ränke , kommt der
Ingenieur in ein Land , dessen Volk ausbauen und nicht zerstören will und
wo er leinen Ideen leben kann , gm MarmorhauS , wo. offenbar
wegen der ausklinaenden pazifistischen Ideen . daS Stück ausgepfiffen werden
lallte , nalm das Publikum sebr energisch gegen die Stöieniriede Stellung .Den Daisievern seblle die Grötze , die Wimderwelt der Technik verriet ihi »
Kuliffenbeikunst und der Titel greift böse daneben .

. 7 Zobre Pech » mit Max Linder al » D erlöster . Regisseur und Hauvt »
darstelle , <im gleichen Theater ) ist eine eck» amerikanische Grotesk Komöd ' « .
die ersalgreiche «nleiben gemacht bat . So findet man eine Kopie der de.
kannten Barietö . Nummer » Der zerbiochene Sviegel ». in der Diener und
Dienstmädchen einen grotzen Spiegel zeibrechen und der Diener , in der
gleichen Kleidung , die lein Herr trägt , Spiegeleilatz lvieit . Unnachahmlich

. tilxiyteverum die Verwendung von Tieren . Und wenn auch der Inbast
biKcr Grotesken einfach nidls ist. so bieten koch die darliellenden Tiere
Unter Haltung übergenug . . Die Amerikaner sind Meister der Tierdrestur
llli Mitwirkende seben wir diesmal Hunde in jedem AuSmatz , ein Pferd ,
eine Gans , einen Elefanten , sowie Löwen .

Dasselbe erwbt man In der Schauburg In der amerikanische » GroteSke
. Droschke Nr . t lt *. Dort bewundert man Katzen , einen kleinen Vogel
und einen Wunder - Ssel . «

?ugenüveranstaltunyen .
Achtung , « » gNederl �S»" t « Theoierne�tellung i » . . «euen Thtaitt <n*

>r Platzkarten die Uhr erledigt sein mutz, damit die Vorstellung ohne
Störung vor sich sehen kann .

Heute . Sonnlaq , den 2. ZNärz :
Moabit IT! RachmiNaaaspaziergang in die Iungfernheibe . Treffpunkt nach-

vlittags 2 Uhr Bahnhof Putlitzstratze . — gehlendoif : Besuch des «roiwrinzen -
galai », Trefspuntt » Uhr Bahnhof stehIendork - Ritt «.

«erbeb », tri «reuzberg . lh » Uhr t » Jugendheim . Sin »«»»», . ».
| | 2. Hos, Heinelch - Heiue - Adend.

ffl rbebezirt Prenzlauer Berg , fä » Uhr . Banziger Strohe S2
xl kBaracke ) . Literarisch », «benb . ( Soziale Dichtung . » Eintritt frei .

Morgen . Montag , den Z. Mär, . 7� Uhr :
«rieben «, , Zugendhel «. vlkendacher Str . 5». vortrog : �Sexuelle Frogen . '

ilbteilungsmitgliederversammlungen :
Hermodaes , rurnhav » Roonltratz «. — Karlahorst : 20. Gemeindekckmle ,

Sugusta - Biktoria - Str . SZ. — B! ah>»do: fi Schul : Walderseeftrotze . — Moabit Ii
Schul « Woldenserslr . 21. — Rasenlhaler «aefticht ! Schule Sip - str . Z.

_

Groft - Verliner Pamtno�nchten .

Lichtenrade l vesfenttiche Versammlung am Dienatag . dan «. Mörz ,
Uhr. bei Stieler . am Dorfteich . Thema : „ Die polltische Lage und

die Sozialdemokratie . ' Referent : Genosse Franz S L n st l e r . M. d. R. M

Roscnthal Dienatog , den <. Mar, . 7) ; Uhr , öffentliche Schul -
vroirstoctsommlung bei Schneider , Lauptstratze , Vortrag des Stadr -
fchulrats Dr. LSwensteiil über : „Schulabbau und Schulr�lklion . '

I. Kreis Bilmeradors . Mittwoch , den 5. März abends 7zh Uhr .
grofle öffentliche Verfammtunz In der Eemeindelchule , Delbrückstr . 20,
Erunewald . Tagesordnung : . . Die roirtfdfafiliche und geistig « Not
unseres Volkes . " Referent : Gen. Dr. Lohmann . Ave Kreismitglleder
müssen erscheinen .

gl . - LIU , i _L

erweiterte Kreis -

9. «reis Wilmersdars . Karten zum Deutschen Dpernhaus für Montagabend
bei Chavm . Auguftastr . S. ä Tr.

I. Kreis Mitte . Montag , den ö. Mär », nachm . 2 Uhr , stusammen ?unlt der
«rwerbslosen Genossen SIsasscr Sirasie . ffahrfluhlauigang Z Tr.

5. »reiz Friedrichohain . Montag , den Z. März . 7 Uhr , erweitert
vorliandssitznng bei Wittstlwtz . Petersburqer Str . Z.

I. «reis Krruzicrg . Montag , den s. März . 7 Uhr . bei Keller , Fürsten - , Eckt
Wassertorstrotze . engere Kreisoorsinndssitzung .

12. Kreis Steglitz . Montag , den S. Mär », «bends 7 Uhr , Kreisvorftandssttzung
an bekannter Stelle .

u . Kreis Tempelhos - Wariendors . Montag den 8. März . 7) 4 Uhr , Froktions »
sttzung mit den Elterndeirkien , Vürgerdevuticrten und der kommunalen
Kommilsson im Rathaus Morlcndorf , stimm »? 2».

8. Kreis s ' cdding . Reinickendorf und Pankow . Am Dienstag , den i. Mörz ,
fällt der Reikrentenk ' irlVs des Genossen Breuer aus .

07. Kreis Lichtenberg . Mittwoch , den d. Rtirz . 7) 4 Uhr , Kreisvorstandssitzung
in der Biblio ' hek, Deichlelstr . 28.

Arbeitsgeweinschaft der Kindersrennde , Grsg - Berlin ! Mit ! wach, den 5. März .
7' 4 Uhr. Juristische Sprechstunde . Lindenstr . 8, l . Löf links pari . , findet
die Sitzung des steniralardeiisausschusseg statt . Ein « Anweisung vrak -
tischer Gruppcnarbeiten finde « um ö) 4 Uhr in obengenannten Räumen
statt . Leiter : Fredy Dittmaok .

Heule , Sonihlaq . den 2. März :
18». Abt . Riederschönewrid «. Sonntag , den 2. März , ahends 8 Uhr. Lokal

Raeihel , Brückenstr . 15, gemütlicher Abend mit Gästen . Nezitationeu ,
Lieder zur Laute , Tanz .

Morgen , Monlaq , den Z. Mär, :
88. Bit . 7) 4 Uhr hei Gohkke. Friedrichsbcroer Str . K. Sitzung des Bbteikungs -

aorstandes mit den Bezirksführern . Die Bezirksführsr rechnen ob.
»5. Abt . Die Gastkarten zur Jugendweihe sind beim Genossen Petke . Slozausr

Straße »st. abzuholen .
48. Abt . 7 Uhr bei Keller , Fürsten - , Ecke Wassertorstrast «. Abteiluiigsvor -

stondslltzung .
85. Abt . Tompilhos . 7) 4 Uhr Funktionärsttzung in der Lind«. Werder - , Ecke

Foiedrich - Karl - Siraße . Stadträte und Bczirksoerordnete haben zu er -
scheinen .

>8. Abt . Neukölln . 7) 4 Uhr Funktionörsttzung In der Berufsschule . Donau -
strasto 2V.

Werbcbrzirk „tbersi - ree ' . Am Montag , -den 8. März , abends 7,4 Uhr. Im
Iuoendh - Im. Nlederschöneweide , Berliner Straffe 81 sSchllle ) , Werde -
vezirksfunktionörsttzung .

. �rsvenveranstalZunNen am Montag , den 3. Mär, :
15. Kreis Treptow . Konserenz sämtlicher Finf ' - ml- wn' - en der 101 —1(TI

7 Uhr in Ried - rschSneweide . Iuaendhetm , Schule Berliner Strasse , Ein -
«anq Lasselwerder Str . Tooeoordnung : . . Die Reickstagswahlen . "

Rentälln . » . Abt . 7�- Uhr hei Mischte Mvnchener Str . 2Z. Referentin : Gen.
Mathilde Wurm . M. d. R. — »5. «bt . 7) 4 Uhr bei Sriger . Lesstngstr . S.
Thema : „Die Frauen und die wirtschaftliche Lage . " Referentin : Se -
nosstn Dener .

128. bis 130. Abt . Pankow . 7- 4 Uhr bei Meos , Berliner Strasse . Eck« Lind «»-
Promenade . Bortrag dt » Ernossen Lorlitz .

llebermorgen , Dienskacs . den 4. Mär, :
n . Abt . 7 Uhr Mitglledorversommlimg in der Schule Haushurqst ? . 20.

Tagesordnung : 1. „Die kommenden Reichswgswoblen . � Ref. : Genosse
Bdott Vvftmunn . M. d. R. 2. Diskusston . I . Miellungsongelegenheiten .

pfeigootierunzen kur ?iakrul >x8mitte >.
vurebsetiniilseintinulspielse in Golämsetz <te > LebensmUtel - Einrelhandet * je

Zentner frei Hans Herl n.
<Zersten graupon , lose
Oersteneruiie , lose .
Ha' erl ecken , lose . .
Hatererützc , lose . , .
Ro gcnmehl 0/1 . . . .
Weiz. ' ngneiS

. . . . . .

HartgreB

. . . . . .

7 Weirenmehl . . .
V/eiren Auszuemehl

. VilSpeisec bsen , Viktoria
Soe seerbsen . k eine . .
Lovnen , «eeiBe, Perl

15 . 75 - 16. 80
15,75 - 16,80
15,60 - IS SO
15,10 - 16 2t
13 . 06 - 14,00
IZ . 0U- 18. 86
2' , ' 0— 25,5 »
14 . 75- 16,00
i7,co — ; i . «o
10,25 — 21. 0«
15 . 00- 17,00
20,23 - 24,00

Lanebomen . hanaverles , 3 . 0 — 31,00
Linsen , kleine
Linsen , mittel . . . . . . .
Linsen . groBe

. . . . . . .

Kartoffe mehl

. . . . . .

.
Makkaroni . . . . .. . .
MakkarommeM

. . . . . .

Schnittnude . n, lore . . . .
unichreis

. . . . . . . .

Rancoon Reis

. . . . . .

Talelreis , piastert , Patn «
Tafelreis , Java . . .
Rim äpfel . amerik

. . . . .

Oetr P laumen 90/100 .
Rtlaumen , entsteint

26,00 - 31,00
16,50 — 40. 0,
4 15 - 45 0«
16,0 - 18,00
40,00 - 45, 0j
36,00 - 38,ih;
21 . 00 - 25. 00
15,5 ' - 17,5)
17,06 - 19,50
2/ . 00 - 11,10
31,00 - 36, ' «

115, ' 0—125,00
43,03 - 48. 00
52,00 —55,00

Roslmn in Kisten , Candia 75,00 — 85,00
Sultaninen Carab . rnu . 85,00 - 95,00
Korinthen , choice . . . 80,00 - 9u,0ü
Mandeln , süBe Bari . . . 115,00 —160,0 . ,
Mandeln , bittere Barl . . 130, ( 41- 130 00
Zimmt ( Cassfa ) . . . . . .110,90 —120. 03
Kümmel , h Olandlscher . 145,0s —1: 0,0
Schwarzer Pfeffer aingap . 98,00 - Ii 6,00
Weißer Pfefler . . . . . . .13 ,00 - 141. 00
Rohkaffee Brasil . . . . .» ,00 - 200. 10
Rohkaifee Zeniralamerika24 ( i3 ) 0- 300. 60
Rösikastee Brasil . . . . 225 00—270,00
RBstkaf . ee Zentralam . . . 315,00 -400,1,0
Malzkallee , gepackt . . 23,00 — 25,00

Röstseirdde . lose . . . . IS 80 - 18,00
Kakao fettarm . . . . . .100,00 - 12 ,00
Kakao , leicht entSIC . . . 13 ,00 —150,66
Tee Souchon . . . . . . . 342,90 —350 . 60
Tee, indischer . . . . . . .425,00 —43 ,00
Inlandszucker basis mel. 38,5 — 40,53
Inlandszucker Raffinade 41,00 — 43 00
Zucker Würfel . . . . . . .46,00 — 4800
Kunsthonla . . . . . . . .40, — 45,0 .
Zuc ersiiup hell in Elm 49. 09 —
Speisesirup dunk . In Eim 33 . ( 6— 35,00
Ma

46,00 - 50,00
3,7' ( — 4,<6»
4,86 - 5,20

68, TO -
70,00 —
67,00 —
68,00 69,00
48,00 - 52,00
47,00 - 49,00

armelade Emir . Erdb . 108, 6 —13 ,30
Marmelade Vierfmcht . 33,00 - 55,0,)
Pflaumenmus In Eimern " .

. . . . .

Steinsalz , lose

. . . . . .

Siedesalz , lose

. . . . . .

Braienschmalz in Tiercea
B- atenschmaiz in Kübeln
Purelard in Tierces . . .
Purelard in Kisten . . . .
Spelsetalg In Packung .
Speiseta , e in KOheln . .
Margarine , Handelsm . I 56,, 0

desei II . . . . . . . . .48,03 - 52. 00
Marcarit e, Spezialm . 1 . . 76,00 —

desgl . II . . . . . . . . .60,00 - 65,00
Mol - erelnutter I. Bisset n 216, «0 —
MolkerelDurter n Pack . 222,00 —
Lan ibuite ' in Fissern . 185,00 —
Lar . dhutter m Packungen 19 . 09 —
Auslandbutier . . . . . .216,00 —272,00
Corned beel 12 6 Ibs p. K. 35,00 — 36 50
Speck , gesalzen , fett . . . 60,00 — 64. 09
Quadratkäse . . . . . . . .40,i 0 — SO, CO
Quarkkäse . . . . . . . . .35. 00 — 50,00
Tilsiter Käse , vollfett . 115,00 - 12 ,00
Tilsiter Käse , halbfett . . 5«, 00 — 60,00
Aus) . ungezuek . Conaens -

milch 48/16 . . . . . . . .23,50 — 25,00
In . ändische desgl . 48/12 19, O— . 0,00
Inl. gez. Condensm . 48/14 28�0 — 29�0

44. , 45. , 46. und 47. Abt . Di « Genossinnen und Genossen besuchen am Diens »
tag , den 4. März , den 2. Filmabend der Soz. Arbeilersugenb in der Aula
Rcichenderger . Ecke Forster Straff «, stur Ausführung gelangt der L russische
Grofffilm : „Polikufchka " von Leo TolsioL Einlass 7 Uhr , Beginn der
Borstellung 7>ff Uhr . Eintritt 40 Pf .

74. Abt . stehlendorf . Abends pünktlich ViS Uhr bei Schnorre , Potsdamer
Straffe , Funktionärsttzung . Vortrag de» Gen . Dr. Richard Wagners
„fllosscngeist und Proletariat . " ( Grundsätzliches zum Aufbau einer prole -
tarischen Kultur . ) Erscheinen aller Funktionäre , besonders der Bildungs »
sunktionäre , sowie der Frauen - und Iugendvertreter dringend erforderlich »

«81. Abt . Treptgw . 7 Uhr Lokal Elseueck ( unh . Qettinger ) . Elsen - , Eck« Lief »
holzstraff «, äusserst wichtige Konferenz aller Funktionäre , Wohlfahrtspflege ! ! ,
Auoschuff für Ardeitermphlkahrt , Kommunale Kommisston usw. Tages -
prdnung : „Die Iugendwohlfohetspflege tn der Abteilung Treptow . � Refe »
rate und Di- lufston . Sle Dezirlsführee werden gebeten , einzuladen .

IdS- Abt . Iehannisthal . 7) h Uhr Sitzung sämtlicher Funttionäre bei Gobi »,
Roonstraffe 2. _ „188. Abt. eöpenlck . 7 Uhr ffunktionärkonferenj IM Jugendheim . Grünauer
Straff ? 5, stiimner 1. ,

Znnglozi - Iistische Vereinigung , Ortsgruppe »iederschöneweide . Am Dienstag ,
den 4. März , abends 7' h Uhr , im Jugendheim . R iederschöneweide . Set »
littet Strasse 51 ( Schule ) . Vorlrag ! „ Grundzüge der Politik I"

. ? raueNveransta ? tungen am Dienstag , den 4. März :

Wölben »

183. «bfi Obersihöneweide . 7) b Uhr ölfentliche Fraueiipersainmlting in de-
Aula des Realanninasium », steppelinsrnaffe . Tag - sordming : �1. Tie Be-
kinnpfung der Kinderkrmilheiie ». Res. i Gen. Stadtarzt Dr. Röder . 2. Die
kommenden Relchotagswablen . Die Bezirisführee werden ersucht , durch
Handzettel einzuladen .

Ardeitenveht fahrt .
Untere Speipleiterinnen

hMWW
Tiottjmittfl
?
d

t r c i j?* n ko ro * ' Rathaus / 12 Ühr' mittcgs ' : 1 1 Ä t « i s S Ä ö n' e»
b « rs . Peftalozzi . Aroebel . Ssus , Kcrl - S�rader 8. um 8 uyr

Rathens ' KehIend�f. Mtte,�Hauptst«»ke um �lH��nachmitvags.
tag
nacht
str, I

nachmitwa » °4"uhr- ss i. " iihVH tpti ' Ral�n » . " Reu , Krug- Allee .

stimm ?! 50. 19 Uhr vormittags ! 17 . Kreis Lichtenberg im Rathaus

oait Lichtenberg um 12 Uhr mittags .

_ _ _ _ _ _ _

| Sterdetatel üe ? Groß - öerliner Partei - Grganisation �
W. Abt . Am JsT Februar verstarb unser Genosse Leopold Si r f ch. Di «

Beerdigung sindet am 2. März , nachm . 2 Uhr . auf dem Jüdischen Kirchhi k

In Weissiiis « ( Reue Salle ) statt .

Vorträge , vereine und ver�ammwnaen .

verein der Freidenk « sllr Fenerbestarinn « «. B. Montag , den 8. Mär ,
11824, Reinickendorf - Ost. Mitgliederpersammlung IM total von Brückner , Pro »
ninzstraffe 74, abends 7 Uhr. Vortrag des Gcnoiseit Rot ».

„Leo Tolstoi nnd die Anarchie « tautet das Thema , über lta . Gen. Sermann
Eberl am Montag , den 8. März , abends 7) 6 Uhr . im B u n d . r e l t g i ö s « ,
Sozialisten . Reufölln . Lerthaslr . 8 ( klein « Saal ) , sprechen wted .

Freireligiöse Gem- Ind «. Senntag vorm . II Uhr. Pappetallee 15 Vortrag
de» Herrn P. Rogal : „Religion und Entwicklungslehre . ' Gäste willkommen .

Gesckäst�icbe Mitteilungen .
Ueher dos nur in Wasser , »gelo Seifenfilialen « hSMIche Solmiak - Tetwentin -

Pulv - r mit Seifenlchnitzeln urteilt die Kundsdiaft : .. Ich kann das Pulper in

jeder Weis - empfehlen . ' . . Ihr Selfenputon bciitzt grosse Wasch- rast und

schäumt auch sehr gut . so dc�dre Wäsche oon dem Pulver zart und klar wird .

Wa, braucht da , »l - influd ? Was muss dl « Miitteo . wenn die Itatürliche
Eenapruna nicht durchführbar ist. der Kuhmilch zusetzen ? T iC ?iiitir,ori des
Arztes ' lautet : „ S o r h t e t s R ä h r , u ck e r ' . Das Präparat sührk nicht ab,
wird gern genommen und kann dem Säugling « „' ii . ' ira tnf . rnlent
alter an verodfolgt werden . Wir verwenen auf dl « Anzeige im Inseraten »
teil oon „Volk und steif .

Du Allgemeine Fenerbestaftungs - Vereln ,u «erlin «. «. (stehe Inserat
IN Rr 100) Hot seil seiner Begründun » den Mitgliedern in bezug aus da »

religiös « Empfinden nie Pprschrislen gemacht und ist aus Grund ' eiiim guten
Knndieruna ouch roähreud der scl - roeren Uebcrsanflszelt stets in der Lage w>
wt ' en die Ansprüche seiner Milglieder aus kostenfreie Bestattung restlos zu

erfüllen . Der Beitritt in diesen Verein kann daher nur jedem warm empsshlen
werden .

Heutfife Umrechnun <*S2ahl 1000 Milliarden

M ZIGARETTEN v- #.
FÜR

QUALITATSR AUCH ER
" vr ffü&' i .? Vr! v- ssMfi �

Büro - u . BarfotiieSf - NldDci ' FattriB
Pr . Flacher Ä Co. S O 26 , EHaabeth • üler 53 , Tel . Mpl . 4543 .

—e-T-im�sVerlangen Sie in Ihrem Interesse Kottenanscstiag von uns . = = a

bringen die gräilte Au . woUI !

Gabardine . imprägniert - 10 —
fOr RegenmSnlel , . . reine Wolle " , . Mtr . *

Damenstoffe . neue Farben " Ä _
Velours de laine , Tuche . 130 drsli . Mir . •

�xeftftuutfensir . 20/i2 / Sjgvr/iPPS

Wegen Raummangels
find wir gezwtfNgen , ewen Teil unserer grefien Lkeer I « TnzLeen « rd Paletots fvr Herren . Dnrfchen und Knaben vor Degwn

der neuen Caifon zu räumen , t : m Platz für NeLeiurtnee z « schkfsen . Wir bieten hiertrrch unserer vckeb . rten Krntsü . ast

eine selten günstige Gelegenheit , sich zu außerordentlich billigen Preisen mit erstblnifiger Ware zu «ersehen . Wir bringen z . V.

k ins « snunas » N nrliss

Blauer Cheviot i - »° d n- r «», renn

. . . . . . . . .

25
Blauer Mefton - Cheviot r- ° ° ö n. « ,d,g . . . . 22
Blauer Cheviot « im won«. u mt n- mtht * . . . . 39
PrÜfUNSS - Anzüge haltbar « QnalltU . . . . . .. » 175
PrUiungs Anzüge "d. , ". , <l . 8n r 23
Prüfungs - Anzüge !' . , . ,lV. c. T. ' 0?e. rV 27

00

00

| C0

,50
50

HerreR - ilnzilseu . Paletots
Sacco Anzüge
SaCCO - Anzüge Wan und farbig , l . und II - relMg , , .

52reE - Anzüge al «gavt « Iladelstrstksv , e«hr «ohloff , .

5t » eee�Anzüge «ios »la »HI<>d«>I »,k «In »l «dI »Bv«r »rb «Itang

24 ° °
26 ' °
43 ° °
75 ° °
42 ° °

Scmrr . er - Ulster Ä . ' T. f0. 1?. ?. ?B,rt. r." 2750
Winter Ulster «O. o»)

lsn ? k « n - /dn » vss
SpOrt * AnZt JG Lomnapuv . bis zn 10 Jahren . . . . . . 1

Sport - AnzUge W. V" 1 750
Manchester - Spot t - Anzüge �
Keiren - Gemiri M&nlel w « « 1 « f . » - « « . . . . 1f�0
Hosen . taganta gtr . if . o 8 - 00 <

Kosen nu « gtr »?»»! »»«. 4J °

Zah « ung0 « r, » » chi,zung i

Angezahlte Sachen « erde » bts
Ostern zutückgelegL _

Zn allen Aritkeln müssen wir ort »
Mengenadgade vorbehalten ! sdettingev » So 3kuisil ( t Cemo .

Am Oranienplatz

#> SktMuerAMeA
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DUKCH

„ IFFA "
INSTITUT FÜR FEUERVERHÜTUNG , FEUBRSCHUTZANLAGEN UND AUSRÜSTUNG

Größere Brände in Gewerbe - und Industriebetrieben jeder Art , in Lagerräumen , Kaufhäusern usw . können

nur durch geeignete , schon jetzt zu treffende Vorbeugungs - und Abwehnnafinahmen verhindert werden !

Dazu ist erforderlich :

Besichtigung und Begutachtung durch unsere ersten Brandschutz - Fachmänner .

Periodische Ueberwachung und dauernde Instandhaltung aller Feuerlöschanlagen durch unsere besondere

dazu vorgebildeten Beamten . Oeftere Unterweisung des Personals durch unsere Beamten über sein Verhalten

bei Bränden und über erfolgbringende Benutzung der vorhandenen Feuerlöschmittel .

Für größere Brände empfiehlt sich dringend die Ausbildung eines Teils des Personals als Fabrik¬

feuerwehr . Einübung und ständige Anleitung erfolgt durch unsere Beamten , infolgedessen oftmals Ermäßigung
der Feuerversicherungsprämie 1

Die durch vorstehende Maßnahmen erzielten Erfolge bei größeren Bränden sind groß , die entstehenden

Kosten sind gering . Sie machen sich bei Bränden hundertfach bezahlt I

Außerdem : Lieferung aller Art von Motorspritzen , Handdrudespritzen , Leitern , Schläuchen , Kupplungen ,
Hydranten nebst Zubehör , Rauchschutzmasken und aller sonstigen Bedarfsartikel für Feuerwehren .

MIN1MAX - FEUERLOSCHER
* Mimmax - Feuerlöscher für die Hand des Laien zur Bekämpfung entstehender Brände . Zahlen beweis »

die Güte und Leistungsfähigkeit der Minimax - Löscher . Rund 2 Millionen Minimaz - Feuerlöscher im Gebrauch ,
68000 Brände mit Minimax gelöscht 129 Menschenleben aus Feuersgefahr errettet

Die hervorragenden Eigenschaften , leichte Handlichkeit , schnelle NachfQllbarkeit während des Brandes ,

langjährige Haltbarkeit sichern den Minimax - Löschern den ersten Platz . Außerordendich bewährt bei Bränden

aller Art , in Fabriken , Werkstätten , Büros , Wohnungen , Verwaltungsgebäuden , Heilanstalten , landwirtschaft¬

lichen Betrieben , Gutshöfen .

Für Standorte mit tiefen Kältetemperaturen frostwiderstandsfähige Löscher . Sonderlöscher für Brände

leicht entzündbarer Flüssigkeiten und an elektrischen Stromleitungen ( bis 100000 Volt ) . — Systematische
Einrichtung in Form von Minimaz - Netzen in Fabriken und anderen Großbetrieben sowie ganzen Ortschaften

mit und ohne Feuerwehr .

Am tl t & 1923, mittax , 1 Uhr, wm i » adba . Am 4. S«ptwlwl923fat Am s, 1 19 *1 U vi » Wwfc tm
Timm, dm * VmromiAtizlaH dm IihaH im Rladur . Jm " « d ? « » dm Nadrt «feig « Uaachl - » ° Brani) am Em mdiAtm BtsaiaM

. _ . * . . , . . . . der Oseftdvc »« em Brand Ton rjcmliüi _ . _ .
■chraiihM h. Brand gmten . Ah Mi hmnkaB . ,rh,blid »« Umfa«- . ararrbrrKbc . dar di . g. » » »»»- » » « » > l�hrhng g»»«»»' mmim . Dur *
adihifaa mir am dem Räacfccrschmk bweila die Nackt über »ich langsam weiter entwickelte . Erst AbnrtecKeo 4m Schlüssels entstand ei » Fomke»,
hrdln. FWatnm «tgag «. MH anon Künnax - i . d«. Whea Morganahmdan , aU dk Hamm « rma «ntzfiad . te nch. m daß da. Bmaiafai h FUnnw

. . _ . . Dach Kernusach Inge*, wurde der Bmod entdeckt , . . . � . , .
Apptrtt l *hng » » hl » » » Ig » Saltrmd «, du » d danu »g! »<d. nit »ahrrrrm Mlu�ai - Apparatn r > MW D, " A «il » «rptadhrt , Am l »
rmm m IteW » d damit daa FWh » » . » helcämpft Du F. um h»» «a . ach vmbältniamiSig im NSm MmuU . «it ftearia gWBIH. riamd * dt »
» M» BuMda « r « h » » d »Sdit * u* huvoHah » , � mimimmm Am FUlngd all imwA hrfudSchu

. . . . � iedig ! »« den» Omstaede sususchreide » ist, den me» � . . . . . . » _ . »

_ _

da dh RiudHrwu » . aachd - m A. w<hh » a « d » Minimai - Amarat » . . . . Du Smtr . m- Pappklrt » - FUma » wAAm. Da * uMg »
Weeacr ekyeepäh werden wäre», oodi rollkomeee folge der leichten Henalichkeit and einfachen Heed - Eingreife » den LeKrüng» esjt Mkmnes werde UM» st
guiatw « d dvd . du Bupriti » mit im FHadg . bat - . ag " <' " . Br *�ad h. r . <. rC<fc » konate . du gWOrBda Faa » aa Ahmm OmmkitS g. lii dd

.
* Die ZuverlaRsiglceit der Mimmos- Apnsrete hat * . .. . . „ , .Im* luUaM Sdudu vBtt » hattu . �h dal « in »Ilm . Umfang , betätigt <md ich h. b. � <) *" du RagW mi

� „ . . „ . . » di M. rul 10 SM. AppuaU nr Lhfmog h £ . P�ipubacbMn . Wir kiuu » r ug » . < M *dk
Ob » . Diradori ( Scbb») ») , A�ag gagab «, ��ZZmTmrmmmi M» rv « hat

d » 19. Juur im OaUi. it *. d « 1t Juca . 1924, . . . � „ , »3
Oubu Lhbaadar , UmbuUcb . *•■! ' l il r . l Pl » daba . i » Jun » 1924

gm. Graf FU gas. ; Uataaluift . Saab * Ca . TnArfaaaMA

MINIMAX - TRESOR

Die Möglichkeit eines billigen und zugleich im höchsten Maße zuverlässigen Schutzes für Geld , Wert¬

gegenstände , Dokumente usw . ist wenig bekannt .

Minimax - Tresore , System Taegen D, R. P . sind schon von 185 . — Goldmark an erhältlich . Für jede *
Verwendungszweck ; Wandeinbau , freistehend , einsetzbar in Truhen , antike Schränke usw . — Minimax - Tresore

sind feuer - , schmelz - , einbruchsicher . Sie sind praktisch genommen unzerstörbar infolge der Taegen ' schen
Patentschutzfüllung . — Seil mehr als 2 Jahren im praktisdien Gebrauch .

Nur beste Schutzfüllungen mit dahinter angebrachtem Fernschloß bieten eine Gewähr gegen Durchbrach .
Selbst la Stahlpanzerung kann der Einbrecher mittels Gebläse bewältigen .

Eine solche , und zwar unübertroffene , Schutzfüllung besitzen die Minimax - Tresore , ohne die bei anderen

derartigen Konstruktionen bedingte außerordentliche Verteuerung . Minimax - Tresore werden empfohlen durch

die Goldschmiede - bezw . Uhrmacher - Innung , Berlin .

Zur Leipziger Frühjahrsmesse : Halle Markt , Stand 34 a / Technische Messe : Halle 13 , Stand 85/86

Freistand vor Halle 13

Berlin NW 6, Schiffbauerdamm 20 Stuttgart , Militärstraße 22 Köln , Breitestraße 118119

.. . V



Staats - Theater
Opernhaus

7 Uhr . Mona Lisa
Opernhaus

am KSnlgsntatz
2' 5. Maria Smart
7' ' » Uhr : Madame

Butterfly
Schauspielhaus

7V,: D. Fest d. Hand¬
werker i tiutea Mor¬
gen , Herr Fischer !
Schiller » Theater
27, Uhr : Nora
TV,: Journalisten
Deutsch . Theater

VI, Uhr
Dantons To d

2' l , Uhr :
Frühlings '

erwachen

Kammerspielc
8 Uhr :

Ingeborc
e" , Uhr :

Die deutschen
Klelnstidter
Theater 1. d.

KSolggrätserStr .
7. 30 Unr ; Sommer -

nachtstiaum
Komödien haus

8. Jolandas letztes
Abenteuer

Berliner Theater
7Jo U : Das Weib

im Purpur
Theater am

Kollctuiorfylatz
7- ° - M diu Eise
Emmy Sturm , Mar.
Pollisen . AH. Haase ,

üerda Löchoer

Trianon - Theater
Tä)<i . 8 Unr

DienaMozeriD
Lostsp v. K. Lothar

Residenz - Theat .
ragl . 8 Uhr .

Androklua n<
der Löwe

von Bernh . Shaw

8 u Kleines Tb.
Devisen

Komöd vL - Scmidt
iiürattm , Liehrg

tolral -UiDater
Alte Jakobstr . 3

Tag! . S Uhr .
Die N o v i t S t :

Der dämme

Äugost
Operette in 3 AKieri

Volksbühne
2«A: FlgarosHochrdt
Pjl: Köcl� Hanger

Lessing - Th .
Heute und morsen '

Was Ihr wollt
Dienst /: Heer Gynl

Beul. MM- Iji .
AMabendl TV,:

S e n o ra

Th. I . AdmIralspalast
Mlabendllch TV, U,
Druotern drüber
F/ , U. hei »1 Preiset .
Ein Walzertranm

Deutsch Opernhaus

u * Die Mm \ t
Bild, Dttidi. Em, ZtK-
aap. BvinV. hiyu, Ma.

Im

Nen renev frt > BB

■ elka
Fricdr ichstr . 6U, Ecke Leipz . Str .
Besitzer u. Leiter : Robert Zlelka .

In beiden Sälen
Konzertsaal n. Margaretensaal

Sgnm Anwwchneiden !

bin Montag , den 8 .

Residenz ' Theater
Taglieh 8 Uhr :

Msehe Oper �ose - Thester

73tHente pünktlich 73/t

031 « WSs Piogian

▼on Bernhard Shaw

Paul Bicnsfeldt , Lange , v. Meyerink ,
Torning , Kinz .

| Tot mger dltses Hhlt des , Kasstnprelses |
Karten I Stunde vor Beginn I

Xum AuMHrhnelden !

Allabendlich Tf .
Die prööte Revue
des Kontinents ;
Die Welt

ohne

Schleier

; Walhalla

3V, Uhr : Rübezahl
Ti , Unr :

Das Glücksmldel

Oaslno - Th . 8 U.
Der neue Schlager

Die Mali :
vom Steinhof

mit

Theater
| Weinbergsweg |

15
1 attraktloaen |

OsitohilltDlIi .
TS gl. ZV, U. .
u . Sohm. ZU. i

Stettiner
Sönger

Intimes Theater
V DerHIndnprlnz
Der Schrei u w.

Metrepol - Thealer
TV, Uhr ; Marletta
Opereite v K o I l o

Neues Theat a . Zoe
VI, Uhr

LILLY FLOHR in
Meine Tochter Otto

NenesV Olks theat .
< Uhr - Oer tirai

von Lnzemhurg

Thalia - Theater
TV» U. Frasgulta

am. - S. Jadlowker .
Martha Seras

�«thr . i . IniandMlntii

u' iai Mcä
Ooeretiev . PWer er
KurlVtsptmäsi, Eiih lirii .
Jmy r Itnzu, Ly, Caiai

Wallner - thealer

JhfJialfharao
üorina , Leu *.

Illing . LSutner ,
Ritter

Lustspielliaus
"/ , Uhr . Vorlesung

Karl Kraus

Paol Beckers
nach langen Jahren wieder

in Berlin

Sis Tliegerföten - Kelnricfa
und im Duett mit

Fr . Sylvar6 .

8 U. Theater 8 U

7olies Caprice

hat :

ha

lag . ich 8 Unr
ein

aosüBuidiDttn

VÄR1ETE -
Prograrara

Tonntag 3 30 zu
naib Preisen das
v i ' cvro tamm

idmuv , Ret Uigtr
Dazu

Das Radieschen
( Vcrlo " uiiR im tett
Reitgeiischeu heute .

tepol-farielö
Benrenstt . ö«

8 Uhr :
Clnire Waldos .

Bit ran Sdlsgni
OorianA Ivgulla

Seahiel
William ScbOff

3S«llons , Znrita
8 Dorris

Willy Sertlnz
3 uanlilf

. Sqinlni imil Pnftt

Willy Prader
Berlins schiagfericster ui d reist
re chsterVersK Qnsi ler , Mitverfasser n
der populärsten Oneretten wie ; 2

„ Dir kleine Sünderin " J
« Liebe m Schnee "

„ Prinzessin vom Nil "
„ Prachtmüdel " 2

u. d bekanntesten Berliner Schlager
Alles kehrt einmal wieder "

„Kind , du riechst so gut " usw
Ferner treten auf

Meütta Klsfei Mi Oma
eitereTanziieder

GroBeVi) lksoper, „w„,e „,
77 , uhr : Carmen

I d. neue Ges. Pnä .

Uschön . Filmdiva

M. Kajsin
Lust Karikatur

ft�uhrl Jiammer - Öper hr"0. T2
ligit : It. Cttrg Brwutn — Hn. Lei). : Cr. ladsig h m

TDplich wchselnder Spie plan!

Thalla - fheaier
Fernspr Mp. 444v, 2TIg

Dresdener Str . 72/ T3, Umergruedb
Inselbrückc ( Ause Neue PoCstr . )

Täg . Ich - 1,8

1„Fras«8uita"Operette von Franz Lehir
Kartirtrersäng Hermann Judlowker
Budapest . Staaisnp . Manna berak
j Vorverk an 10 Uhr ununte br »

Äs fipeieffea-Il).
TäallA 7»' , Uhr : '

7) /fi OuidoThielsJi er

t/erfcgfe ,
" f &ard

echtranstsrrt c rrjrzansldnJirnsfOaetl .
Iis # esek Ctairs Rommer - »Ibyl « elowa
Camilla »pira — Icnj Tctziztl fr irr es
Marlow — Leo Psukert — Berta «rs üUJig .

n Kens Welt ra ,

A. SC . OLZ HaScnhcide 108- 114

Sonntag , den 2. Mirzt

3ockMer - 7est
in d « n boyer . Alpen

8 Kapell«« / SibdibabD / BayeiJaiil
und

Groller ülpenball

UniBowitzu laesMesinai
Solotanzerinnen von cer Staatsoper |

In ihren peuen >ci öpfonven
Raridia Bfise Henry Eridissi

Fantasie - Der norwe . is . i e |
Tänzerin Harmo ika - Virl

2 Raptllea : W. GraSnann u. I. Befoiannf

4 ' U Uhr

Gr. Kachmiltags-
Vorstellungen mit

Paul Beckers
und

Fr . Sylvar6 .

1 i praSe Billardäie

o # w « iku >
■ . ■ CMirsniKU

Kmotoir . lt >3

Carlos und

Elisabeth

| Regie Riebard Oswald]
Wochentags ; S — 7 — 8

Sonntags : 3 — f — T — 9

Atblimg ! Anssdineldcnl

Pelzwarcn
. uf Teilzahlung

zu Ladenpreisen ! !
.

......................................
-

. . . . . . .. . . . . .. . . . . . . . . . . . . . .. . . . .
.

i Et wird nor gediegene » in eigner KQrtch « :
| nerwcrkslati angefertigte Ware geliefert -
.

............................................... . . . . .. . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . .
'

WeiB- und BlaufOchse, Schals , Kragen ond Besitze

In allen Pelzarten . Jeglictie Arten Pelzjacken und

- mäntel für Damen. Herren-Sport- und Gehpelze.
Umarbeitungen .

Zahlungsbedingungen :
Bei Bezahlung von einem Viertel des Objekts
kann der Gegenstand sofort mitgenommen
werden . Der Restbetrag wird in 6, bei großen

Objekten in 10 monatlichen Raten getilgt
Lcgltimaiicm bitte tnitz ob ringen .

Zu beachten !
Wenn man bei solcher Bequemlichkeit nachweis¬

lich höhere Preise nicht zu bezahlen hat so liegt
es im eigensten Interesse , von diesem Anerbieten

umfangreichen Gebrauch zu machen ! Nur auf

solche Weise kann man sich jetzt ein gutes ,
echtes Pelzwerk anschaffen !

Es werden vom Weltmarkt erhebliche Preis¬

steigerungen für Rohfelle gemeldet , daher wird

es zweckmäßig sein , Bestellungen , auch für

späteren Bedarf , schon jetzt zu heutigem
Preise aufzugeben .

Pelzwarcnlabrik Kallls
Berlin NW 87 . nie Wardenbcrg - Slr . 11 . L

nahe Bahohof Tiergarten , Hansa - Platz , Hansa - Ufer .
Qeöflnet 9 —7 Uhr. Fernsprecbcr : Moabit 7622 and 7621

lUcgrunuei >rä

Pr . - SOddeutscha

Klassen - Lotterie
IU2000 ( jewiaae im Oetamtbetrage ron Ober

'

19 Millionen
' / , Million

lk Million

Mnlnne
zania ich In

Lospteise

_ _

( Dreine Klasse 3
Zlnhunq der 1.

Mark

Mark

300 000 Mark

200 000 Mark

150 000 Mark

100 000 ' Mark

50 000 Mark usw.

Rentenmark
' Ja_

' •_ ' ' ' l . os Brlefsorto
6 12 24 Mark extra
ulaan « bw Innt 7. Mörz

vcrschlcdcae ' . - Lose 30 Mark trank *

w» _ _ _ _a S- Slaatlcher
DaiUin Lottnrla - Elnnahmnr

Friedrichtir 64 1». Kroneo - u. Mohrensir .
Postsctleckkonto Berlin 10294p

Fspr Zir . ?«8. 67TI . 8I36

Mi: Kück . ichl aul um
Andrang zu den Abend
Vorstellungen wird der
Besuch d. beiden ersten
Vorstellungen emplohl

EimaS 3 Uhr Anlang 4 Uhr

Verstärktes Orchester !

Ibrpedo
( �/chreibmaschinen
CrÖJsfc tMrXJfcl Äwte I ft/t/tprl
leisfungißauart I Hatcriäll Qahg l

Mg f Ctnerelvertre +e *

Entril-Ufsil
lila liiti J

1834

Trabrennen

Silariendorf
Eröffnung

nnU « . <» n «. Män . nufam 1 Ohr j

ürhaiik EöEiif hdi , ult " lifo I
üccihoven • jtta . « Frehajc * den 7* . «lArz 1924 « abends 8 Uhrt

HERTHA DEHMLOW
Haydr , CantaEe ( Ariadae aul Nazosi , Lieder und Balladen
von Schubert W f. Loewe und - C" weri Mhw Dr . V. E. Wol I

Heute
! 2 Vontellimp 2 :

S' / , Uhr u . SUhr '
Nachm . halbe Pr. I:
Rauchen gestattet !

I
Theater am Kott .

buser Tor
Bln� Kottbus . Str . 6
Tägl . TV, u Sonn¬
tag nachm 3 Uhr :

Bllte - Sünger
De im Vin-PitgraiB alt

b
"

iedric Eintrittspr .

IPaiaatd

Poftdamar Str. 19
Sie Mirgintmitr .

6 Akte nach dem
Roman von

Langenscheidt
Ferner :

Larry Scmon
i » lUiln Stßngaii
Amer Groteske

in 2 Akten
Drantführong

Beginn 7 und 9
Sonnt 8, 7 und

Q Uhr

F r ühjahrs - Konf eKtioc
eonnait - FaMibll ' tO TsA- IOMd. . . . 76-4-
Dwagtl-SchlOphr »-25 Oabudiaa Minbl . 41-85
Ko-tiaa . . . . .25- 85 UpaU- lUaW . 18- 56
Extra - Welten und Langen rar groeee

und - tarke Damen .

iffidv -bifektioD �5- 50 1
| Piusen - , dioerelt - AHeni autmänlat Ulster

Uoscif!z. rdÄ?; ; . v. "59. .
L _ uuitaiit x :( ei . ifi ft -Ki um _ _

W,r

bringen zum

Frübfahrsbe�inn
zu ausserordenilidi niedrigen Preisen

Damen - Kleidern :
«umumininüiuimmninminiinii. ' inniciniinimiinminüiiui

WoIImngielinhleider , Ä
rflmlsch - gestrelfi . Jugendlich • wilSO
fesche Machart

Gabardlneklelder ,
schöne Forben , neue flotte
Formen . . . .

. . . . . . . . . . . .

Gabardla eklelder ,
mit Pllsseegarnltur und
langem Aermei

. . . . . . . . . .

Fonlardklelder , mit
Cröpe Georgette • Garnitur ,
reizende Musi , fesdie Form .

ramra *FerBercurSporfSbitOn : ui : ; nnn >ng
I Sportröcke , aus guten * 4 * 4 90

| Donega

| Weitet
i w grosser Auswahl , von
i

29

3315

3950

495 #
isonnin :

11 'i Donegalstoff . 159 ° 1290

Westen , reine Wolle , ��30

«
Bütett Mitte

rund gearbeitet .
reich geschnitzt

schwere
Kretens , Ans
zuetisen , sechs
höbe Stöhle mit
prima Rindleder

komnlelt

125 Mail
Aensscrtt prels -

II

Mürsebovitz
Südosten

Skalflzcr
Strafte 25

llochoahn
Kottbuser Tor.

Willst Du
Deinem Mann
waa kauten ,

maBl in

laufen .
Btrufskleidung
Strickwesten
Trikotagen

Socken
TascbcotQcbcr

A. Anders ,
Beasselstr . 25

| Keste - Haus|

C. Pelzl
Kollbattr Sit. S

iBzogsloft«
Kostafflstoffe
Hantetstoffe
Kleidentoffe
Biiftsstiii «

Mäntel, Kcdflrae

M «

2 o/o Rabatt !

I
Sporttacken , aus guten 3 |
Wotlsioffcn . viele Farben

Sportstrümpfe - Sportshitzen
fOr jeden Sporizwedi in grosser Auswahl

A 0 ■*«' u nvlden I

9 Damen-Vorträge
mit IOO Uehtbllderm 1

nur für Frauen und Mädchen Ober 16 Jahren von

Minna Kube
Direktorin dos Frauen - HcUlnstltuts

W, Potsdamer StraBe 86

Dienstag , 4. MHrz , VI, abdis , VcrgrügungS - Palast
„CiroO - Berlln " ( Kliem) , Hasenheide 13—15.

Mittwoch , 8. Mürz , TV, abends , Sophien - Säle ,
Soph enstr . 17/18.

Donnerstag , 6. Mira , VI, abds . , Ballhaus „ Max
und Moritz " , Kommandanten str . 58/59.

Freitag , 7. Mira , Vj, abds . , Residenz Feslsäie ,
Landsberger Str . 31.

Montag , 10. MIrz , 7V, abds . , Bohcnstaufen - Stle ,
Kot! buser Damm 76.

Dienstag , It . MIrz , VI, abds , Ablertt Festsllc ,
Cnarlotienburg . Berliner Str . 88.

Mittwoch , 12. MIrz , TV, abds . . Neue Rathaus -
Säle , Schöncber , Manin - Luther - Str . 69.

Donnerstag , 13. Mära , TV. abends , �Artusbot " ,
NW. Perleber ger Str . 29.

Freitag , 14. Mürz , TV, abds , Brauerei Königstadt , .
Schönhauser Aifee 10/11. £

Frauenleiden
Pranen - d . nadeben - Krank Helten
wie : EnizOnuungen , Katarrhe , PluB, SenKunge .
Knickungen , Verwachsungen . Fehlende oder zu
staike , schmerzhatte Menstruation Was bedeuten

| Rficksnsctamcrzcn , Hült ' ö . Seltenschmcrzcn ? i
Die tVechaelJabre

die gHIhriichsten Jahre der Frau Die Krank¬
hellen der Wechseljahre , wie : Geschwülste , Myome ,

Blutungen , Krebs , Hysterie , OemQtsleiden .
Die Behandlung Ohne Operation

Müssen die Frauen so ( urchibar leiden ?
| Jede Fran Ihr eigener Aratj

II Daa Oeaeblechtaleben
des Welbea nnd aeine Gefahren ]

Die VerJiLnsnnc der Fran

1 Karten zu 0,70 , | , «o, 1,80 M. u. Steuer an der
I Abendkasse . Anfang 7V, Uhr . Kassen -

erllfnung eine Stunde vor Beginn .

Krurheint nur 1 mal !

■*fj Drum prüf « , wer sich

£ 3 ewig bindet . . . . . .

Trauringe
1 Ring Dukatengold von 9,00 Goidmk . an
I Ring 585 restemp . von 6 00 Goidmk . an |
] Ring 333 gestemp . von 2,90 Goidmk . an |

sfes. gvsch Einfache Ringe 1,80 Coldmark

1 Hermann Wiese , Juweliu , Berlin N, Artilleriestr . SOf' 5 Minuten vom Bhf Friedrichstraße , Untergrundbhf . Oranienbp . Torf
Berlin W, Passauer Str . 12 , Untergrundbahnhof Wittenbergplatz j

Garantieschein Iflr gesetzlichen Goldinhait
[ Telenr - Adr : Trnurlogkanone Berlin — Voeand nach aoswfi

Fahrgclavergütuog M Preisliste gratis |
vlrts

gg . w M m . w Jeden Tag ianeser Montag ) 1 Fieltag , Sonnabend , Sonntag antgcptlcgte Biere

Geverksehallsnaus Großes Künstler -Konzert | Berliner Männer -Quartett Enoeufer 25
Anerkannt gute Kicke KrttHnung dar MlgMNNH Schlichtarel aiid Wurptfabrlk in alwlgan Tagen

_ J
» r



» i feBkw billiges 3wübiabts ~ Jln £ eboi

Kostüm »im s *
mnstert . Stoffen , mit 1 A CA
farbig . l - ' MpeUeionir *

Gabardinc - Rodt
reine Wollejnrlelea i
färben , mofl . ver »iv 10 < 7C

t . m. Knopfgem . ■I * » ' « 'beltet . i

Seiden - Kleid

wel�er ' beM*. w - cbvn - n 29 75
Jgfbon . . . . .. . .

. . . . . . .. . . .

*

Bubi - Bluse Toll - Volle .
modime rute VeraibeHung , 7 QC
mit K . öpfehen . . .

. . . . . . . . . . . .

'

Mantel
eoTertcoartlger Woff , 1 ? CA
moderne Ver &rbellnng .

Cheviof - Kostüm
reine Wo le , rel h. Tree -
• eu - o. Koopfrsruiernnf , 00 oc
Jacko gans auf fulter • *• * " ' J

Waschstoffe

BatlSt gemnetert . . . . Meter 0 . 65

Musseline hmtlertMotor 0,75

Sport - Flanell ft Qc
in eotiSnen Strel ea . . . - Meter " . - rJ

Perkai 0 . 95

Zephir Ä�Te�r 0 . 98

Sdlleicrstotf einfarbig 110
0%. 110 en breit . . . . . . . .Meter A,iv

Kretonne « " ��1 . 25

Vol > Voile���l . 65
VOII - Voile
ter . 115 em breit . . . . . Meti

*■ 1 SC
er i - OJ

Unterhemdchen
( Or Uame >. weiß , patent .
gerippt mit Eln - ata und i OC
■ebmaler Achsel

. . . . . . . . .
A. äJ

Gardinen

Scheiben - Gardinen n - rr
mit Uaad - Einfassung . . Meter

Tüll - Gardinen o 95
»olle Breite

. . . . . . .
Meter

Künstler - Gardinen 5 . 90
gewebt . Ttlil Steilig Fenster n _ _
Halbstores Ä '

iSr
3 - 75

Bettdecken 3 . 95

Strümpfe

Damen - Strümpte
souwart . Ferse und fj 7S 0 95
Spltre remirkt . . . y ' - yJ

Damen - StrümptCbmo
Qna' itßt . mit Doppelt erso und 1 1 C
Spitao , schwa s, weiß - fa . big A. iJ

Damen - Strümpfe mit

Kleiderstoffe

Seiden griff . felufSdig , Doppel -
sohte . Hocherse . hreU Doppel - 1 CC
rand . » chwa a. weiß , farbig .

Damen - Strümpte
Seid nf or , krSftigt QnalitSt ,
mit Doppelsohle . Hochierse 1 QC
und b. ei em Doppelrand . . . .

Herren Socken g « #
Qualität , mit Doppelsohle und A QC
Uocufeise . seuwars od. ' arbig w -

Herren - Socken wo*#. 1 15
meliert , gute , weieho Qaaüißt

'

Sporlstuhenrtfmwo ' S; . 9 7c
mit yemaster tem Raad .

. . . . .
» O

W eifewaren

Bubi - Kragen am, opat i sc
mit 3 HohlüJuaton

. . . . . . . . . . .
A. �O

1 . 25
Bubi - Kragen modsma
große Form , a ts gutem Pikee

Klciderkragen
( Bertha ) . naiioSpachtelBiajil . 1 . 65
es . 13 em b elt

. . . . . .
.

. . . . . . .

Falte ikragen
e«. 90 em breit . . . . . .

3 . 90

Kleiderstotte doppeittr .
sehwarz - weiß kariert Meter

PopdinC neue Streifen .
für llltuen und Kleider Mtr .

Blusenstoff ifeeÄr .
Rockstotte ce . « Ocra br
gostrelft

. . . . . . . . . . . . . . .
Meter

KoStÜmStoff ea . 150 em
moderne Ausmustornog Mtr

Popeline einfarbig , reine
Wo. i v ca . IJScm breit Meter

Eolienne - ramagd
ca . l ' JOcm breit . . . Mater

CrCpe - Marocaine
In schonen Farben . . . . Meter

125

1 . 95

1 . 45

2 . 90

2 . 90

3 . 90

7 . 50

7 90

Unterhemdchen
f0 Dam n. we . ß patent -
gerippt , extra lang , mit 1 CC
■ hnialer Achsel

. . . . . . . . .

. . 0 . 95

Stickerei

Hemden passen
gute Aosfahrong

. . . . . . .
.

KssenEc/ . en
ft7c

neue Kleneliea - Maater . • »• • • V. / J

Kissen - Streiten ft qr
reich gestickt

. . . . . . . . .. . . . .

Kunstseidenes Band n « q
neue Färb , ca fem breit , Mtr U . jJ

&T . 3rnnrtfiiTf * T - * tr . Tlnsssssersiedr . Anar - g

Statt Karte « !
t bl» nltlrn B ' weile Her»-

llcher T' UuaHms „ ab fllr die
»cI>Ir »I<I>cn «rnnf lociven bei «
Lrlnichrtden unirrer inktg ge¬
liebten Tochter Villi

Dorothea Rranß
sogen wir ollen Berwcndteu ,
Freunden Und Sefannlen iowt «
ben Mielern bee Sause » Beel »
chingenstr . S. besonder « dem Seit .
Psar er llgre für die Iroste eichen
Worte am « mb » d Periloedenen
unseren Heizlichslen Donk.

Irai » Kraus und Pns
fitrtrai OrtviU

oebft Rtnbm «
Fritz Ohaesarg « .

ilai 3« » M. enllchttei ia »lt na»,
langem , schwere « Leiden tinlere liebe
treusdt�enbf Ruttcr, >Zchit >i «grr . ,Gro! j .
tnueier , Tante und Echwf. qeein , Frau

Mlhelä Ziickv
ged dle - ah Dies ,elgt im Npmen der
trauernd . Sinieedlieden Ilefdeieüdl an

Itrrd kraute u. l rnnh Ilse geb . ZInkc
D einAcheeg . nad Montag - 3. Mbeg.
3»matorwn� >eetchistr�/�U���

» m Donueestag . den Zß. Fedenar -
niestae « nr. ch Inrzem Leiden piStzlich
und uneenmrie » meine Heb« Stau ,
Mnitee intb Schwiegermutter - Frau

Luise Glane geh. Boche
im vä. LebeneiaHro . 7t/Z 3

Sie » zeigen tieidetriidt a »
Die iraucradcn HiaterbUcbeasa :

Vesta » Glau «
Martha Olesbait grh . OUue
Johann Otesholt

Sttlln 3! 65, Stififtr «>
DU Einllschrruag stadtl Dienstag .
m «. Mörz nachm. 3 Udr. w» Kro»
atorium Setichdie . 37/33 ftait .

Unjee lieb « Vnlei , Bettet und Freund

Df. nieiUroiiBanilierger
t A. Frhrnar , einem

ignng finbei mn chiostag ,"
städtischen

i!t am Frrita ?, den
SchiagswS erlegen .

TU verrdigung f W
d. e . MiirjL «/ . Uhr aus dem Si .
Friedh «) FriedetcheUId « fewrin .
sche nach in «sied Einiachheit statt .

Im Sinmea der trauernd «! tilntcr -
diirdsnea verosteto .

Am 33. Februar peesiaed nach turzem ,
schwerem Leiben iu «,n iiebee SIonn - bei
T. . ch « gtto IViershio .

Im Kamen bor chinutblUbrnrnH

lideUZlim! »- Dri IlBlrsioigiiQgl
Neintai das «litt ! Cme SliitrtUuguna ».

her ist für jeben Menschen , ob gesund obet
»uta «. «in Itcbat bei AaimmWaUU . «in
bekannte « BInir «ii . igung «mtttrI ist ber
antirbeumaiisch « «lulreinignngsie . Matte
„ Bulnerai - dea toatbeker , Grand .
mann , Berlin SW . 4«, grtedrlchstr . 2VA
Wer Tee »>r5 als diätetisches GenuHiniltei
bei Aoiguna zu Sistieoerderbtus , Flechten ,
Hantaa - schnigen . Arteeieuaerlaikunz

mt nnö AHeiillttlklsüttis .
«lasen - und Aiorenleibea , sowie Blut -
andrang nach beut kiap ' e aiit gänzendem
(Srfolflf angemenbri sab darf demnach in
ietner Famiii » ses/len. «roge Original -
rnleu zu l illlasten Uaqeeoretien . stn »we.
. In : »rUrderlicht drri Hakeic SiHenmasatd »
l »sU goHSrig. ZU Ap. iiHrUa . Deootd : Sl-rlin .
- . icsander » Apotheke , Atcsandcr »

mmClt

Am 29. Februar , nacbmfttags Z»/ , Uhr . ist msere Tochter

Sophie Altbers
im 24 . Lebensjahre gestorbeiL

Neukölln , den I . Mirz 1924

Ais Eitern : Heinrioh J. Althcrg
und Fran Louise geh. Picket

ais Bruder ; Hans Altbero
Fritz Bäsch als Verlobter

Urning findet am 4. Mirz , nachmittaes 2 Uhr ,
des Ni

D? e Beerdfj
von der Halle
aus statt

Kranzspenden und Beileidsbesuche dankend verbeten .

4euen jüdischen Friedhofes in Weißensee

Zn dieser Woche desonder » billige

Petzangebote
Lral Electric . Schal . Z m laug . S« cm
breit , prima Vnalttl ! und »ni reiner

Seide »erarbetiet von 63 M. an.
Ferner billige Angebot « in ZSchsrn .
Bdisen , Ziegen , Zackm und «leelrir .

Mäntrin nur im

PelzHoas Iäciermann
TharlotienüQrg 4,

ZSIlmrradirsre «tr . 4«- i7 , LUtz . SD».
Fahrgeld verglltet .

Illlg. OrtskraoMa ! » für MuM \
ddi] llmgegeail

Bekannt machung
Der 37 . flachirag ,U unserer Sastun '

nach welchem ti » B. iira . » aus 7' / , o tp. !
de» seftgesehien Grundlohns ermühtgi
werfen sind, ist vom Vb. ro >rstch »run ( t - -
aml am 36 Fe >iuar d. Z. genehmigi
wotdrn . Die Srmithigung der BeilrSs '
iritt am Aloniag . den 3. März l »3A !
«rasi . KU/U

geglendars . den 38. Februar IllSt
Oes Docdonft

<3. HeHmeirr . Vors. t ». Ftschar , Schritts

r
�m! a! ai : ! °üc�n?. ' �"

r >eGt' chlecht »- /öau ! - ,Haru - , Frauen -
letdrn , Schwilche Entihili » - üuren
schmerzlos und ohne Bernssstdrutig
Harn » u Sluliintctfuch Mäh. Preise

liSaiiifiU -Zö/i?"""""
�Spr. ll - t u. 3-7,

. ... xsnd . - PI .
Sonntag ll - l ,

Dr. Bort Fleischer , franraant .
SctaSneberg , praktiziert wieder .

Die neuen Preise :

blau — 3 Pf .

rot

. . . . .

4 „

weiß . . . 6 t »

grün 3 Pk .

lila

. . . . .

5 „

gelb - 12 „

ZltSaretfieniaibcila
Fetrvs�hnUt -- Oelbe Socio

t % Blectv >ackuno . .. . . . .SO Oromm B . SO M

POM
Orienf ' CigÄrefte Company

TeL : Norden S22Q — LS

«

STADTVERK AUF

Mteue SdnOnBaauMmer SBr . SO

Jf

sg" , Nachstehende Angebote werden nur x «

� bis Dienstag 6V « Uhr verkauft \ <Ze

/fmm c »itmia <ii \ \
� �AusnalimtprelSB für Pelz- und Plüsctimäntel

haipIWntei . »t o . « � . . IIS. - 165. - MWMWI 1Ä 135. - SS. -

MNlISÄMl ! ! trfiSte Haltbarkeit . 126. - WOllPlÜUllllläOtel fuxxer"�' . SO* IS. *
la PeizMI nur de . . . Fe » . . . SSO. - 585. - Streng mim PelzjadieQ 325. - 125. -
ÄifradiaaffläßlBl tmverwOitlich . . 45. * 39. " KriüÜHSniläötBl soweit Vorrat . . 45. "

RM. lneW ' ll ??.- 20. -m WWWxMWWWW
Mn m,u «. - Qsgaott KieiOer � 53. - 12. -

Bealehtigans ohne Kanfswang erbeten .

Sehr billig
o. in reicher Auswahl in der Modellabt . für FrOhJahrskeatlne , Mittel W. Riete

Bar - A' nr Orlclnalmodelle WJ

Extra - Abteilunge Trauer - Magaxln
Kleider , Hüte , Röcke a . Blusen in größter Auswahl in sämti . Preislagen

Westmann
I. Giiä üiliaiS . LMM. Zla 2. Mit Bulio Bö. Gr franiliirt « 111.115

• — Wertheständlse

Pms .
»ilii .

Ziehung der 1. kirne 7. Mllrr .
3000001. u9e u. l02000Q »w. i . Ue3irmi »etr . |

( 9749000 :
arOßter Gowlnn im gOnstigsteii Falle j

1 müHan
| 500 000
1300000

Ortttlnai - I . oe > :

Snzt Halb » Viert»! Acblai

Oica[ träGBrjCo . Nadil. |
im Berile o 21, »ndr « utreßa 4M |

Kant - Milch
Nuß. 1000, Praline », llaffmann . Stell -
verck , NctacIlL , Trumpl , Geldslegel ,

Balde , Lebcek , toi . usa usw.
liakAO, Oonboos , Slangen , Neger -

kllsse , Kanold . Ostereier .

Ut & TOO
em( eigene FÜlelent

Kemtlkbi
derJehututwke ! ]

iwAIIehvooeiiI
/EIFEHriUAlEH

Unsere ebenen HorKen
bürgen für cle Qualität !

Salm . - Tei p. - SeHenpnlver m tt O O

Schnitzeln

. . . . . . . . . . . . . . . . .

OO Pfg .

Edelkemseio • • • gEe « 8 fje
Lanoimseifö �• • • • • • • • • • • • • • « « • • 23 Pfg
BodttSoifo • # • • • • • • • • • • • • • • • ■ e •.» e 3 3 l fg
Edelqrün bcti tronsp Schmierseife 48 F fg.
BleiChS�da • oo « to - %« oaoofaoaachf • k8 �fg
Putzt » eude » • • • «• e • • • • • • • • • • • « e e e �2 Plg »

das selbtttät . Wasch OQ
mittel , get eesch . . . £ 0

Ciprobt und empfohlen
durch die Hausfi aucn - Voreltje .
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fim Grabe öer Sozialpolitik .
Herkner ihr Totengräber .

Einer , der um die theoretische Förderung der Sozial »
Politik in früheren Jahren sich Verdienste erworben , ist der

Professor Herkner . dessen �Arbeiterfrage " einstmals be -

rechtigtes Interesse auslöste . Neuerdings hat sich der

Alternde von seinen Jugendsünden losgesagt und sich immer

weiter auf die Seite der Scharfmacher begeben . Wiederholt
hat er sich gerade das Organ des größten Schwergewichts -
Meisters der deutschen Industrie , Hugo Stinnes , ausgesucht ,
um Arbeiterfragen im Sinne des Unternehmertums zu be -

handeln .
In einem neuen Artikel , den er kennzeichnenderweise im

�Arbeitgeber " , der Zeitschrift der Vereinigung der deutschen
Arbeitgeberverbände , veröffentlicht , wendet er sich unter Lob -

gesängen auf das Unternehmertum gegen den — Staats¬

sozialismus " . Als solcher erscheinen ihm Achtstundentag , Tarif »
wesen und dergleichen . Niemals — sagt Herkner — hätten
Sozialresot ? mer und gelehrte Sozialpo ' itiker bei uns eine der -

artige Entwicklung gefordert , wie sie im gesetzlichen Acht -
stundentog , im Betriebsrätegesetz , der Arbeitsnachweisrege -
lung , der Erwerbslosenfürsorge und dem Schlichtungswesen
in Erscheinung trat .

. Freudig " begrüßt er den jetzt von Arbeitgebern ge -
forderten Abbau des „ Staatssozialismus " — und
damit der Sozialpolitik überhaupt . Er ist nur von der e i n e n

Sorge erfüllt , daß die Widerstände gegen das nach seiner
Meinung berechtigte Ziel der Bekämpfung des Staats -

sozialismus schließlich der ganzen Sozialpolitik das
Grab schaufeln . Er gibt daher den Gewerkschaften
den Rat , sich nicht unbedingt vor den Achtstundentag und

Tarifzwang zu stellen , sondern so klug zu sein , „ unhaltbare
Positionen rechtzeitig zu räumen " .

Die Feststellung seiner sozialpolitischen Wandlung ist
dem Vcalasser der „ Arbeiterfrage " offenbar dennoch
peinlich . Er beklagt , daß Lujo Brentano bei den G e -

werkschaften so große Anerkennung findet ,
trotzdem Vrentano in der Wissenschaft sein ganzes Leben hin -
durch nichts mit größerem Eifer bekämpft habe , als die

Bureaukratisierung der Sozialpolitik . Vielleicht erinnert sich
aber Herkner selbst daran , daß er es war , der in kritischer
Stunde gegen den Achtstundentag als „ eine Frucht
unseres Zusammenbruchs " austrat , während Brentano .
obwohl ursprünglich Gegner des gesetzlichen Achtstunden -
tags , für dessen Beibehaltung eintrat und sich nicht auf
die Seite der Stinnes , Thyssen und Kompanie schlug , sondern
auf die Seite der Arbeitnehmer .

„ Das Unheil , dem wir heute gegenüberstehen " , sei dar -

auf zurückzuführen , daß die Grundidee der Arbeits »

g e m e i n s ch a s t preisgegeben wurde . Herkner übersieht
offenbar die Ursache dieser Preisgabe und verwechselt so Ur -

fache mit Wirkung . In den Novembertagen des Jahres 1918

bot die politische Machtstellung der Arbeitnehmerschaft ein

gewisses Gleichgewicht gegen die wirtschaftliche Uebermacht dep

Unternehmer . Dieses Gleichgewicht hat sich leider mehr und

mehr zuungunsten der Arbeitnehmer verschoben und das

Unternehmertum , das sich seiner erneuten Uebermachtstelluna
bewußt ist , macht heute davon rücksichtslosen Gebrauch , auch
ohne sein Vorgehen „wissenschaftlich " zu rechtfertigen .

Sozialpolitik kann praktisch nichts anderes bedeuten , als
dem Un t e r n e h m e r t u m in seiner wirtschaftlichen Ueber -

Machtstellung die unerläßlichen Rücksichten aus kne

Lebensmöglichkeit der Arbeitnehmerschaft und ihrer Familien
aufzuerlegen , die für die heutige wie die kommende
Generation in körpeinlicher und geistiger Beziehung geboten
ist , und die das Unternehmertum von sich aus niemals nehmen
wird . Ohne gesetzliche Maßnahmen zum Schutze der

Arbeitnehmer , der überwiegenden Mehrzahl der deutschen
Bevölkerung , gibt es überhaupt keinen Arbeiterschutz und
keine Sozialpolitik , die diesen Namen verdient . Mag die

bürgerliche Sozialpolitik von ihren früheren Verfechtern ein -

gesargt werden . Die Arbeitnehmerschaft wird trotzdem ihre
berechtigten Ansprüche durchzusetzen wissen .

Die Qiialen eines Nervösen .
Ein nervöser Mensch ist ein unglücklicher Mensch Klein « Wider¬

wärtigkeiten können ihn zur Verzweiflung bringen , die kleinst « Aus -

regung kann ihm tagelang Kopfschmerzen oder Uebetkeit verursachen ,
ihn ärgert die Flieg « an der Wand , und «r ärgert sich wiederum dar -
über , daß er sich so ärgertt

Nervenleiden sind zumeist Gehtrnleiden > - und Geisteskrankheit ,
unbewußte Handlungen , Rückcnmarkslähmungen usw . sind nur be -

sonders schwere Folgen derselben . In leichteren Fällen
äußert sich Nervosität durch : Kopfschmerzen ,
Gliederreißen , Zuckungen , Rückenschmerzen , Ge -

sichtsschmerzen , Schmerzen im Hals , Armen und
Gelenken , A u g e n f l i m m e rn . Bl u t wa l lu n g « n ,
Herzklopfen , Schlaflosigkeit , s ch we re oder schreck -
liche Träum « , Beklemmungen , S ch w i n de la n f ä ll « ,
Angstgefühl « , übermäßig « Empfindlichkeit g « ge n

Geräusche , Reizbarkeit , besonders früh nack dem

Aufstehen . Unruh « , Launenhaftigkeit , Versagen
des Gedächtnisses , gelb « Houtfleck « . Klopfen in
den Adern , Gefühl von Taubheit In den Gliedern ,
Zittern der Hände und Knieen bei Erregungen ,
blaue Ringe um die Augen , Ohrensausen , sonder -
bar « Gelüst « und Abneigungen . Schreckhaftigkeit .
Viele weniger auffüllige Erscheinungen treten einzeln oder zusammen
auf und sind Anzeichen dafür , daß die Nerven angegriffen sind .

Zeigen sie sich , so sollt « unbedingt sofort etwas �geschehen.
Man muß den erschöpften Nerven diejenigen Stoff « zuführen , die

sie bei der übermäßigen Anstrengung verbraucht haben . Dies « Stoffe

bestehen aus organischen Phosphorsäureoerbindungen , und es ist der

Wissenschaft gelungen , sie aus organischen Substanzen in sehr starker

Konzentration zu gewinnen . In zweckmäßiger Zusammeysetzung
enthält sie das bekannt «, sehr empfohlene Dr . niech Robert Hahns
„ Nervisan " . Hören Sie , wie es beurtelll wild : "

Ich bin sehr zufrieden , fühl « mich jetzt viel wvhker , Haupt .
säch ' ich der Schlaf ist viel besser geworden , ich schlaf « jetzt fast jede
Nacht ununlervrochen durch , was erst nicht der Fall war . . . . .
Bruder , Justizwachtmeister . . . . . . . .daß ich mit Ihrem
„ Nervisan " sehr zufrieden bin , ich bin mein Nervenleiden Gott sei
Dank los , wofür ich Ihnen sehr dankbar bin . . . . . Ich Hab « es

schon vielen empfohlen und werde es auch weiter tun . Val . Döring .

. . . . . . . .zu meiner Befriedigung kann iw Ihnen die freudige

Mitteilung machen , daß Ich mich wieder wohl und gesund fühl «
und wieder ein ganz anderer Mensch bin . Werde mich bemuhen .

Ihr „ Nervisan " überall zu empfehlen , dank « Ihnen nochmal » nach -

tväglich . F r. F u ch s . . . . .und viele andere mehr .
Wenn man sich unter Berufung auf diese Zeüung an

Dr . med Robert Hahn u. Co. , G. m. b. H. . Magdeburg D 60 wendel .

so erhält man vollständig kostenlos und portofrei eine Probefchachtel

dieser nervenstärkenden Pastillen zugesandt , außerdem auch noch ein

Buch , in welchem die Ursachen und die Heilung der Nervenleiden

klar und verständlich geschlldert sind . Ein Mittel , welches von jedem
auts günstigste beurteilt wird , sollte man mindestens oersuchen , b«.

sonders wenn dieser Versuch nicht » kostet . _ _

Achtung ! Gasersparnis !
Beim Kochen auf Gas muß in erster Linie die Flamme richtj ' einge¬

stellt sein , was am grönen Kern und vlo etten Mantel zu ersehen Ist Zur
richtigen Einstellung der flamme , und um ein Zurückschlagen zu ver¬
meiden . dient die Luftregulierun -. Bei liieren Kochern ohne Reeulier -
schieber deckt man d e Eintritt - Oifnung tur die Luit im Brennerrohr durch
einen hcumgelegten Biechstrelfen teilweise ab.

Den Hausfrauen geben wir noch folgende Reeein zur Beachtung auf :
]. Verwor Frig dünnwandiger ( Aluminium ) flacher Kochtöple .
2. Kochen mit verschlossenem Deckel .
3. Freihalten der Kochtöpfe von Ruß und Kesselstein .
4. Die Gasflamme darl über den Rand des Topfbcdens nicht hinausragen
5. Nach dem Ankochen stelle man die Flamme k ein.
6. Bei Neuanschaffung bevorzuge man Kocher mit Kleinsteller .
Die gewissenhalte Beacrtung dieser Regeln hat große Gaserspamia

zur Folge .
Zur Erleichterung des Gasabsatzes erfolgt bis zum 30. Juni 1924 die

Nenaulstellung von ( itsmessern kostenfrei . Dem Publikum wird empfohlen .
von dieser Vergünstigung ausgiebigsten Gebrauch zu machen . Bezüglich
Anmeldung auch bei Störungen — wende man sieb an die nachstehenden
Oitnstsielien .

Berliner WIM Gaswerke * Aktien-GesellsrM Neue

_ Ziehung ; schon 7 . März »

jVeuiiisck Staats - Merie .
Riesengewinne in Rentenmark

Wät - I Killion Wenmark .

l . HaopfgawInn ©©ÖBsatenmark
2. m SOOOOORaoteiinark
3. „ ZOOOOORentenniark

OrlglnaUoHe ' ,
8 - « - 1 « - « 4 - M.

\ . lucksserie lOAenicl aus tersc . lcilenen lausend 30 —

Versand geg. Nachnahme o�er Voreinsend . d. Betrages
Postscheckkonto Berlin 31155.

I Staatl Lntter eeinnehmer ,
LrCipiIgCI * Berlin NW 87, üoizkowskysir . 37

Volkskieidung

Kosen
Gummimäntel
Sport - Anzüge

Manchester u. Loden
Hemden , Sockeo

Unterhosen

Berufskleidaag
Gute Ware !

Bilngsie Preiset

Qerh . Kohnen
Neukölln

Hermannstr . 76/77

i gottjringcr Str . 48
Norden 4661

Verkauf von Messe - Ausweisen zum Vorzugspreis von 2 Mark bei
Dr . Hasslacber , Berlin W 8. Behrenstr . Sv 82

Das amiliche Aussteller - Verzeidinis
wird ab 20 Februar an Interessen . en gegen Voreinsendung
von 60 PI. Inkl . Porto vetsandt durch Messeamt Breslau 1.

ItiheiMen
jeder Art

liefert preiswert
Paul tiolletE .
vormals RoleilKeru,

Mariannensir . 3.
Trle . iMnritzt » 10303

Alle Artikel zum

Selbstrasieren „
in vorzügl . Qualität u groß Auswahl Potsdamer Str . 122

i % %

TäglicOer Ein gan g von Früf ) jaörsneuf ) eiien
aus unseren eigenen TVerksiätien .

Herren - Sakko - AnzDge fc ' " ato <, , ta 36 " Babardlne - Hantel

Herren - Sakko - AnzQge 80 "
Blaue Sakko - Anzüge W " 77 »

Smoking - Anzüge 100 "
Herren - Winter - Ulster . �r�Ä1 . E" tbeÄ 42 "

Herren- Fiühjahrs - Uister S » » < g £ 46 "
Herren - FrflhjahR - ülster� . Thi�Ä Ä 770 .
co&Utoffe in elegantester AofifühniBg . . . . . .▼on 11. / / an

Herren - Cutaways " " . T .
" Ä 40 "

für Damen und Herren in eleganter
Ausführung

. . . . . . . .

von M.
r ssmwmI M3m* aI Ihr Damen u Herren , nur bewährte Fa-
üummi - namei brikate . in bester Paßform . . . von M.
I für Damen und Herren « prima imprä .
LOOen - naniei gnierte Ötrichloden . . . . . . von M.

Sommer - und Winterloden , In einfacher
Herren - Joppen UDd sportform . . . . . .von m.

Sport- und Reitbreedies
luI _ 4l� „ Ln, > für Damen u. Herren . imprSgoiertt Leinen .
VfinOJdUlCn fovie Usbardlneatoffe von lt .

80 "

24a "

2711

123

16a0n

14. °?

Schlüpfer und Ulster P/ÄÄ "
Ä

Loden - u. Gummi- Mantel Ä
Windfathen wetterfeste , ImprSgoierle Qualitäten , von M.

iünglings - Breccheshosen mÄ . " " Ä

28 "
20 "
12 "

7 »
Knaben - Schlupfanzüge Ät
für 8 Jahre

. . . . . . . . . . . . .

. von M.

Knaben- Sport - ÄnzOgeX. f, &Brl90hÄvtM.! ge
für Knaben In den modernsten

Herren - Hosen 7

12 . 1
26 »
131

— von n. 151
Einsegnungs - AnzQge «»»go!0" v0* 421 Kieler Anzüge l !ol ' on' � kurtor

Uom 27 "
30 "

Schlüpfer und Ulster Karben und Formen von M.

Kieler P ' �CkS mi' AnuUekerel in Tuch und Chovmt

JOnglings - Sakko- Anzüge 261
für Junge� Herren , Kammgarn - und

. von MSmoking - Anzüge �. ' 1°°° �.

Joppen - Schulanzüge 281

Kieler Anzüge
" " n ° *

Touristen - Anzüge 481

Sport - Anzüge � 461

Wir brbiäert §Undlä war «rurobte itfifindrmt QnaMMte « fn toter Verarheifung tum Verkauf . Die AnferHgimf an , er er Konfektion erfoW fn «mteren eigenen WerltMtlen . Die Preba tind nlednjtt bem eisen ,

. iL

Gummi - Mantel und Gumml- Pelerinen für Knaben
botondors proitwort .



Große Frankfurter Str .

» W 113 �

Verkäufe

Nähma! S: ine » extri BiEiflt greife .
Fabrik ncutt Maschinln erstNcssizer
Öabtifaft . ©elcsenbcitsläufe mtitis
«ebrauchrcr Malchinkn mil uolltr Pki:
Tantie . Eigene SScpataluraicrillatt .
SfifiScr , tSetsbcmcrflrafit 109. _

Naumcu u. Nilhmaschiiiln für Sausnc
brouch tini ) Eewerbe . TeiKalilung . Sc

für alle Sllfleme .
Emil Satllactf ) , ®. m. b. L. . isrieirich
ü: - iB- Merkur 6203. '

Ete�pdcSc » von 13. 30 an . Endler
Ttevndcckeiiflibrik . KSvenilkerüroße 98.
Morigviatz IS ISO. _ i Aufarbeitungen . )

verkanfe DlnkmaschfZsser . ssadrik
Marienürafie 27. Lesern 10 Vroz . S9/11'

Teppiche , Vrllcken . Dimandeiken be-
beuienb billiger . Slein . Anklamer -
siraße 20.

Aähmaichinea , neue , gebrauchte . Adler
Pliiinir . Singerbobbin . flaftorg . Kot».
buserdamm 6, norn bechparterre . '

Tafelwagen , Dezimalwagen , ®e
Wichte preiswert . Auswabl . Wagner ,
Köpenickerstraße nur 71, Hof. Kein Laden . '

Leiterwagen , Kaürnwagen . Sungen .
wagen . Ersatzräder . Siesenau - wabI ,
spottbillig nur bei König . Osten 17,
Küstriner Platz sieben . 1 Miuute som
Echieüschen Babnbof . _ _

_ _ _

•

Kcberbandwage », Leiterwagen . Soll *
karren . Einzelteile , lkabrik . Dresdener .
üratze� 93. _

_ _ _ _ _

•

Zuinperwolle für HÜkelbetriebe zu En»
grosprcisen . Goldberge : u. Eo. . Llip .
»igerltratze 07.

Trotze Eeidenscbirniaaszualompe »er »
kaust Lehmann , Eolmsüratze u p. ZSSvb

Kaunbrabt ! Hllbnerdrabt . Kaninchen »
trabt . Nabitzgewcbe , Spannbrab,t , Eisen »
nfoitrn 2. 23 Mark . Sisentüren , i�abrjz »

sfahrtoergütung . Palisaden »

Künstler gardinen fLZ, Stores 9. 73
Meterware 0. 05. Siesenauswabl .
Deutsch . Landibergerstraße ilS, peeteece .
Kein Loden .

119/15
preise .
strotze� 99. _ _

_ _ _

Kanarienbübn » und Weibchen . Erst »
Nasstg « Sänger . Stamm mit goldenen
und nlbernrn Medaillen prämiiert , «ebe
ab Trotz , Neukölln , Panier »
strotze W III . _ _ _ _ _ _35546

Interestante Tücher . Katalog gratis .
Persandbous Sombow , Drotzbeeren .
Bahnhof 5. 89,17

j ee�Ieiiiu vyzzlilclle . Eizelle llLV. 1
Auf Kredit , bequeme Tcilvihlung .

Damenwäsche . Bettwäsche , gcnze Aus¬
steuern . Berlangcn Sie durch Postkart «
Pcrtreterbcsuch . Offerten unter G. 28
an die Eroedition des „Porwärts " .

Kreuzfüchse 8. — Goldmark . Wolis »
ziegen 12 - Anzüge 17. - . Ulster 17. - .
Gummimäntel IZ . —. Hofen 4. —. Alle
Waren 20 bis 50 Prozent herabgesetzt .
Neu waren . Leihhaus Nssenthalertor .
■EiniensUatze 209, Wl. Elke Sosenthaler .
stratze .

Manatoanztiar , neu « Joppen . Zachrtl »
anzllge verkauft , ssriedenspreise , Aleran »
derstrotze 28». Hochparterre . Sesell »
schastsanzüg » leihweise .

_ _ _

•

Serrenan , iig « 17 . —an, Burschenanzüge .
Brüfungsanziiae . Einsegnungsanzüg «
15 . — an. gestreifte Kammgarnanzüge .
Eutawayanzllge , Taillenpaletot ». Sport -
paletots . Qualitätsware , Niesrnauswahl ,
Werkstatt Weiß . Drunncnstcatze 9 nur
1 Trrppc . an Invalidenstrotze .

Prlzwaren - Teilzahlnng liefert Pel »! Nöbel - Lechner , Brunnrnstrag « 7. am
oarensabrik KalllS . Tilc - Wardenberg ». Sosenthaler Platz offeriert Tchlaiz ' . m.
Stratze 11 I. Nahe Bahnhof Tiergarten . ' mer. Speisezimmer , Herrenzimmer .
t _7 oeäffne ! * Kludgarnituren , Korbmöbel , ftildjcn usw.

«»»en . - Nach« ffnarm billi - lieber » 1Grotz « Auswahl . Besuch lohnend . Au?
-e?g»° s' �stch f - Mt. LocharzewÄü , Wunsch KablungseUeichterun «.
Dredowstratze 43. Eingang . Buggen -
lragener stratze . Fahrgeld wird per -
gittet . 71. 11»

Rundfunk ! Kl- idtrschrank 15. —. Ber »
iiko 14. 50, Sofa 15. —. Schreibtisch 28. —.

■ » Büfett 95. - . Küchen 22. —. Bettstellen
«, >. 0��<7�chsinn «sn >- >! tel 1» «reu, . komplett 15. —. Waschtoiletten . 12. 50.

Mk - . «' « - 9 . 5 � jM . « Vmn!
waren . Leihhaus , Seinilkendorfer »! �lli��ilbmer. Speisezimmer ,
ärale 105 Nei. »' deckolatz »' zimmer . komplette Elnrlchtungeu vom
stratze 105 Nlt . - . diilpia «. - - j Einfachsten bis » um Apartesten . Kah.

WIedererosfnung meiner Abteilung lungserlcichtcrung . Tattlicb , Sügener
stratze 13, Bahnhos Gesundbrunnen
ffreilieferung .

Schmücke

wenig getragener Jackett », Frack», Sma -
king», EutonzU « »u Friedenspreisen .
Srotze Auswahl neuer Serrengarde -
rode von 10 Mark an . Teilzahlung ge-
staltet . Monatsgarderobenhaus . Brun »
nenstratz « 41, am Sasenthaler Tor .

verleih vou
Brunnen strotze 4.

WL~- - Dein Heim mit Möbeln
vom Möbelhaus Kamerling . Kastanien »
alle « 50, dann bist Du glücklich und
' Ufrieden . Sonderangebote in Speise »

Gesellschasts - Anzugen Schlafzimmern , Herrenzimmern .
Küchen. Sofas . Klubgarnituren . Nutz»
baummöbeln , Korbmöbeln , Dielenmöbeln
stets reich « Auswahl I _

*Unsere Garinnenp reise ab Rontag ,
den 9. , bi » Sonnabend , bat 9. März :
Radrasgor >ritur «n von 9. 7ö, 111. 75,
19. 50, 15. 50. Künstlergarnituren von
4. 85, 8. 85, 8. 75, 10. 75, Halbstorrs von
8. 75, 5. 75, 7. 95. 11. 95, Bettdecken von
5. 90, 7. 80, 9. 75, 11. 75, Gardinenstvff «.
Meter von 0. 05 . 0. 95. 1. 95. 1. 65. Diwai »
decken von 112i0. Tischvecken von 0. 50.
Wandtekoratione » von 2. 5», Bettvor »
lagen von 1. 85 Mark aufwärl ». Messing »
stangen 2. 75 Mark . All « Waren von
der einfachsten bi » zur elegantesten
Ausführung vorrätig . Angezahlt «
Waren werden vier Wochen aufgeboden .
Fried ' » Gardinenhau «. Prinzen
stratze 9411, am Moritzplatz . kein
Lade ». _

Sardinen . Gardinenstoffe 0. 53,
KünIIlerqardinen 4. 25 an . Stares ,
Bettdecken , Madrasgardinen , Tisch
decken. Diwandeckcn . Gardinenhau :
SchilflhnB , Srunnei ! stratze 14 n. 120/2

Reiüngdette », Dopvelbette », Metall -
betten mit Auflage 29. 50. Kinderbetten
mit Auflag « 23. —, Ehaiselongucs 12. —.
Decken 15. —. Teilzahlung . Lieferung
sofort . Meick«. Auguststratze 92». '

Nänmuna , . Verlans wegen Umbau .
elegantes Svcisszimmer . Eicke, komoiett
750 Mari , elegante - Serrenzimer . Sich«,
komplett , 750 Mark . 50 komplette
Kimmer zu weit berabaefetzten Preisen
Mädelgeschäft Sutfchnecker , nur Rürn -
berqerst . atze 24». _ _ '

Leihhaus Fricdr ichstrotz » 2 tSallesches
Tor ) verkauft fpottbiMg ersttlafstg -
Herrenanzüge Ulster , Taillcnmäntel .
Grlcgenhcitskäufe : Eportpelze , Seh »
pelze . Pelzmäntel . Pel , lacken. Schals ,
Füchse aller Art . Kein « Lombordware . '

Leihhaus vruaaenftratze 5. Srotzer
Perkauf matzmätzig hergestelltrr Anzüge
Paletot », Taillcnmäntel , Eutawans
Sportvelze . Gehpelze . P- l , lacken. Pelz »
Mäntel . Kreuzfüchse . Grauküchse . . Kon¬
kurrenzlos billig . Keine Lombardware .
Firma achten I '

Hachelegnnte , Speisezimmer , Serren »
zimmer . Schsafzimmer , Mustk , immer
mit Stutzflügel . Biel « Garnituren in
Sh«p? ndal « und anderen Stilarien .
mit Damast und Seidenvelour bezogen .
Ledersttziiiäbel . vieles mehr serkauil
lehr billig Sutschneckers Möbelfabrik
AusstellungsrSume nur Augsburg « .
stratze 45 und Marbnrgerstratz « 9.

_ _ _

'

MSbl - Sve icher, Srotze Frankfurter
stratze 195. Stube und Küche 495,
Serren ». Speise ». Schl-' -' r»»»», »- . "stTe ! -
Kluboarniwren . Einzelmöbel zu Engrvs .
vreisen . Teihzahlung »-stattet . '

Möbel » Grotz , Srotze Frankfurter »
stratze 141, hat noch billig Herren - ,
Speise ». Schlafeimmer . Küchen . Klub »
aarniturcn , Einzelmöbel abzugeben .
Teilzahlung grstaitet .

_ _ _ __ _ _

•

Komplette Kimmer . Einzelmöbel .
billig . Wenaer . Marfillnsstratz » 8
( Alezandeeplatz ) , Strauzderg «str . 14. '

Ehalielonanea , Diwandecken , Polster »
auflagen . Natenzablun ». Pavvelalle « 12.

Metalkbett «, . Wenger , Dovprlbetten ,
Kinderbet ' . en. Küchen billig , August .
stratze 08. _ _ _ __ _ _ _ __ _ __

•

Winddirst Möbeliischlerei . Brunnen -
stratze 102 verkauft direkt au Privaie
Möbel . Grotzläger tu Speisezimmern ,
Serrenzimmern , Schlns ' immern . Kstchen,
Einzelmöbeln . Sualitätsarbeit . aller »
billigst . Besuch unbedingt lohnend . '

9 Ansnnhmetoa «, 27. Februar hl »
1. März , avnstiqst « Selegenhrit für
fcknell »nts - kloflene Käufer , Svelse »
zimmer . 8 Meter , hochmodern , vualltät, .

Gumm�änte�sosen . . ?°»»- n�»k' �a�kompI- f, . mit� Gl- Svilrinen . . nur

G hpclz », Sportpelze , prima Ans »
fllhrunq letzt 7Z. elegante Pclzmägfcl
150. P- lziack - g 00. Silb - rwölfe . Maul »
wurfschals Preise jetzt bedeutend er»
mätzigt . Goldmann . Kottbuser Tor ,
Eingang Dresdenerstratze 190. _

•

Welugnrten » altbekannte » Monat » .
garderobcnhaus verkauft billig erst »
klafstqen Iackettanzug , Sehrockanzug .
Taillinpolctot . Segenmäntel . Prinzen »
stratze 83. 11. _ _ _ _ _

___________

69/10
Teilzahlung Künstlergardinen . Stores .

Bettdecken . Tischdecken Stern - Sosen »
blatt , Kastanienall «« 19/20. _ _ 85/15

Gelegenheitskäufe , Nest». Samt ,
Strickwestrn , Iumvcr , einzelne Mäntel .
Kostüme , Röcke, sehr vreiswcrt , Sckmen .
BUIawstratz - 47. hechvt . . Ecke Göden »
stratze . ( Kein Laden . ) _ _ 3542b '

Pelzh on»! Warschauerst ratze 7. Samt -
liche Pelzwarcn zu staunen «r «gend
spvttbiöigsn Schleuderpreisen . _

'

Kreuzfüchse tl . Kirnen 18, Pelz »
lacken 60, Soorivelze 03. Gehpelze 135
Damen - Pelzmäuiel alier Art . Ferner
Au, Nor 18 di » 85. SchlÜnf « 17 bi , 80.
Gardinen . Teppi - *«. Wäsche, vettaoeni »
turen enorm billia im Gelegenheit »»
kaushaps Moritzviatz 58». _ _ •

Elegante Herrena - irbeeoh » kauft leder »
mann noch zu dilliasten Grundpreisen .
Amüae Entawan , Hin « Zvorlnel ' e

Oualirätswöbeli Gegen dar und
Teilzahlung liefert preiswerte Speise »,
ücrreu ». Schlafzimmer . Küchen und
Einzelmöbel vertriebsstell « denlscher
Möbelfabriken Hugo Errholdt . Lands »
bergerstratze 82. Nüb - »
Kein Ladengeschäft , verkaufslag « Hak'

Etage . _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ 3530b'
Wichtig ! für jedermann . Täglich «er¬

den verkauft : Kleiderschrank . Vertiko
22 So' . dmark Bettstellen , komplett . 10.
Metalldettstellrn 22. Flurschränke . Wasch-
tsiletten 18. Ebaiselongues IL. Kom¬
moden 15 Büidersvinde . Schreibtisch « 30
Büfett , 75 Tisch « 8. Kücheneinrichtung
48, Spelsezimmer , Herrenzimmer . Schlaf .
ztmmer 225. Klubgarnituren , Lcder -
ilvbsessel 95. Riesenauswahl über
500 Kimwer . Ave » spottbillig . Star »
aardts Möbel » und LombarMneich «.
Prenzlauer Stratze sechs. Geschäftszeit
di » 0. _ _ _ __ _ 14912 '

Hochelegante Schlafzimmer in reicher
Auswahl zu soliden Preisen verkauft
nur direkt Schlafzimmer - Svezialfabrik .
Burgstratze 27. Bureauhau » Börse .

Metallbctte », Auflegmatr - tzen . Patent -
Matratzen . Ehaiselongue » Walter , Star -
»arderstratze achtzehn . _

"

v! ' n?. ?">nn�IbenL- G?' «0 119�Mg' ? 7" Herr7nzimm «I
'
«otze� dr. st

Ptnbel stnvalidenliratz - 20, cra «icH}ei,i ( , ( oz-bliotbek . schwer. - r Diplomat»' _ _ _ _ _ _ __ _ ik - mnleii . 075 Mark . S<f >i «r - imme- ,
Sa bf' i - n tvotkbMg . E- ordinenstofke - Fchlrifsack . entillckendz AusfWri

Sehfeld , Badstratz « 94. Schlafzimmer
950. Speisezimmer 495. Herrenzimmer 475.

Sebfelb . Badstratz « 94. moderne An»
richleküchen 98. gebraucht « Küchen 90.

Schf - ld , Badstratz « 94. Divlomaten .
Eiche 75. �Tische. Rohrstühle , neu . 4. 95.

Rehfelb , Badstratz « 94. grotze Aus »
wohl gedrenchter Einzelmöbel . Dersand
auch autzeihalb . _ _ _

_ _ _

_
Sehfeld , Badstrotze 34, Ankleide »

schränke . Eiche, Nutzbaum . mit
Spiegel 99, _

Räumnna , • Perkanf wegen Umbau .
elegante » Speisezimmer . Eiche, komplett .
730 Mark , eleaaute , Herrenzimmer ,
Eiche, komplelt . 750 Mark . 50 komplette
Kimm « zu wcit hcrabaesehten Preisen .
Möbelgeschäft Sutschneckcr , nur Rürn »
derger stratze 24�. _ _

'

Toilooblnng , kulant . Möbel - Misch ,
Srotze Franlfurterstratz » 45/40.

Teilzahlung . billia , Möbel - Misch ,
Srotze Frankfurterstrotze 45/43. _

WMMWM
35535

Iagbwassen , Mauserpistolen . 7. 03, mit
Anschlagkasten . Leuchtpistolen . Kielf «! ' . -
röhre . Prismengläser kauft Klewitz . . Ber¬
lin . Lehninerstratze 2. Eck« Hafenhcide .

Schallplatten Kilo 1 Goldmark ,
Plattenumtausch . Köpenickerstratz « 189».

Patronen , Rose , Gollnowstratze 10. '

Straf », Ktvil », Mietstr . ». Unterhalts »
klagen und Ehescheidungen . Rat und
Auskunft kostenlos . Reichsverband d.
B. u. A. e. it . , «ilh - lmstratz - 513, ED. .
Sprechstunden 4— 6, _

'

Stenographie - Kursv , 4,50 Goldniark ,
Schreibmaschine . landwirtschaftliche Buch.
fllhrung . Salle » Privatschul - . Pots
danierstratze 110». _ _

'

Raschincuba ». Elektrotechnik , Abend »
lehr - länge . Beginn : April . Sprech .
stunden 10 —12 und 5—8. Technische
Privatschult von Ludwig Barth , R. 4.
Ehauffeestratze 1. _ 139/12 *

Technische Privatschule Dr. Werner .
Regierungs - Baumeiee - r a. D. . Be- > "
Reanderstratze 9. Maschinenbau . Elek-
trotechnik . Abendlehrkursc . '

Berlitz Scher ! . Fremde Ea- achon . Leiv .
zigerflratze 123», Eck« Wilhelmstratz «,
Taventzienstratze 19-, . Einzel » und
Klassenunterricht . Eintritt ied «z«it . _*

Kenkmännisch « Privatschule von Lud-
wiq Rösner . Kuhabrr Diplom - Handels »
lebrer Ernst Rösner . Reue Promenade 8
Börsebahnhof . April beginnen Salb »
iahres ». Iahrrslchraänge . Sond « lehr »
gäng « für chemalia « Schüler bäher «
Leb' - anstalt - n. Privatzirkel , Einzelunier »
richt zur Ausbildung als Strnotpnisten
und Buchh- alter . Sandelskunde . Buch-
fNhrunq . Rechnen , Aorrespondenz .
Stensaraphi «, Mafchineschreitzen , Deutsch .
Englisch , Fronzöüsch . Spanisch . Anmel »
dungrn lederzeit .

Maschlnenda «, Elektrotechnik . Privat

Teilzahl - »». reell . Möbel -
Grotze Frantfurkrstratze 45/43. �

Kl - bgaeniture », Tischdecken 7 90,
Diwandeckcn 9. 50. Korbsessel 7. ö0. Läufer »
stoffe 1 75, Teppich «. Brücken . Si - bcrt .
Spitze Frankfurterstratze 39. '

�» « » > > 4inT9run,eBlG

Friedrichstratze 158. Semcsterbeginn
April . _ _

*

Madetänz «, Anfängerkurse beginnen .
Privatunterricht — Schnellkurse —
jeOerzut . Stellmacher . Tempclhofer
Uf « 1», Hallesches Tor .

Plan »» preiswert .
Sink Brunnenstratze 99.

Klaviermacher

Bis 500 sucht älter « Piano » Moritz »
platz 13 22-1.

Vemkiecienez

Vertrauen »»»! « Auskunft , langjährig :
Erfohruug . Frau Erdmann , ärztlich ge¬
prüft . Ctraiauer Platz 3—9. link « Sei .
lenflügcl , !I ldirekt Schlestfchir Bahn .
Hof) . Auch Sonntag «. _

*

Bertrauensvoüe Auskunft Frauen
Mädchen , langiährige Erfahrting . är/ft -
lich geprüft . Wolff . Diener Stratze 20.
dritte . Portal . 11. •

Dertraue - svolle Auskunft . Frau Hasen »
gier . Hebamme a. D. , Neue Känig »
strotze 41 sAlei - ndervlatz ) �_

'

Ausku - st . Untersuchungen . Hebamme
Bottig , Dieffenbachstrotze 54, Ecke
Gräfestratze . Kottbuser Drück«. _

'

Verus »tätia « Genossin sucht zu «e»
meinsamen Wanderungen einig « ledige
Genossinnen und Genossen , die nicht
mehr zur Fugendgrupp « gehören . Ku»
schriften unter 57. 23 Haupierpedition
vorwärts . 3557b

vElovstzlienG

Geld durch PNan « . Grotze Franfirrier
Str . 141 sSchle fischer Bahnhof ) .

_ _ _

'

Milliarden . Satenrückzahluna . Möbel -
stcherheit . Milton , Kalckreulhstratze 1
sRallendorfplatz ) . •

Vermietungen
Mietgesixhe

Fräulein , 30 Zahr «, sucht Stellung al »
Wirt- ' ck>as ! «in zum 1. April 1924. An»
geböte kl. 5. an Kandler . Neu»Teinoei ,
Hof, Hohcnzollernkorso 5. 35496 '

Dachpappen » Meister , der grotz « Gr»
fabrungcn im Fach hat . per sofort «e-
sucht. Chemisch « Werte Wittenau A. - w. ,
Berlin - Ditteneu . _ _ _ _

Tüchtig « Iackenmamseils »eilangen
Krasnn u. Deutzer . Belle - Allianee - Platz 12.

Knopfloch - Näherinne " . , geübte . lstu
Serrrnwäsch «. erholten im Haufe sofort
Anstellung . Meltmnaen »SN 3 —12 Uhr ,
A. Werthei «. Moritzplatz .

_ _ _

Singerstickerin für dauernd bei
höchstem Verbienst »erlangt Heiser u.
Co. . _ BiZchersrratze 50 . �_ _ _ 3552äi

Iigarreusorticrerinnen . tüchtige , finden
lohnend « Beschäftiaung K- garren .
sairi ? Fühl . Berliu . Pankow . Jerlincn .
stratze 29.

Für unser zohnärjillch «» Zaflitut
suchen wir iür sviort

tttchtiactt Zahnarzt ,
der auch in de? Technik g- wand ! ist.

Gehest nach Gruppe IX der Re' che - Ves»
Ordnung Bewerber wollen sich tchristiich

Gehest »och Gruppe IX der REch- r - ves »
Ordnunq Bewerber wollen sich tchristlich
unier Bellügunx de, Lebrnslaufe ». der
Avprobauon und etwaiaer Keuanieab -
ichrikten melden an den Vorstand da -
ktnacinelnrn Orlvkrantentasse füe
v«- Il « . SI - »lIH . _ _1f2 ! 2

Leere , Kimmer , eventuell teilweise
möbliert , sticht junges Ehepaar . Partei »
aenosie . Angebot « schriftlich . WeitvW
Slephonstratz » 11. _ _ _ 70 ' 20-.

_ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _ _m _ _ _ _ _Hi . HBH Kimmer , leer oder möblier . - . Koch.
fchitlr ! Divlominaenieur Stecklmacher . s- e»l ««onheit . von Ehepaar gesucht . Kelch,

Schöncberg ,
gebäudr . _

Hguptstrotzt 104,

tüchtiger , mi» de?
Schraubenbranche .

der auch breben kann
Wilhelm Müller ,

Koltbu er Ufer 50

Quer »
3536s

Suche einfache » Kimm « ! Möglichst
elektrifche » Licht. Offerten mit Preis -
angab « unter T. 28 Haupterpedition
Vorwärts . . . . 55515

SMMet i
- tiT irnitDome »
höben bei hohem

Lohn gesucht .
Angebo - e an '

»ekmsllv E chier
Schwerin fiSockl,

MM - l !
erstkl. üerren - D- r . . ei »-
arbeitr ?, u» n Fr. intf .
Arbritgeber » Perein .
welchem alle . brsserru
Gelchäite anae! chl -stz

tssnd. eeHtht . Si ».
durch o Borsttz Karl
Slßwanr , Frwkteri

Mm Hiitigbststr 4
Uhr nli
SadMB »

Licht M 4 . —. Ubr wn!
echt Gold , drei Deckil,
M 12, — frei Nach: ! .
9. lleilter. 8m! «- 1-, Ii ' -

ij . fjm ' iij ' iw KmbeiWerlnneü
HHon�UiBManlaHMBi uerftfte , auch solche, die bereit » miaeir

Flügel , Piauo », Harmoniums ständig
Gelegenheiten , RabenNeit ». Münzstr . 10'

Grammophone und Mustkinitrumente
auf d- guenie Teilzahlung . Gontard »
stratze 1, an der Königstrotz ». _

*

Piansfabrik gibt Piano », Flügel ,
Harnioniuni auch an Private unter

130 000 Ratsuchende ! Die grotze Rechts -
auskunftei Friedrichstratze 127. Unter »
grundbahn Oranienburger . Prozetz »
zentrale . Ununterbrochene Sprech »
stunden . '

Mietssache », Beratung . Vertretung !
Mietaspndikat . Lothringerstratze 47. Ehe»
moliger Einigungamtsoorsttzender . '

Stellengesuche

Waichine »trchniker (50) , Parteigenosse .
langjähriger erfahrener Konstrnkieur ,
Kalkulaior , Betriebsleiler . gute Werk»
stattproris . sucht Swllung für Bureau ,
Betrieb oder als Werk- Wofchineinucister ,
Monteur oder Werki' chloffer , Dreher . Ku»
schrift L. 28, Hauptexpedttion de- vor -
wärt ? . 95450 '

verfekte , auch solche, die bereit « mioelernt ,
für Dauerstellung bei guter Perdien >

Möglichkeit sofort gesucht .

Friedmann « . Sußkiud
Lüdecker Sirast « 2T.

Zyschrtelderin
fOr Oliorhcinden und laidige Kragen l-«4
hohem Lehn suchen Lcfchriner & Ce ,

ßerli ■ C. 2 / Neue Frie - richstr . 43

günstigen K«hlungsdedinzungen
Steinmeyer . Orani - nstratze 100 in ,

ab.

Prachtflüg «! 490. Oranlrnstratzl 09.

Albawotorrädrr 575, fabrikneu , Bier »
takt . Eockerellrädcr . Motorrahmen ,
Eindaumotore . Preisabbau , Rirfrnaus »
wohl . Schlaw «, Weinmeisterstratz «
vier . _ _ _ 123/7*

Ziabreparatnre » schnellsten », preis »
würdig . Schlawe . Weinmeisterstratz «
vier . _ _ 123. ' 5' '

Ricfenanswahll Brennaborräder . Gä» .
rickeräder , Waffcnrädcr , Diktoriaräder , '
beispiellos billig . Schlawe , Wein »
meisterstratze vier . _ _ _ 123/9 '

Fahrradmäntcl 2. 95, Lnitschiauche 0. 85. 1
Sdiloffle . Weinmeisterstratz « vier . 128/11 '

Fahrräder , neu , mit Autzenlötung und .
Gummi . 72. —. Di« weltbekannten
guten Oriainol - Erzelstor »Fahrräder so»
ioie sämtliche Kubehörtrile und Gunimi
staunend , billig - Reparaturen werden
fachmännisch , billig und schnell auoge -
führt . � Fahrradhau » Mariannenstr . .49.

Rennprdale 2. 50, Glocken 0. 25, Sättel
9. —, Laternen 1. 50, Felgen ll . 40. Schutz .
blich « 0. 70, Taschen 1. —, Lack 0. 25,
Vorderrod 5_ _ , Ketten 1. 80, Freilauf »
r«i ) 15. —, SchLnleinstratz « 2.

Kaufgesuche
Fahrräder kauft Linienstratz « 19 _ _ »

Plan », dringend gesucht . Piano -
magazi ». Barbarossaplatz 2. Rollen -
dorf 5097. 1154. '

Peismengläsee , Photoapparate . Jagd -
«wehre . Pistolen tauft zu höchstem
lagesvrei » Müller . Iahnstratze u An»

zutreffen 9—7. Moritzviatz 4722. _
*

Prismengläser . Reltzzeuge , ' Mos«,
Gollnowstratze 16.

Pistolen , Jagdgewehr «,• " " " »ftr . " f

IS

Ras«, Gollnowstratze 16. _

_ _ _ _

'

Schellack ! Wöbelled er tauft laufend
edeu Posten Rordbeutscher Möbelver »
ieb . �OronIenftratze 155 ISO. _ _ *

Prismengläser , vholoapparate zahlt
konkurrenzlose Preis « Frank . Blücher »
stratze 50. Marltzplatz 14103 .

_ _ __ _

Kahnßkhisse , Platinabfälle . Goldbruch ,
Siwerbruch , Rückstände , Metalle . Queck»
silber . Giühstrumpfafche . „Ehristional "
Eilberfchmelz « _ Köpenickerstratz « _ 20 »

Schallplattev , abgespielte , auch Bruch .
Kilo 1 Mark . Ringewald , Schreiner »
s!ratze 57. Sof parterre . _

•

Fahreadanks »». Feelh- ' sriid ' or. höchst»

Verkauferinnen
illk- öis Adleilung

Xleiclerslsffe
sowrt gosuolit .

�slklllnggn Tlssiseken 1 —2 und 6 —7 Uhr

Tüchtige
branchekundige

Verkäuferinnen
tör die Abteilungen

Le ' nenwaren
ßamen - Xonlektion
Damen - Hüte
Herren - Ait�ksi

soiori gesucht .

Meldungen zwischen 11 —1 und 5 — 7 Uhr

0 55. «ir . " i . v«flvMK: ; ! 4. 25 «ukwär : . . Ikmavlett . mit Friste : . aikett - . �" « 75 »- l - i - nd Srückuer . Giljchiue . siratzr
Elores . Bettdeck »n. Madrasgardinen , >Mark . Lceuansertiauna erl .eeblstÄ teurer . . -iichLetcÄ' . fZc, SiloersaÄen , Klnn ,
DiVan�ecken . ( Cardin Gchön - �Möberhou « Osien. nv ? Llnbreassl - rake Al). IQuecksilber , Gold schmelze Cbristiouat .
dsrvw Zurnntatoati U O. im1 Vit * « i b - m- mnnm « tt cätaL ' S�Ridniizab 2$ *

für unsere Grohdreherei gesucht .
Dirsrm obliegt die Ardeitsauistcht und ganz besonders
die Kontrolle der Schntttgeichwindigtett bei den
Werkzo. igmaichinrn ber Dreherrt und Hiifsmaichineu »
ableilnng Bewerber fauch Vorarbeiter oder Meiste »»
Stellvertretei ) müssen deehald grotze . «rstNaiiig «
Praxi » als Dreher im Damm » UN ' allgemeinen Ma»
fchinenbau haben und mi« den moderusten Arbrits »
Methode » unter Verwendung bester Schnelldrehstäh ! «

durchaus vertraut fein.
Rur solche , di « über geeignete , erstklassige Kennt »
nisse n tiügen , gewissenhaft und durchaus redlichen
Eh»ra >! er , find , mögen ffch unter Angebe So»
Ledr»s ! uiif - S u b der Gebeitoankorstch ? nr. tee
Ä. 35 an lir ii - rnptcxprdition des „Äomoer . o" wenden .

LamellZekoeiösr
erste KrZtte ,

«oegesebrltta » «

Illsirveilerilliiell
!ll » TaUleo and SScke für - ofort «erlangt

KUHNEN j |
IIW 9, Lenncslrai > e 3

I
Jedes Wort «. 19 Goiomark . Das . etigedruckie Won 0,20 tioldmark I
izuLiss —iettc Worte ( . Stellengesuche das l . Won( fett ) 0,ICGoldniark , I
jedes weitereWan 0. 05 Goldmark . Wone mitmehrals 15 Bnci . stabcn |
il ' iien filrrwelWorte . Eine Coidmark " » ein Dollar getei r durch 4 "

caam

Kleine Anzeigen
Anieigen. TieTö�iie adcbsle Nummer bestimmt sind , müssen bisl

1 4") Uhr nachmittags in der Haupt - Expedition des Vorwärts . f
tcrlia SW 6b, Lindenstraße :i, ahge . eben »erden . Dieeclbe !
ist »ochentags e»n 0 Uhr früh bis S Uhr nachmiuags rcftfinc :
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